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 kennzahlen der PalFinger gruPPe

einnahmen
(direkt erzeugter monetärer Wert in TEUR)

2011  848.954
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Frauenanteil
(in %)

2011  11,0 %

2010  10,9 %

2009  10,5 %

2008  10,1 %
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(in kg)

2011  626
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WirtschaFt

in TEUR 2011 2010 2009 2008

einnahmen (direkt erzeugter monetärer Wert) 848.954 654.953 507.729 797.132
Finanzströme an stakeholder
lieferanten (betriebskosten) 564.801 406.908 373.166 529.039
Personal (löhne und gehälter) 216.858 178.722 149.177 167.003
kapitalgeber (Dividende inkl. Zinsaufwand) 22.010 11.072 27.650 34.810
 davon eigenkapitalgeber 11.600 1.085 17.288 28.231
 davon Fremdkapitalgeber 10.410 9.987 10.362 6.579
Öffentliche stellen (steuern) 11.640 7.567 1.104* 22.172
spenden und sponsoring 407 340 390 615
einbehaltener monetärer Wert 33.646 50.685 – 43.368* 44.108

*subventionen 2009 und in weiterer Folge die Zahlungen an öffentliche stellen und der einbehaltene monetäre Wert wurden durch einen komma- 
 stellenfehler im vergangenen bericht falsch ausgewiesen und nun adaptiert.

mitarbeiter

2011 2010 2009 2008

Mitarbeiter inkl. leasing-Mitarbeiter (31.12.) 5.856 4.852 4.366 4.468

anteil leasing-Mitarbeiter an gesamt- 4,4 % 3,7 % 0,3 % 1,9 %
beschäftigung in %
abgänge in % der gesamtbeschäftigung 11,8 % 9,6 % 20,2 % 16,3 %
ausfallzeiten aufgrund von arbeitsunfällen in % 0,22 % 0,33 % 0,50 % 0,73 %
aus- und Weiterbildungsstunden pro Mitarbeiter 11,5 8,0 15,8 8,4
Mitarbeiter 50 Jahre und älter in % 21,0 % 21,5 % 20,2 % 18,3 %
Frauenanteil in % 11,0 % 10,9 % 10,5 % 10,1 %

umWelt

2011 2010 2009 2008

cO2-emissionen aus der Produktion pro t 626 944 1.429 689
hergestelltem Produkt in kg
transporte in tkm 123.097.810 104.372.406 65.874.513 83.446.239
schrott/altmetall pro t hergestelltem Produkt in % 17,7 % 25,0 % 32,9 % 29,1 %
gefährliche abfälle pro t hergestelltem Produkt in kg 26 37 57 30
Wasserverbrauch pro t hergestelltem Produkt in m3 1,12 1,86 3,59 1,74
anteil biohydrauliköl im einkauf in % 6,8 % 8,5 % 11,4 % 4,1 %
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vOrWOrt des 
vOrstandsvOrsitzenden

sehr geehrte leserin, sehr geehrter leser,

der ihnen vorliegende Nachhaltigkeitsbericht 2010/2011 ist der fünfte bericht, den PalFiNger ver- 
öffentlicht, um zu dokumentieren, dass Nachhaltigkeit und gesellschaftliche Verantwortung im Mit-
telpunkt unseres handelns stehen. Diese öko-soziale Orientierung ist ein wesentlicher bestandteil 
unserer erfolgreichen entwicklung.

soziale und ökologische themen bestimmen neben wirtschaftlichen gesichtspunkten nachhaltig pro-
fitables Wachstum wesentlich. Deshalb steht nachhaltiges Wirtschaften für PalFiNger an oberster 
stelle: weil für uns nicht kurzfristige gewinnoptimierung im Vordergrund steht, sondern langfristig 
und nachhaltig erfolgreich zu sein. als weltweit agierendes Unternehmen sehen wir uns zu sozialer 
Verantwortung geradezu verpflichtet, insbesondere gegenüber unseren Mitarbeitern. Denn unser 
Unternehmenserfolg ist zu 100 Prozent den Mitarbeitern zuzuschreiben.

im aktuellen Nachhaltigkeitsbericht wurden erstmalig die kennzahlen im Vier-Jahres-trend dargestellt.
Damit kann die entwicklung vor, während und nach der Wirtschaftskrise nachvollzogen werden. Die 
auswirkungen der Wirtschaftskrise und der nachfolgenden erholung auf die Nachhaltigkeitsperfor-
mance von PalFiNger sind damit transparent.

in den vergangenen beiden Jahren haben wir wieder gute Fortschritte erzielt. Die Jahre 2010 und 
2011 standen im Zeichen der Umsetzung ökologischer und sozialer Verbesserungen: Produktinno-
vationen, die für Umwelt und kunden einsparungen bedeuten, etablierten sich am Markt. so wurde 
z. b. das Verhältnis von Produktgewicht zu hubkraft verbessert, der energieverbrauch beim einsatz 
unserer Produkte verringert (load sensing, elektroantrieb), der erhaltungs- und serviceaufwand
reduziert (wartungsfreies schubsystem) und Problemstoffe (chrom-Vi-Freiheit, chlorfreie hydraulik-
schläuche) wurden eliminiert. 

auch intern konnten wir mit dem Facility-Management-Projekt, das an standorten in Österreich,
bulgarien und slowenien umgesetzt wurde, unsere energieeffizienz verbessern. im Zuge dieses Pro-
jekts haben wir energiekennzahlen detailliert erhoben und daraus Verbesserungsmaßnahmen abge-
leitet. so wurde etwa die thermische isolierung der gebäude verbessert, und leckagen bei Druckluft 
und Prozessgasen wurden behoben. Um kompetenzen nachhaltig zu verankern, wurden Mitarbeiter 
verschiedener standorte zum „europäischen energiemanager“ ausgebildet. Wir haben auch zusätz-
liche Maßnahmen für die gesundheit und sicherheit unserer Mitarbeiter gesetzt. 

Darüber hinaus bezieht PalFiNger auch die lieferanten entlang der Wertschöpfungskette verstärkt 
in sein Nachhaltigkeitsengagement ein. Dies erhöht den gewinn für Umwelt und gesellschaft, unter-
stützt die Produktinnovation, reduziert kosten und stabilisiert unser lieferantennetzwerk. 

Wir haben vor einigen Jahren begonnen, den Weg in eine nachhaltigere Zukunft zu systematisieren, 
und wir werden diesen Weg konsequent weitergehen: weil es der einzig richtige Weg ist. Wir den-
ken mit unseren innovativen hebe-, lade- und handlinglösungen nicht nur an die gegenwart, son-
dern auch jetzt schon an kommende generationen und ihre Umwelt.

herbert Ortner 
Vorstandsvorsitzender
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 missiOn statement

PalFinger steht für innovative hebe-, lade- und handlinglösungen. unsere markt- 
kenntnis, unsere technologische kompetenz und das commitment unserer mitarbeiter 
machen weltweit unsere kunden erfolgreicher. nachhaltiges handeln optimiert 
Produkte und Prozesse und trägt zum wirtschaftlichen erfolg von PalFinger 
entscheidend bei.

innovation ist das ergebnis unserer leidenschaft für die ständige Verbesserung von Produkt, Prozess 
und Organisation. innovationen sichern PalFiNger die Marktführerschaft und eröffnen neue an-
wendungsfelder, die die geschäftsbasis verbreitern.

internationalisierung sichert unseren kunden auf allen kontinenten marktkonforme Produkte und 
unserem Unternehmen die maximale Unabhängigkeit von regionalen konjunkturschwankungen. 
gleichzeitig werden neue Wachstumspotenziale erschlossen.

Flexibilisierung ermöglicht uns, jeglichen Marktentwicklungen durch rasche anpassung unserer 
ressourcen und kapazitäten zu entsprechen und damit unseren geschäftserfolg auch in Zeiten hoher 
Volatilität abzusichern.

internatiOnalisierung

innOvatiOn Flexibilisierung
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 PalFinger auF einen blick

Die PalFiNger gruppe umfasste per 31. Dezember 2011 47 gesellschaften in 23 ländern mit 
5.600 Mitarbeitern (Vorjahr: 53 gesellschaften in 22 ländern mit 4.671 Mitarbeitern). Der hauptsitz 
befindet sich in salzburg, Österreich. 28 Fertigungs- und Montagewerke sowie ein weltweites 
Vertriebs- und servicenetzwerk mit mehr als 200 unabhängigen generalimporteuren und rund
4.500 stützpunkten in über 130 ländern auf allen kontinenten garantieren optimale kundennähe
in den elf Produktgruppen.

PalFiNger gilt als technologie- und innovationsführer. bei lkw-knickarmkranen, Forst- und 
recyclingkranen sowie hakengeräten ist PalFiNger Weltmarktführer, bei ladebordwänden und 
Mitnahmestaplern Nummer zwei am Markt. Darüber hinaus ist das Unternehmen führend bei 
eisenbahn-systemlösungen im high-tech-bereich sowie im bereich Marine- und Windkrane.

im Jahr 2011 erzielte die PalFiNger gruppe einen Umsatz von 845,7 Mio eUr (Vorjahr: 651,8
Mio eUr), den höchsten Wert in der Unternehmensgeschichte. Nach dem 29-prozentigen Zuwachs 
im Jahr 2010 stieg der Umsatz damit erneut um 29,7 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Das operative 
ergebnis konnte 2011 überproportional von 37,1 Mio eUr auf 67,9 Mio eUr gesteigert werden.

PalFiNger verfügt über eine solide kapitalstruktur. Die eigenkapitalquote liegt bei 47,7 Prozent 
(Vorjahr: 47,2 Prozent), die gearing ratio bei 47,3 Prozent (Vorjahr: 50,3 Prozent). im Jahr 2011 
betrug der cashflow aus dem operativen bereich 37,7 Mio eUr (Vorjahr: 49,1 Mio eUr). Der return 
on capital employed (rOce) erhöhte sich auf 11,1 Prozent (Vorjahr: 7,1 Prozent).

in TEUR 31.12.2011 31.12.2010

aktiva
langfristige Vermögenswerte 391.795 380.895
kurzfristige Vermögenswerte 347.979 296.536

summe vermögenswerte 739.774 677.431

Passiva
eigenkapital 352.780 319.891
langfristige schulden 161.034 195.307
kurzfristige schulden 225.960 162.233

summe eigenkapital und schulden 739.774 677.431

Für weitere Detailinformationen zu unseren Finanzen verweisen wir an dieser stelle auf unseren geschäftsbericht 2011.
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 strategie 

Die PalFiNger gruppe verfolgt eine langfristig orientierte Wachstumsstrategie, die konsequent um-
gesetzt wird. kurz- bis mittelfristige Ziele und Maßnahmen werden dabei jeweils den sich ändernden 
rahmenbedingungen angepasst, um eine zielgerichtete Umsetzung zu gewährleisten. so wurde im 
Jahr 2010 die Organisationsstruktur an die geänderten anforderungen aufgrund des Wachstums der 
vergangenen Jahre und der aktuellen rahmenbedingungen angepasst, im rahmen der strategischen 
Unternehmensplanung wurden Ziele und konkrete Maßnahmen bis zum Jahr 2015 definiert. 

langFristige kOnzernstrategie

PalFiNger strebt nachhaltig profitables Wachstum bei größtmöglichem shareholder Value an. Nach-
haltigkeit spiegelt sich dabei in allen aspekten der PalFiNger gruppe wider. Die berücksichtigung 
wirtschaftlicher, ökologischer und gesellschaftlicher aspekte wird als grundvoraussetzung für den 
Unternehmenserfolg angesehen. 

gut ausgebildete und motivierte Mitarbeiter sind das Fundament für den erfolg und stehen deshalb 
im Fokus aller Überlegungen. in den PalFiNger Werken wird auch bezüglich Umweltschutz und 
sicherheit über den regional üblichen standards gearbeitet. Mit seinen Produkten bietet PalFiNger 
den anwendern mehr sicherheit und unterstützt sie dabei, ressourcen einzusparen sowie den 
cO2-ausstoß zu verringern.

Mittelfristig sollen alle Produktgruppen mit positiven ergebnissen zu dem angestrebten Wachstum 
beitragen. Dies geht mit dem Ziel einher, mit jeder Produktgruppe eine Marktposition unter den top 
drei zu erreichen; dazu wird sowohl organisches als auch anorganisches Wachstum beitragen.

Zur Umsetzung der übergeordneten Ziele hat PalFiNger drei strategische säulen definiert:
innovation, internationalisierung und Flexibilisierung.

innOvatiOn – internatiOnalisierung – Flexibilisierung

innovation gewährleistet die ständige Verbesserung von Produkten, Prozessen und Organisation. 
PalFiNger gilt seit Jahren als technologieführer und service-champion in der branche. Das 
permanente streben nach Qualität macht PalFiNger zu einem langfristigen, verlässlichen Partner
für seine kunden.

umsatz nach regiOnen
(in %)

Europäische Union
Nordamerika
Übriges Europa
Mittel- und Südamerika
Asien
Afrika

2010

1,2 %

64,3 %

16,1 %

4,2 %

7,8 %

6,4 %

2011

1,0 %

63,9 %

16,7 %

6,9 %

6,1 %
5,4 %

Nachhaltig profitables  Wachstum – 
alle Produktgruppen sollen eine 
Marktposition unter den top drei 
erreichen.
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Die internationalisierung trägt dazu bei, dass dieser anspruch auch bei regionalen gegebenheiten ent-
sprechend umgesetzt werden kann. Darüber hinaus werden so regionale konjunkturschwankungen 
ausgeglichen. insbesondere seit dem krisenjahr 2009 zeigen die „jungen“ Märkte von PalFiNger –
brasilien, russland, indien, china – starkes Wachstum, während sich die europäischen Märkte nur 
zögerlich bzw. einige länder bisher noch gar nicht erholten. langfristig sollen die drei Marktgebiete 
eMea, Nord- und südamerika sowie die übrigen regionen je ein Drittel zum Umsatz der PalFiNger 
gruppe beitragen. 

Die akquisitionen der vergangenen Jahre haben die internationalisierung sowie branchendiversifikation
zusätzlich vorangetrieben. Damit konnte unter anderem unser bestehendes Produktportfolio mit 
lokalen Produkten erweitert und die abhängigkeit von einzelnen branchen und damit verbundenen 
branchenzyklen reduziert werden. 

akquisition/Joint venture Produktschwerpunkt standorte in Übernahmezeitpunkt

Palfinger cranes india Pvt. ltd. teleskopkrane chennai (iN) 30.4.2009

equipment technology, llc eti lkw-montierte Oklahoma city (Us) 9.4.2010
hubarbeitsbühnen

composite Works, llc eti lkw-montierte Oklahoma city (Us) 9.4.2010
hubarbeitsbühnen

Ned-Deck Marine b.V. NDM Davit-krane barneveld (Nl) 16.7.2010
Fast rsQ b.V. NDM Davit-krane barneveld (Nl) 16.7.2010
NDM romania s.r.l. NDM Davit-krane cluij-Napoca (rO) 16.7.2010
Ned-Deck Marine Vietnam co. ltd. NDM Davit-krane hanoi/hung Yen (VN) 16.7.2010
Palfinger Marine d.o.o. Marine- & Wind-krane skrljevo (hr) 1.11.2010
Palfinger Marine d.o.o., Maribor Marine- & Wind-krane Maribor (si) 1.11.2010
Palfinger Marine Pte. ltd. Marine- & Wind-krane singapur (sg) 1.11.2010
iNMaN ZaO iNMaN knickarmkrane ischimbai (rU) 26.8.2011
Palfinger crane rus llc händler in russland st. Petersburg (rU) 19.12.2011
sany heavy industry co., ltd lkw-montierte knickarm- changsha (cN) 28.2.2012* 

und teleskopkrane

grau hinterlegte gesellschaften sind aufgrund des Übernahmezeitpunkts nicht im berichtsumfang enthalten.
*Vereinbarung für gründung von zwei Joint-Venture-gesellschaften vorbehaltlich der genehmigung der behörden unterzeichnet.

Um die Post-Merger-integration so schlank wie möglich zu gestalten, werden akquisitionen grund-
sätzlich erst im Folgejahr ihres erwerbs in das Nachhaltigkeitsreporting mit aufgenommen. grau 
hinterlegte gesellschaften werden daher erst in der nächsten reportingphase integriert. in jedem ak-
quisitionsprozess werden mögliche neue gesellschaften hinsichtlich der einhaltung von Umwelt- und 
arbeitsrecht geprüft. Der PalFiNger code of conduct zur ethischen geschäftspraxis gilt für neue 
standorte sofort mit der Übernahme. 

Flexibilisierung gewinnt zunehmend an bedeutung, da die Volatilität der Märkte – regionen wie 
branchen – in den vergangenen Jahren zugenommen hat. Die Unternehmensstrukturen müssen
dementsprechend in allen Wertschöpfungsstufen eine rasche reaktion auf sich verändernde rahmen-
bedingungen ermöglichen. PalFiNger hat daher im Jahr 2010 seine Organisationsstruktur adaptiert 
und Flexibilisierung als dritte säule der konzernstrategie definiert, um die konzentration auf die kon-
tinuierliche erhöhung der Flexibilität sicherzustellen.

Flexibilisierung als teil der strategie
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 cOrPOrate gOvernance

gemäß österreichischem aktiengesetz leitet der Vorstand der PalFiNger ag die gesellschaft unter 
eigener Verantwortung, wie das Wohl des Unternehmens unter berücksichtigung der interessen der 
arbeitnehmer, der aktionäre sowie der Öffentlichkeit es erfordert. kollegialität, Offenheit, ständiger 
informationsaustausch und kurze entscheidungswege zählen dabei zu den obersten Prinzipien.
Der aufsichtsrat überwacht die geschäftsführung und unterstützt den Vorstand bei wesentlichen 
entscheidungen. Die offene kommunikation zwischen Vorstand und aufsichtsrat sowie innerhalb 
dieser Organe hat bei PalFiNger lange tradition. ab 2012 ist eine selbstevaluierung des aufsichts-
rats geplant.

Zum bilanzstichtag 31. Dezember 2011 besteht der Vorstand der PalFiNger ag aus vier Personen; 
den Vorsitz hält seit Juni 2008 herbert Ortner. sechs von der hauptversammlung gewählte und
drei vom betriebsrat entsandte Mitglieder bilden den aufsichtsrat per bilanzstichtag. Vorsitzender
alexander Doujak, dessen Funktionsperiode 2011 endete, wurde in der ordentlichen hauptversamm-
lung 2011 neuerlich in den aufsichtsrat gewählt. Weiters wurden hannes Palfinger und heinrich 
Dieter kiener in der ordentlichen hauptversammlung 2011 erstmalig in den aufsichtsrat gewählt.
Die aufsichtsratsmandate von alexander exner und hubert Palfinger sen. endeten mit der haupt-
versammlung 2011. Überdies tagen verschiedene Mitglieder des aufsichtsrats im rahmen von
Prüfungs-, Nominierungs- und Vergütungsausschüssen regelmäßig. 

vorstand erstbestellung ende der Funktionsperiode

di herbert Ortner (Vorsitzender) 1.2.2003 31.12.2015
mag. christoph kaml (Finanzen) 1.1.2009 31.12.2015
ing. Wolfgang Pilz (Marketing & Vertrieb) 1.2.2003 31.12.2015
di martin zehnder, mba (Produktion) 1.1.2008 31.12.2015

aufsichtsrat erstbestellung ende der Funktionsperiode

dr. alexander doujak (Vorsitzender) 5.4.2006 hV 2016
ing. hubert Palfinger jun. (stv. des Vorsitzenden) 13.4.2005 hV 2015
ing. mag. hannes Palfinger 30.3.2011 hV 2016
di Wolfgang anzengruber 31.3.2010 hV 2015
mag. Peter Pessenlehner 31.3.2010 hV 2015
dr. heinrich dieter kiener 30.3.2011 hV 2016
Johann mair* 24.5.2005 *
alois Weiss* 13.2.2006 *
gerhard gruber* 15.5.2006 *
*vom betriebsrat entsandt

abgesehen von hubert Palfinger jun. und hannes Palfinger ist kein aufsichtsratsmitglied anteilseigner
oder interessenvertreter einer beteiligung von mehr als 1 Prozent.

vollsTändigER CoRpoRaTE-
govERnanCE-BERiChT:
geschäFtsbericht 2011, buch 3
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vergÜtungsbericht

Das Vergütungssystem der Vorstandsmitglieder umfasst fixe und erfolgsabhängige bestandteile und 
ist für ein Unternehmen dieser größe und komplexität angemessen. Die erfolgsabhängigen gehalts-
bestandteile orientieren sich einerseits an persönlich mit den einzelnen Vorstandsmitgliedern verein-
barten Zielen sowie andererseits an den wesentlichen kennzahlen der PalFiNger gruppe – Umsatz-
wachstum, ergebnis vor steuern und rOce sowie langfristig an der steigerung des Unternehmens-
wertes. Die variablen bezüge der Vorstände machten 2011 im Durchschnitt rund 42 Prozent (Vorjahr: 
52 Prozent) des Jahresgehalts aus.

Mit dem von der hauptversammlung 2009 und 2010 beschlossenen aktienoptionsprogramm und 
den darin normierten leistungskriterien werden insbesondere langfristiger und nachhaltiger erfolg 
honoriert. Detaillierte angaben zu den bezügen, aktienoptionen sowie sonderprämien sind in den 
erläuterungen zum konzernabschluss des geschäftsberichts 2011 dargestellt. 

Die Mitglieder des aufsichtsrats erhielten im geschäftsjahr 2011 keine bezüge.

Für die Mitglieder des aufsichtsrats und des Vorstands sowie für wesentliche leitungspersonen der 
PalFiNger gruppe besteht eine D&O-Versicherung, deren Prämien von der PalFiNger ag getragen 
werden.

cOrPOrate gOvernance kOdex

PalFiNger nimmt grundsätzlich eine aktive rolle bei der gestaltung von Normen und richtlinien, 
auch bezüglich der Produkte, und bei der Mitgliedschaft in Verbänden ein. beispielsweise sind wir 
seit Jahren Mitglied im österreichischen arbeitskreis für corporate governance. Wir bekennen uns 
daher zu den richtlinien des Österreichischen corporate governance kodex (www.corporate-gover-
nance.at) in der Fassung von Jänner 2010, erfüllen die verbindlichen l-regeln („legal requirement“) 
und halten uns an nahezu alle c-regeln („comply or explain“). Folgende c-regeln werden nicht er-
füllt: regel Nr. 53 Unabhängige aufsichtsratsmitglieder und regel Nr. 39 ausschüsse im aufsichtsrat. 
Details dazu finden sich im geschäftsbericht 2011, buch 3 auf seite 39.

Das bekenntnis wird gemäß den gesetzlichen bestimmungen durch einen externen Wirtschafts-
prüfer evaluiert. Das evaluierungsergebnis zeigt, dass corporate governance bei PalFiNger ge-
lebt wird. Der geprüfte Fragebogen steht allen interessenten auf der Unternehmens-homepage 
zur Verfügung.

seit beginn ist PalFiNger Mitglied im österreichischen Nachhaltigkeitsindex „VÖNiX“ der VbV 
Pensionskasse und wird als überdurchschnittlicher Wert in nachhaltigen Fonds laut Fer sri ag ratio 
gehalten. Überdies sind wir seit Jahren neben unseren kooperationen mit lokalen ausbildungsstätten
und instituten Partner von aMreF und iceP, einem institut zur kooperation bei entwicklungsprojekten,
sowie deren initiative corporaiD. Weiters ist PalFiNger Mitglied im österreichischen csr-Netzwerk 
respact. 

PalFiNger erhielt im berichtszeitraum eine reihe von auszeichnungen. Nachfolgend eine auswahl, 
weitere informationen finden sie auf unserer homepage www.palfinger.ag:

•	klima:aktiv	Auszeichnung	2010
•	Austrian	Annual	Report	Award	(AAA)	2010	für	den	Nachhaltigkeitsbericht	2008/09	
•	Austrian	Sustainability	Reporting	Award	(ASRA)	2010
•	Zahlreiche	nationale	als	auch	internationale	Auszeichnungen	für	unsere	Geschäftsberichte	der 

letzten Jahre wie z. b. aaatrend Österreich, eurobest awards 2010, european excellence awards 
(eea) 2010, Midas awards New York 2010 und 2011, arc New York 2010 und 2011

WWW.PalFinger.ag
 invEsToR RElaTions

 CoRpoRaTE govERnanCE

nachhaltigkeitsbericht 2010/11 13

PalFinger auF einen blick
cOrPOrate gOvernance



beZiehUNgeN ZU NachhaltigeN UND sOZialeN lieFeraNteN 
WerDeN bei UNs besONDers iNteNsiV gePFlegt.

Faire WirtschaFt

raiNer bODeNhOFer  
strategischer eiNkaUF



Faire WirtschaFt
bedeutet FÜr uns ...

… die wirtschaftliche entwicklung in den regionen, in denen wir tätig sind, 
zu beleben. Wir vertiefen die Wertschöpfung vor Ort und forcieren den 
regionalen einkauf.

… auf die ökologische und soziale verantwortung der supply chain zu achten 
und jene lieferanten zu bevorzugen, die nachhaltig handeln.

… die unternehmensethik hoch zu halten und korruptes verhalten zu verhindern.

… soziale initiativen, sport, kultur und Wissenschaft regional wie auch auf 
konzernebene zu unterstützen.

… einen fairen beitrag für die öffentliche hand in Form von steuern zu leisten.

… unsere stakeholder am wirtschaftlichen erfolg partizipieren zu lassen.
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 einkauF

Wichtigste trends 2010/11:

•	Stärkung	der	Regionen,	in	denen	wir	tätig	sind: 
Vertiefung der Wertschöpfung vor Ort 

•	Code	of	Conduct	bei	Lieferanten: 
alle unsere lieferanten verpflichten sich zu korruptionsprävention, Umweltschutz, sozialer 
Verantwortung und einhaltung der Menschenrechte. 

•	Ethik	im	Audit	strategischer	Lieferanten: 
alle bisher geprüften Unternehmen können die einhaltung des code of conduct bestätigen. 

•	Umfrage: 
26 Prozent unserer lieferanten weisen ein bestmögliches Umweltengagement auf.

regiOnaler einkauF

PalFiNger ist in allen teilen der Welt tätig. gemäß unserer strategie entwickeln oder akquirieren wir 
in ländern Produktionsstandorte, um nahe am Markt zu sein. häufig startet unser regionales engage-
ment mit einem Vertriebsstandort. in weiterer Folge etablieren wir meist einen Montagestandort, der 
unsere fertigen komponenten aus europa bezieht und zu PalFiNger Produkten montiert. eine Ver-
tiefung der regionalen Wertschöpfung bedeutet, dass auch zunehmend teile lokal produziert und
Material und komponenten regional eingekauft werden. so trägt PalFiNger zu regionalem Wirtschafts-
wachstum, Verankerung von regionalem know-how und geringeren transportwegen bei. Unsere
„local sourcing“-strategie lässt sich an der regionalen Verteilung unseres einkaufs ablesen.

ausWertung des beschaFFungsvOlumens vOn externen lieFeranten nach
ursPrungsland 2011* (in %)

deutschland

Österreich

italien

Brasilien

schweden

Bulgarien

slowenien

dänemark

Frankreich

slowakei

Finnland

Rumänien

polen

portugal

Malta

Tschechien

Türkei

niederlande

Kroatien

Usa

schweiz

Ungarn

großbritannien

spanien

Belgien

 24,88 %

 24,08 %

 11,66 %

 7,44 %

 6,92 %

 6,53 %

 5,05 %

 3,88 %

 3,65 %

 1,26 %

 1,18 %

 0,73 %

 0,46 %

 0,36 %

 0,33 %

 0,27 %

 0,26 %

 0,25 %

 0,18 %

 0,17 %

 0,17 %

 0,11 %

 0,09 %

 0,06 %

 0,04 %

*im Vergleich zum vergangenen Nachhaltigkeitsbericht sind brasilien und spanien erstmals in der aufstellung enthalten. 

PalFiNger fördert regionales 
Wirtschaftswachstum, die Ver- 

ankerung von regionalem know-
how sowie geringe transportwege.
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ÖkOlOgische und sOziale verantWOrtung bei 
unseren lieFeranten
Nachhaltigkeit bei lieferanten heißt, Verantwortung im gesamten Wertschöpfungsprozess zu leben. 
Damit gehen auch wirtschaftliche Vorteile einher: langfristige Wirtschaftsbeziehungen mit effizienten 
lieferanten, qualitativ hochwertige Produkte, liefertreue auf basis der einhaltung von Umwelt- und 
sozialnormen sowie gutes image. 

Wir wollen selbst nachhaltige lieferanten für unsere kunden sein. Wenn wir unsere PalFiNger Pro-
dukte anbieten, streben wir danach, dass unser Nachhaltigkeitsengagement am Markt honoriert 
wird. Daher ist es nur konsequent, dass auch wir unseren eigenen lieferanten einen wirtschaftlichen 
Vorteil verschaffen, wenn sie auf Umwelt und soziale Verantwortung achten. Diesbezüglich konnten 
wir 2010/11 gute Fortschritte machen.

cOde OF cOnduct FÜr alle lieFeranten

Mit april 2010 trat unser ethik-code-of-conduct für lieferanten in kraft. er ist auf www.palfinger.ag
und im PalFiNger lieferanten-Portal abrufbar. alle PalFiNger lieferanten verpflichten sich zu fol-
genden themen:

•	Menschenrechte 
Verbot von kinderarbeit, freie Wahl der beschäftigung, Diskriminierungsverbot, Vereinigungsfreiheit, 
Wahrung von gesundheit und sicherheit 

•	Umweltstandards 
Umweltverantwortung, Vorsorgeprinzip, umweltfreundliche technologien, Produktion und Produkte

•	Business-Ethik 
regelungen zu geschenken, bewirtungen, einladungen; bekenntnis zu korruptionsbekämpfung 
inklusive hinweis auf PalFiNger integrity line, wo Vorfälle anonym gemeldet werden können.

 
Der code of conduct ist seit april 2010 teil sämtlicher Verträge mit lieferanten, die vom zentralen 
einkauf sowie von den lokalen PalFiNger standorten abgeschlossen werden. Um zu gewährleisten, 
dass alle unsere lokalen einkäufer den code berücksichtigen, wurde er beim internen PalFiNger 
global Purchasing Meeting 2010 vorgestellt. Zudem führte unsere corporate-risk-Management-
abteilung schulungen bei den einkaufsleitern der einzelnen PalFiNger standorte durch.

ethik als teil der lieFerantenaudits

Die einhaltung des code of conduct war 2011 neuerdings auch teil der lieferantenaudits, die zur 
gewährleistung der Qualität der Vorprodukte durchgeführt werden. Diese audits finden bei 98 stra-
tegischen lieferanten statt, bei denen wir große einkaufsvolumina zu verzeichnen haben (ca. 70 Pro-
zent unseres gesamten einkaufsvolumens in euro). Viele davon sind mittelständische Unternehmen 
aus der Metall- oder elektronikbranche, die bereits seit Jahren partnerschaftlich mit uns zusammenar-
beiten und bei denen PalFiNger als kunde einen wichtigen anteil des Umsatzes ausmacht. interna-
tionale konzerne, von denen wir Produkte beziehen, und lieferanten mit kleinem einkaufsvolumen 
sind von diesen audits ausgenommen. 

im Jahr 2011 bis einschließlich Jänner 2012 wurden 59 unserer lieferanten dieser „lieferanten- 
Fähigkeitsbeurteilung“ unterzogen. Das ergebnis zur einhaltung des code of conduct im rahmen 
der standardisierten lieferantenaudits war, dass alle 59 auditierten lieferanten die ethikbezogenen 
Fragestellungen positiv beantworten und Nachweise darlegen konnten. 

WWW.PalFinger.ag
 CsR
 CodE oF CondUCT
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in Zukunft sollen die audits sowohl qualitativ als auch quantitativ intensiviert werden. Wurde jeder 
der 98 lieferanten bisher im Durchschnitt nur alle zwei Jahre einer Prüfung unterzogen, wird nun ein 
jährliches audit angestrebt. Darüber hinaus sollen ethikbezogene Fragestellungen noch detaillierter 
in die checkliste aufgenommen werden – etwa nach branchenspezifischen themen (z. b. galvanik) 
und länderspezifischen themen (z. b. regionen mit schwierigen sozialen bedingungen).

ergebnisse aus umWeltumFrage bei lieFeranten

im Zuge des Umweltmanagements am standort lengau wurde 2011 damit begonnen zu erheben, 
wie weit unsere lieferanten selbst ein zertifiziertes Umweltmanagementsystem haben oder zumin-
dest über teile eines Umweltmanagements verfügen (audits, regelmäßige Untersuchung von Um-
weltauswirkungen, Verankerung in Planungsprozessen, Umweltpolitik, -maßnahmen, -ziele oder 
-schulungen). Wir führten die umweltrelevante bewertung in zwei lieferantengruppen durch. Zum 
einen berücksichtigten wir alle strategischen lieferanten (umsatzabhängig) und zum anderen die 
gruppe der sonstigen lieferanten (wie z. b. entsorger, Putzfirma, Wäschefirma etc.). in summe wur-
den 137 lieferanten befragt, wobei der rücklauf bei 68 Prozent lag. 30 lieferanten verfügten über 
ein zertifiziertes Umweltmanagementsystem, 6 planen aktuell eine einführung. Über den bewer-
tungsschlüssel erfolgte zusammenfassend eine einteilung sämtlicher lieferanten in drei gruppen.

umWeltengagement bei lieFeranten nach einer beFragung durch PalFinger 2011

grundgesamtheit  137

Bestmögliches
Umweltengagement  36

Mittleres
Umweltengagement  17

geringeres
Umweltengagement  40

noch keine
Rückmeldung  44

 Anzahl der Lieferanten

Die Vermutung gilt, dass unsere lieferanten tatsächlich engagierter sind, als sie es in der Umfrage an-
gegeben haben. Um unsere lieferanten zu motivieren, ihr Umwelt- und sozialengagement zu forcieren
und ihre erfolge auch an uns zu kommunizieren, wollen wir Nachhaltigkeit beim lieferantentag am 
20. september 2012 speziell zum thema machen.

eine erhebung ergab, dass 36 
lieferanten über ein bestmögliches 

Umweltengagement verfügen.
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integratiOn in lieFerantenbeWertung

Während wir bisher in erster linie die Verankerung von Umweltmanagement bei unseren lieferanten 
beobachteten, sollen 2012/13 ökologische und soziale aspekte in unserer lieferantenbewertung ge-
wichtet werden. Management von Umweltthemen wird damit dezidiert einen wirtschaftlichen Vorteil 
in der PalFiNger supply chain darstellen.

umWeltthemen in PalFinger ausschreibungen

Neben der Verankerung von Nachhaltigkeit bei unseren bestehenden langjährigen strategischen 
lieferanten, wurden 2011 Umweltthemen auch bei einzelnen ausschreibungen honoriert. erfolgreich 
konnte sich etwa ein lieferant durchsetzen, der chlorfreie hydraulikschläuche gewährleisten konnte. 
bezüglich Marketingartikel liegt eine bestätigung vor, dass die artikel ohne kinderarbeit produziert 
werden. ab einem gewissen einkaufsvolumen sollen ökologische und soziale kriterien in Zukunft 
strukturiert teil von ausschreibungen sein. Die kriterien werden dafür spezifisch an bestimmte 
sourcing-gruppen angepasst (z. b. lebenszyklusbetrachtungen bei bauvorhaben, verchromte kom-
ponenten etc.). Die entscheidungsmatrix bei ausschreibungen wird dafür entsprechend angepasst.

massnahmen 2012/13:

•	CSR	als	Teil	von	Ausschreibungen 
anpassung der entscheidungsmatrix: ausschreibungen ab einem bestimmten Volumen 
sollen csr-aspekte erfüllen. 

•	Genauere	Umwelt-/Sozialprüfung	bei	Lieferantenaudits 
Weitere Präzisierung der sozial- und Umweltkriterien in der checkliste für lieferanten- 
audits. Dadurch soll eine detailliertere Nachhaltigkeitsprüfung der 130 strategischen 
lieferanten erfolgen. Die Prüfung soll flexibel auf verschiedene ökologische/soziale risiken 
je nach herkunftsland sowie kritische Produktionsprozesse (z. b. galvanik, lackierung) 
angepasst werden. 

•	Vorteil	für	Lieferanten	mit	CSR-Engagement 
in der bewertung der lieferanten sollen ökologische und soziale aspekte in Zukunft mit 
Punkten bewertet werden (z. b. existenz eines Umweltmanagementsystems). 

•	Kommunikation	der	Bedeutung	von	CSR	für	Lieferanten 
lieferanten wird verstärkt kommuniziert, dass csr-engagement bei der listung bei 
PalFiNger Vorteile bringt – etwa beim lieferantentag am 20. september 2012.

Nachhaltigkeit wurde 2011 nicht 
nur bei bestehenden lieferanten, 
sondern auch bei einzelnen aus- 
schreibungen mit einbezogen.
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 unternehmensethik und
 kOrruPtiOnsPräventiOn

Wichtigste trends 2010/11:

•	„Saubere“	Geschäftspraktiken:	Keine	Fälle	von	Korruption	im	Zuge	intensiver	
interner Prüfung und integrity line aufgetreten 

•	Einhaltung	von	Gesetzen:	Keine	wesentlichen	Bußgelder	2010/11 

•	Richtlinie	für	Geschenkannahme	in	Kraft

PalFiNger ist stark engagiert, wenn es um ethisches Verhalten geht. Dies wird auch extern wahrge-
nommen. 2011 hatten österreichische staatsanwälte im rahmen einer Weiterbildung die Möglich-
keit, einblick in die unternehmerische Praxis im einkauf und controlling bei PalFiNger zu bekom-
men. Dabei wurden auch die folgenden initiativen zur Vermeidung von korruption dargestellt.

vier-augen-PrinziP

Das Vermeiden von unethischen geschäftspraktiken hat bei PalFiNger einen hohen stellenwert. 
im geschäftlichen Verkehr mit Dritten, sofern in dessen rahmen rechte und Verpflichtungen be- 
gründet sind, gilt für Unterschriftsleistungen das „Vier-augen-Prinzip“, d. h., dass gemäß konzern-
richtlinie zwei Unterschriften von zuständigen vertretungsbefugten Personen der jeweiligen lokalen 
einheit nötig sind.

integrity line

Wir etablierten als eines der ersten österreichischen Unternehmen eine Möglichkeit für Mitarbeiter
und externe stakeholder, anonym mit uns in kontakt zu treten, um auf mögliche gesetzes- und 
richtlinienverstöße hinzuweisen, die Unternehmen des PalFiNger konzerns betreffen. Diese  
„integrity line“ wurde über unsere Website und den code of conduct bekannt gemacht. Zusätzlich 
wurde in den Jahren 2010 und 2011 der großteil der Unternehmen des PalFiNger konzerns in der 
einen oder anderen Form einer Prüfung durch interne revision, risk Management bzw. konzern- 
controlling unterzogen. Weder über die „integrity line“ noch im Zuge der internen Prüfungen wur-
den 2010 oder 2011 tatsächliche Fälle von korruption bei PalFiNger bekannt.

grundsätze zur kOrruPtiOnsPräventiOn, richtlinie zur 
geschenkannahme

seit dem 1. Quartal 2010 enthalten Verträge mit Mitarbeitern, händlern, kooperationspartnern und
lieferanten rechtskräftige Verweise auf den PalFiNger code of conduct, der über www.palfinger.ag
eingesehen werden kann. Darüber hinaus wurde 2011 eine interne richtlinie „Verhaltensregeln zur 
Verhinderung von korruption und wettbewerbswidrigem Verhalten“ unter anderem zur geschenk-
annahme verabschiedet. geschenke bis zu einem Wert von 100 euro sind dokumentationspflichtig, 
über 100 euro sind sie dem Vorstand zu melden. spezielle interne schulungen zur richtlinie fanden 
in den Jahren 2010 und 2011 nicht statt. im Zuge der ausrollung der geschenkannahme-richtlinie 
gab es aber eine intensive interne Diskussion mit Mitarbeitern. als weitere Maßnahme zur verstärk-
ten kommunikation ist geplant, sämtliche aspekte, welche die Unternehmensethik bei PalFiNger 
betreffen, in die schulungsmappe für neue Mitarbeiter aufzunehmen.

WWW.PalFinger.ag
 KonTaKT

 inTEgRiTy linE
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gePlant: rOund table unternehmensethik

PalFiNger erweitert die tätigkeit laufend auf neue länder. 2010 und 2011 kamen akquisitionen 
bzw. Neugründungen in den Niederlanden, Norwegen, rumänien, russland, Vietnam, indien und 
singapur hinzu. ein neuer Markteintritt bedeutet auch, dass wir uns in einer neuen Wirtschaftskultur 
bewegen. Um unser ethisches Verhalten in den verschiedenen kontexten zu stärken, soll 2012/13 
ein interner PalFiNger round table Wirtschaftsethik stattfinden. Dabei werden Praxisbeispiele aus 
den Medien mit der Frage zur Diskussion gestellt, wie die Vermeidung derartiger Fälle bei PalFiNger 
gewährleistet werden kann. Zum round table werden Mitarbeiter aus Vertrieb, einkauf, Zahlungsver-
kehr und Personalwesen eingeladen.

einhaltung vOn gesetzen

compliance-Verstöße werden zentral gemeldet, wenn ein betrag über 25.000 eUr betroffen ist. Für die 
Jahre 2010 und 2011 mussten keine wesentlichen bußgelder wegen Verstößen gegen rechtsvorschrif-
ten entrichtet werden. es sind keine klagen aufgrund wettbewerbswidrigen Verhaltens anhängig.

massnahmen 2012/13:

•	Schulung	Unternehmensethik	für	neue	Mitarbeiter 
Verschiedene aspekte von Unternehmensethik sollen teil der schulung für neue 
Mitarbeiter werden: integrity line, richtlinie zu geschenkannahme, generelle Werte, 
code of conduct. Die schulungsunterlagen werden entsprechend angepasst. 

•	Round	Table	Unternehmensethik 
cases aus den Medien werden intern zur Diskussion gestellt, um ethisches Verhalten im 
Unternehmen zu stärken. Dazu werden Mitarbeiter aus Vertrieb, einkauf, Zahlungs- 
verkehr und Personalwesen eingeladen.

ethisches Verhalten steht auch 
in Zusammenhang mit einem 
neuen Markteintritt im Fokus 
von PalFiNger.
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 sPenden und sPOnsOring

Wichtigste trends 2010/11:

•	Spendensumme	ist	gestiegen,	Anteil	der	Spenden	am	Umsatz	in	etwa	konstant 

•	Der	PALFINGER	Konzern	ist	langjähriger	Partner	sozialer	Initiativen 

•	Die	Spendentätigkeit	der	einzelnen	PALFINGER	Standorte	ist	regional	sehr	
unterschiedlich ausgeprägt 

•	Unterstützung	von	Sport	und	Kultur	im	Rahmen	der	Sponsoringaktivitäten 
blieb in den vergangenen drei Jahren konstant

kontinuität und langfristiges engagement ist uns bei der Unterstützung von sport, kultur und ka-
ritativen initiativen wichtig. Dabei legen wir Wert darauf, dass spendengelder bei den intendierten 
Zielgruppen ankommen, ohne dass zu viele Mittel in Verwaltung und Organisation versickern. en-
gagement bedeutet für uns, dass wir den erfolgreichen einsatz der Mittel prüfen. letztendlich sollen 
unsere Mitarbeiter stolz auf das gesellschaftliche engagement von PalFiNger sein können.

glObale sPenden- und sPOnsOringstrategie

Die thematischen schwerpunkte der PalFiNger spendenpolitik umfassen folgende aktivitäten:

•	Sportbereich: 
Dynamik, kraft, ausdauer, technik

•	Sozialbereich: 
gesundheit, Vorsorge sowie soziale Verantwortung gegenüber unserer gesellschaft

•	Wissenschaft: 
Produkte und räume, welche wir zur Verfügung stellen

•	Kultur: 
Produkte, welche im rahmen von kulturprojekten zur Verfügung gestellt werden

es war auch bisher nicht gängige Praxis, an Parteien, parteinahe oder sonstige politische Organisationen
zu spenden. Um hier allerdings auch für die Zukunft eine klare regelung zu schaffen, wird dieser 
grundsatz in die entsprechende konzernrichtlinie aufgenommen.

sPenden

Die gesamte spendenaktivität ist in den vergangenen drei Jahren gestiegen. 2011 spendeten wir in 
summe 85.447 eUr. Der anteil der spendengelder gemessen am Umsatz blieb dabei im langjährigen
Durchschnitt konstant. PalFiNger zeigt damit, dass nach den ökonomisch schwierigen Zeiten mit
steigendem Umsatz auch das spendenniveau wieder zunimmt. Das hier dargestellte engagement um-
fasst sowohl das engagement in der konzernzentrale als auch an den einzelnen PalFiNger standorten.

auf konzernebene umfasste unsere spendenaktivität 57.200 eUr im Jahr 2011. in den vergangenen 
Jahren lagen unsere schwerpunkte bei initiativen wie krebs-Foundations, aMreF (african Medical 
and research Foundation), caritas und rotem kreuz, diversen krankenhäusern und schulen.

spendengelder müssen zu 100 % 
bei der Zielgruppe ankommen.
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Möglichkeiten für lokales karitatives engagement sind in der PalFiNger Marketingrichtlinie unter der 
rubrik spenden und sponsoring definiert. Die leiter unserer Werke in den einzelnen ländern ver-
fügen über ein jährliches spendenbudget, über welches sie eigenständig verfügen können. Die we-
sentlichen spendenaktivitäten sind im konzern bekannt zu geben. 2011 umfasste die lokale Unter-
stützung 28.247 eUr. Darüber hinaus findet Unterstützung in Form von sachspenden und anderen 
leistungen statt. insgesamt ist festzustellen, dass das lokale engagement sehr unterschiedlich aus-
geprägt ist. in südamerika führten wir 2011 bereits zum achten Mal das Projekt „Pescar“ durch. an 
unserem standort in caxias do sul (br) erhielten dabei jährlich rund 20 Personen aus sozial benach-
teiligten Familien bis zu einem alter von 18 Jahren die Möglichkeit, eine fundierte Facharbeiteraus-
bildung zu bekommen. 2012 wurde das Projekt für ein Jahr ausgesetzt, um es neu auszurichten. es 
ist etwa geplant, eine neue ausbildungsschiene für schweißer aufzubauen. Neben „Pescar“ wurden 
in caxias do sul auch sachspenden geleistet. so wurden Pcs und holz für hilfsorganisationen ge-
spendet. an den europäischen standorten werden lokale infrastruktur (etwa für kindergärten) oder 
initiativen wie sportvereine unterstützt. Wenige spendeninitiativen sind in den weiteren regionen zu 
verzeichnen. 

sPOnsOring

Unsere sponsoringaktivitäten blieben mit 321.360 eUr auf einem Niveau, das mit den Vorjahren 
vergleichbar ist. im sportsponsoring unterstützen wir seit vielen Jahren den truck-racing-sport, weil 
es große synergien zwischen den rennsportfans und den käufern unserer zum großteil auf lkw-
montierten Produkten gibt. gleiches gilt für unser engagement im kraftsport rund um den deut-
schen strongman heinz Olesch. im kultursponsoring stellte PalFiNger für das Museum „haus der 
Natur“ in der stadt salzburg eine voll funktionstüchtige hebebühne für dessen science centre zur 
Verfügung, welche von den kindern unter einhaltung strengster sicherheitskriterien ausprobiert wer-
den kann. Darüber hinaus wird seit Jahren „Minopolis – die stadt der kinder“ in Wien gesponsert.

kOnzernWeites sPenden und sPOnsOring (in EUR)

sponsoring

 321.360
 270.376

 326.996
 521.295

spenden

 85.447
 69.925

 63.233
 93.641

 2011  2010  2009  2008

massnahmen 2012/13:

•	Keine	Spenden	an	parteinahe	Organisationen 
PalFiNger gab auch bisher keine spenden an parteinahe Organisationen. Nun wird der 
grundsatz, keine spenden an Parteien, parteinahe oder sonstige politische Organisationen 
zu tätigen, offiziell in die Marketingrichtlinie aufgenommen. 

•	Neuausrichtung	des	Sozialprojekts	„Pescar“ 
in brasilien wird das ausbildungsprojekt für junge Menschen aus sozial benachteiligten 
Familien neu konzipiert, etwa mit einer neuen ausbildungsschiene für schweißer.

lokales karitatives engagement 
wurde in der gruppenrichtlinie 
Marketing definiert.
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 steuern und subventiOnen

Wichtigste trends 2010/11:

•	Faire	Steuerleistung	als	Teil	gesellschaftlicher	Verantwortung:	Kein	Verschieben	
von gewinnen an steuerbegünstigte standorte, wesentliche steuerleistung in 
Österreich 

•	Mit	wirtschaftlichem	Aufschwung	stieg	Steuerleistung	signifikant	an,	Steuer- 
leistung aber unter dem niveau von 2008 

•	Mehr	Förderungen	von	der	öffentlichen	Hand	durch	F&E-Aktivitäten

steuern

bekenntnis zu Fairer steuerleistung

in der Wirtschaftskrise zeigte sich, dass faire steuerleistungen teil der gesellschaftlichen Verantwor-
tung jedes bürgers und jedes Unternehmens sind. PalFiNger erhält leistungen von der öffentlichen 
hand für infrastruktur, sicherheit oder für die Weiterbildung der Mitarbeiter. Dafür leisten wir auch 
einen beitrag in Form von steuern – unter Nutzung allgemein akzeptierter, üblicher und korrekter 
steueroptimierung. PalFiNger betreibt keine gesellschaften ausschließlich aus dem grund, länder
mit geringen steuerauflagen zu nutzen. Wir verschieben auch keine gewinne an standorte, die steuer-
lich begünstigt sind. Unsere internen Verrechnungspreise zwischen den standorten entsprechen den 
Marktpreisen. Das hält unseren Verwaltungsaufwand gering und der interne Wettbewerb bleibt ge-
wahrt. Jeder standort muss für sich profitabel sein – das umfasst auch die regionalen steuerlichen 
rahmenbedingungen. ein wesentlicher anteil unserer steuerleistung wird in Österreich erbracht, wo 
auch ein großer teil unserer Wertschöpfung stattfindet.

entWicklung der steuerleistung

Mit dem wirtschaftlichen aufschwung stieg auch unsere steuerleistung in den vergangenen drei Jahren 
wieder signifikant an. betrugen die effektiven ertragsteuern (ohne steuerlatenzen) im Jahr 2009 noch 
1,6 Mio eUr, so stieg die summe im Jahr 2011 wieder auf 9,7 Mio eUr. Damit lagen wir allerdings noch 
unter dem Niveau des Jahres 2008, in dem sich die globale Wirtschaftskrise bei PalFiNger noch nicht 
auf das konzernergebnis ausgewirkt hatte. ein grund dafür ist, dass in Österreich 2011 steuerlatenzen 
verbraucht wurden, wodurch die effektive steuerleistung reduziert wurde. Wie in der Vergangenheit 
war bulgarien auch 2010 und 2011 aufgrund geplanter investitionen steuerbefreit.

subventiOnen

indem wir mit der abklingenden Wirtschaftskrise unsere Forschungs- und entwicklungsaktivitäten 
intensivierten, stieg auch die summe der subventionen, die wir von der öffentlichen hand erhielten. 
2011 lag das Niveau wieder in etwa auf der höhe des Jahres 2008. 

ertragsteuern und erhaltene subventiOnen (exkl. steuerlatenzen)

in TEUR 2011 2010 2009 2008

ertragsteuern 9.686 6.312  1.643 18.940
subventionen 1.276 988 793* 1.413 

*subventionen wurden durch einen kommastellenfehler im vergangenen bericht falsch ausgewiesen und adaptiert.

ein wesentlicher anteil der steuer- 
leistung wird in Österreich erbracht.
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ertragsteuern nach ländern* (in TEUR, exkl. steuerlatenzen)

deutschland

 3.841
 2.678

 1.755
 3.443

Österreich
– 334 

 3.552
 1.208

 14.076

niederlande

 1.354
 775

–
–

Frankreich

 846
0
0
 16

italien

 496
 189
 224

 630

Russland

 73
–
–
–

singapur
– 14 

 44
 40

 33

Brasilien
– 52 

 1
 497

 1.200

Kanada

– 480 

0
 3
 39

slowenien
Bulgarien
China
Kroatien jeweils
norwegen
indien
vietnam

0 
0
0
0

großbritannien – 4  
– 6  

0

 1

Usa

 – 529  
 921

 28
 11

 2011  2010  2009  2008

*im Vergleich zum Nachhaltigkeitsbericht 2008/09 wurde die Darstellung geändert: eine gewichtung der geleisteten steuern auf die anzahl der
 Mitarbeiter wird nicht mehr vorgenommen. Darüber hinaus werden die effektiven steuern ohne steuerlatenzen dargestellt. länder mit weniger 
 als 10 Mitarbeitern sind nicht dargestellt.

 FinanzstrÖme an stakehOlder

Wichtigste trends 2010/11:

•	Unsere	Stakeholder	partizipieren	an	unserem	wirtschaftlichen	Aufschwung
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am Umsatz und den weiteren einkünften, die wir als Unternehmen generieren, partizipieren viele 
stakeholder: Mitarbeiter, lieferanten, eigentümer, öffentliche hand und gemeinwesen sowie banken. 
Die wirtschaftliche erholung wirkt sich auch positiv auf unsere stakeholder aus. 

stark nahmen die Zahlungsströme an unsere lieferanten zu, nachdem in der rezession die lager
abgebaut wurden und nun die Produktion wieder voll anlief. auch Finanzströme an die Mitarbeiter
nahmen zu. allerdings ist hier zu beobachten, dass die Veränderungen nicht so stark ausgeprägt 
waren. Dies liegt daran, dass in den wirtschaftlich angespannten Zeiten bewusst Überkapazitäten in 
kauf genommen wurden, um im aufschwung 2010 und 2011 rechtzeitig qualifizierte und erfahrene 
Mitarbeiter im team zu haben. synchron zur wirtschaftlichen erholung des konzerns entwickelte sich 
auch die Dividende an unsere aktionäre. hier ist allerdings in der Darstellung zu beachten, dass es 
sich bei den Finanzströmen um die ausschüttung der im Jahr zuvor vorgeschlagenen Dividende und 
somit des im Jahr zuvor erwirtschafteten gewinnanteils handelt. Die rückzahlung von Zinsen an ban-
ken blieb in den vergangenen drei Jahren in etwa auf konstantem Niveau. Die Finanzströme an die 
öffentliche hand stellen sämtliche tatsächlich geleisteten einkommensteuern (daher ohne steuerla-
tenzen) und ertragsunabhängige steuern (z. b. grundsteuer) dar abzüglich erhaltener subventionen. 
Die Finanzströme an die öffentliche hand erholten sich am deutlichsten nach der Wirtschaftskrise, sie 
blieben aber unter dem Niveau des Jahres 2008.

Die Differenz aus den einnahmen und den Zahlungsströmen an die stakeholder stellt den hier ausge-
wiesenen „einbehaltenen monetären Wert“ dar. Nach einem einmaligen negativen Wert im krisen-
jahr 2009 rückte er in den Folgejahren wieder deutlich ins Plus. Zu beachten ist, dass der „einbe-
haltene monetäre Wert“ keine erträge aus equity-bewertungen enthält, da es sich dabei um keine 
Finanzströme handelt. somit ist der „einbehaltene monetäre Wert“ aus dem Jahr 2011 geringer als 
2010. Unter berücksichtigung der bewertungsveränderung ist jedoch festzustellen, dass das Unter-
nehmensergebnis 2011 überproportional von 37,1 Mio eUr auf 67,9 Mio eUr gesteigert wurde. 
Details dazu sind dem PalFiNger geschäftsbericht 2011 zu entnehmen.

FinanzstrÖme an stakehOlder* (in TEUR)

lieferanten
(Betriebskosten)

 564.801
 406.908 

 373.166 
 529.039 

löhne und
gehälter

 216.858 
 178.722 

 149.177 
 167.003 

Öffentliche 
stellen 

 11.640
 7.567 

 1.104 
 22.172 

Kapitalgeber (EK)
(dividende)

 11.600
 1.085

 17.288
 28.231

Kapitalgeber (FK) 
(Zinsaufwand)

 10.410 
 9.987
 10.362

 6.579

spenden und
sponsoring

 407
 340
 390
 615

Einbehaltener
monetärer Wert – 43.368 

 33.646
 50.685

 44.108

 2011  2010  2009  2008

*Die Darstellung entspricht der Definition des Nachhaltigkeitsberichtsstandards der global reporting initiative (gri). es handelt sich hier ausschließlich 
 um tatsächliche Finanzströme abgeleitet aus der gewinn-und-Verlust-rechnung, welche im jeweiligen Jahr geflossen sind. Daraus erklären sich etwaige 
 Differenzen zum geschäftsbericht.

lieferanten stellen einen 
wesentlichen anteil in unseren 

Finanzströmen dar.
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bei Der aUsbilDUNg ZUM eNergieMaNager leisteN 
UNsere Mitarbeiter grOsses, DaMit sie JeDes NOch sO 
kleiNe eNergie-eiNsParUNgsPOteNZial aUFsPÜreN.

verantWOrtungsbeWusster
arbeitgeber

aNDreas Pree 
WertschÖPFUNgsstrategie/
FacilitY MaNageMeNt



ein verantWOrtungs- 
beWusster arbeitgeber zu 
sein bedeutet FÜr uns ...

… die anzahl der beschäftigung langfristig zu planen und nicht nur auf kurzfristige 
änderungen der wirtschaftlichen rahmenbedingungen zu reagieren.

… die Wirtschaftskraft unserer akquisitionen zu stärken und damit arbeitsplätze in 
den regionen zu halten.

… dass die entlohnung zumindest nach dem mindesttarif erfolgt bzw. eine 
vollzeitarbeitskraft mit ihrem einkommen bei uns die wichtigsten bedürfnisse 
für sich und ihre Familie decken kann.

… dass wir helfen, wenn unsere mitarbeiter oder ihre Familien von schicksals- 
schlägen betroffen sind.

… mitarbeiter in erfolgreichen zeiten an der guten wirtschaftlichen entwicklung 
teilhaben zu lassen.

… dass unsere mitarbeiter sicher und frei von unfällen ihre arbeit verrichten können.

… die gesundheit unserer mitarbeiter zu stärken.

… dass unsere teams die wesentlichen skills für ihre tätigkeit erhalten und lebens- 
langes lernen stattfindet.

… alle die gleichen chancen haben, sich ins team einzubringen und sich zu ent- 
wickeln – unabhängig von geschlecht, alter, körperlicher beeinträchtigung oder 
anderen aspekten von vielfalt. gemischte teams sind produktiver. Für gleiche 
tätigkeit gibt es gleiches gehalt.
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KapiTEl sTRaTEgiE,
aKqUisiTionEn

seite 10

 beschäFtigungsentWicklung

Wichtigste trends 2010/11:

•	Strategie	der	Mitarbeiterrückhalte	war	erfolgreich:	In	den	Krisenjahren	2008	
und 2009 wurden – gemessen an der kurzfristigen wirtschaftlichen lage – 
überdurchschnittlich viele mitarbeiter gehalten. 

•	Positiver	Effekt:	Keine	Engpässe,	sondern	genügend	erfahrene	Mitarbeiter,	als 
die nachfrage 2010 wieder stieg. 

•	Viele	neue	Kollegen	durch	kräftige	Akquisitionstätigkeit

entWicklung der mitarbeiterzahl

Die wirtschaftliche erholung in den Jahren 2010 und 2011 spiegelt sich in der erhöhung unserer 
Mitarbeiterzahl wider. betrachtet man die entwicklung bereinigt um die akquisitionen – also nur an 
jenen standorten, die bereits 2008 im PalFiNger konzern waren –, so zeigt sich in allen regionen 
wieder ein positiver beschäftigungstrend. eine ausnahme bildete lediglich die area südamerika, in 
der die Wirtschaftskrise zeitverzögert einsetzte. Das angespannte Jahr 2009, der turnaround 2010 
und das wirtschaftlich gute Jahr 2011 zeigen sich zwar deutlich, wir konnten jedoch viele negative 
auswirkungen in den krisenjahren für unsere belegschaft abfedern. als Unternehmen mit einer gu-
ten wirtschaftlichen basis war es PalFiNger möglich, die reduktion der beschäftigten mit augen-
maß zu betreiben. Unsere Mitarbeiter haben eine starke bindung zum Unternehmen und weisen eine 
hervorragende ausbildung auf. es war uns daher wichtig, unter den rauen Wirtschaftsbedingungen 
im Jahr 2009 möglichst viele Mitarbeiter zu halten. Diese Mitarbeiterrückhalte machten sich 2010 
und 2011 bezahlt: Wir konnten im Wirtschaftsaufschwung sofort auf hervorragende Mitarbeiter zäh-
len. gegenüber dem Mitbewerb bedeutete dies einen klaren startvorteil. 

PalFiNger war es zudem möglich, in der wirtschaftlich angespannten Zeit eine reihe von akquisitio-
nen durchzuführen. Damit konnten wir einerseits unsere tätigkeit auf neue branchen ausweiten 
(z. b. Marinekrane), aber auch neue regionale Märkte gewinnen (z. b. indien und russland). Mit den 
akquisitionen konnte auch die beschäftigung an den übernommenen standorten gesichert werden. 

Unsere belegschaft zeigte sich in den berichtsjahren als sehr stabil. Die Fluktuation im konzern be-
trug 9,6 Prozent (2010) und 11,8 Prozent (2011) und lag damit auf einem sehr niedrigen Niveau. 
Darin inkludiert sind sämtliche abgänge inklusive Pensionierungen im Verhältnis zur gesamtbeleg-
schaft ohne leasing-Mitarbeiter. im Jahr 2010 verließen in summe 448 Mitarbeiter den konzern, da-
von 47 Frauen. im Folgejahr waren es 662 Mitarbeiter, darunter 81 Frauen. Die Fluktuationsrate der 
Frauen lag 2010 mit 9,2 Prozent unter der allgemeinen Fluktuation, 2011 mit 13,1 Prozent darüber. 

beschäFtigungsentWicklung 2008–2011 zum stichtag 31.12. (in headcounts*)

2011

2010

2009

2008

 5.856

 4.852

 4.366

 4.468

 Stammbelegschaft  Mitarbeiter neuer Standorte seit 2008  Leasing-Mitarbeiter Gesamtanzahl der Mitarbeiter

*Die Darstellung der Mitarbeiteranzahl erfolgt grundsätzlich nach headcounts zum stichtag 31. Dezember. akquisitionsstandorte sind erst im Folgejahr
 mit abgebildet. Dies bedingt abweichungen zur Darstellung im geschäftsbericht, in welchem die Mitarbeiteranzahl im Jahresdurchschnitt nach Vollzeit-
 äquivalenten bzw. von akquisitionen im entsprechenden Jahr dargestellt ist. 

255 

181

11

4.311 

4.080

3.876

4.382

1.290

591

479

86
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erneut positiver entwicklungs- 
trend bei der Mitarbeiteranzahl, 
ausnahme bildet area südamerika.

beschäFtigungsentWicklung 2008–2011 nach regiOnen zum stichtag 31.12. (in headcounts)

Westeuropa 

2011

2010

2009

2008

 2.673

 2.395

 2.274

 2.249

osteuropa 

2011

2010

2009

2008

 1.564

 1.283

 1.099

 1.517

nordamerika 

2011

2010

2009

2008

 944

 632

 532

 182

südamerika 

2011

2010

2009

2008

 409

 438

 417

 478

asien 

2011

2010

2009

2008

 216

 104

 44

 42

 Stammbelegschaft  Mitarbeiter neuer Standorte seit 2008  Leasing-Mitarbeiter Gesamtanzahl der Mitarbeiter

WesteurOPa

in Österreich, Deutschland und italien konnten die krisenbedingten strukturanpassungen aufgrund 
staatlicher kurzarbeitsmodelle gering gehalten werden. Die Mitarbeiterzahl wurde 2010 und 2011 
erneut erhöht, wobei in Deutschland und den Niederlanden akquisitionen diesen trend verstärkten. 
Die belegschaft in Frankreich musste jedoch im rahmen eines strukturanpassungsprogramms sukzes-
sive von 345 (2008) auf 283 (2011) reduziert werden. Der in summe positive trend in Westeuropa
drückte sich auch in einer niedrigen Fluktuation aus. sie belief sich 2011 auf 7,5 Prozent inklusive 
Pensionierungen.

OsteurOPa

in bulgarien, slowenien und kroatien war ebenfalls ein Mitarbeiterrückgang im Jahr 2009 zu ver-
zeichnen, gefolgt von einer Zunahme 2010 und 2011. Die Veränderungen fielen hier jedoch deutli-
cher aus als in Westeuropa, da mit ausnahme von slowenien (jedoch nur in eingeschränktem aus-
maß) in diesen ländern keine staatlichen Programme zur kurzarbeit vorlagen. gemeinsam mit den 
akquisitionen in kroatien, rumänien und slowenien lag der Mitarbeiterstand im Jahr 2011 sogar 
über jenem des guten Jahres 2008, in dem sich die Wirtschaftskrise noch nicht in den Zahlen wider-
gespiegelt hatte. Nach dem schwierigen Jahr 2009 erwies sich die belegschaft als sehr stabil. Die 
Fluktuation lag lediglich bei 4,1 Prozent (2010) und bei 7,0 Prozent (2011). 

1222.288 263

722.216 107

9

95

32

18

1

1

3

56

85

29

2.158

1.366

181

166

162

181

409

438 

417

478

70

62 36 6

43

140

42

6

1.096

1.461

1.195

2.220

107

106

781

448

369

3

1
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nOrdamerika

ein starker Zuwachs an Mitarbeitern war in Nordamerika zu verzeichnen. Dies war über alle Jahre
von 2008 bis 2011 zu beobachten. Dafür waren verschiedene gründe ausschlaggebend. Die krisen-
bedingte strukturanpassung war an vielen standorten 2008 und zu beginn 2009 bei den direkt pro-
duktiven arbeitnehmern (d. h. Mitarbeitern, die unmittelbar in der Fertigung und Montage tätig sind) 
bereits vorgenommen worden. Zudem konnte sie vielerorts durch kurzarbeit abgefedert werden. 
Während es 2009 noch kaum neue einstellungen gab, veränderte sich die situation in den beiden 
Folgejahren. Der erfreuliche grund waren Umsatzsteigerungen, die zu einem aufbau direkt produk-
tiven Personals führten. Dies resultierte auch in einer vergleichsweise hohen Fluktuationsrate von 
23,0 Prozent im Jahr 2011, da sich innerhalb der Probezeit mitunter herausstellt, dass neue Mitarbei-
ter den anforderungen nicht entsprechen. Um dieser Fluktuation bei neuen Mitarbeitern entgegen-
zuwirken, wurde ein Programm gestartet, um ausfälle in der Probezeit zu minimieren. beispielsweise 
werden in Omaha (Us) Netzwerke mit schulen gegründet, ein tag der offenen tür veranstaltet und 
traineeships angeboten, um die besten Personen zu rekrutieren. stark positiv auf die anzahl der Mit-
arbeiter wirkten sich auch akquisitionen aus. Unsere kollegen an den neuen standorten machen in 
summe 24,2 Prozent der gesamtbelegschaft in Nordamerika aus.

sÜdamerika

in südamerika setzte die Wirtschaftskrise zeitverzögert ein. ein großteil der notwendigen struktur-
anpassungen an unserem standort in caxias do sul (br) wurde 2009 vorgenommen. Der Mitarbeiter-
stand per 31. Dezember 2009 lag daher um 61 Personen unter dem headcount von 2008. entspre-
chend hoch war die Fluktuationsrate mit 29,3 Prozent. Das restrukturierungsprogramm zur erhö- 
hung der effizienz lief in den Folgejahren weiter. Dadurch liegt die beschäftigung weiterhin deutlich 
unter dem Jahr 2008. Die Fluktuation sank zwar sukzessive, aber im Vergleich zum konzern liegt sie 
weiterhin auf einem relativ hohen Niveau.

asien

sehr dynamisch entwickelte sich die anzahl der beschäftigten in der area asien. geprägt war die ent-
wicklung vom ausbau unseres bereits bestehenden chinesischen standorts in shenzhen (cN). aber 
auch der neue Vertriebs- und Montagestandort in indien trug mit 42 Mitarbeitern (2010) bzw. 67 Mit-
arbeitern (2011) bereits deutlich zu einer steigerung der gesamtbeschäftigtenzahl bei. ebenso wird 
dieser trend durch die akquisition im bereich Marinekrane mit den beiden standorten in singapur und 
Vietnam unterstützt. 2011 waren 75 Mitarbeiter an unserem vietnamesischen standort beschäftigt.

ebenfalls sehr erfreulich entwickelte sich die Fluktuationsrate an unseren asiatischen standorten. be-
dingt durch ein kleines team, das an im aufbau befindlichen standorten tätig war, lag der Wert 2009 
noch bei 25,6 Prozent. binnen weniger Jahre reduzierte sich die Fluktuation auf 12,4 Prozent (2011). 
Dies lässt sich auf mehrere gründe zurückführen: generell gelang es, mit den rasch steigenden ge-
hältern im wirtschaftlichen Umfeld schritt zu halten. Zudem erhielten die Mitarbeiter in china 2008 
ein neues arbeitsrecht mit verbessertem kündigungsschutz. in singapur wurden überdies Maßnah-
men im bereich teambuilding umgesetzt. insgesamt wirkte sich die gute Unternehmensentwicklung 
positiv auf die stimmung der belegschaft aus. in summe bietet PalFiNger den Mitarbeitern ein gu-
tes Umfeld, welches auch von den Mitarbeitern gegenwärtig so wahrgenommen wird.

entWicklung der abgänge*

2011 2010 2009 2008

gesamtanzahl der Mitarbeiter, 662 448 888 715
die PalFiNger während des Jahres verlassen haben  

Davon Frauen 81 47 101 58
abgänge in % der gesamtbelegschaft 11,8 % 9,6 % 20,2 % 16,3 %

*nach headcounts zum stichtag 31.12. inkl. Pensionierungen, ohne leasing-Mitarbeiter 

in südamerika setzte die Wirt-
schaftskrise zeitverzögert ein.
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abgänge nach regiOnen 2008–2011 (in %)

Westeuropa 

 7,5 %
 6,8 %

 13,8 %
 10,9 %

osteuropa 

 7,0 %
 4,1 %

 31,7 %
 21,5 %

nordamerika 

 23,0 %
 16,6 %

 11,1 %
 21,5 %

südamerika 

 29,3 %
 28,1 %

 36,7 %
 24,9 %

asien 

 12,4 %
 16,3 %

 25,6 %
0 %

 2011  2010  2009  2008

teilzeit, beFristete arbeitsverträge und 
leasing-mitarbeiter

teilzeit

Der überwiegende teil unserer Mitarbeiter arbeitet Vollzeit und verfügt über einen unbefristeten 
arbeitsvertrag. Die anzahl unserer kollegen mit teilzeitbeschäftigung erreichte 2010 mit 158 wieder 
den Wert vor der krise. 2011 waren 207 Mitarbeiter teilzeitbeschäftigt (3,5 Prozent der gesamtbe-
legschaft). 

beFristete arbeitsverträge

auch die Zahl der Mitarbeiter, die über einen befristeten arbeitsvertrag mit PalFiNger verfügen, 
ist ausgehend von einem niedrigen Niveau gestiegen. Waren es 2009 noch 58 Mitarbeiter, stieg 
der Wert auf 102 Mitarbeiter (2010) und 442 Mitarbeiter (2011). Damit verfügten 7,5 Prozent der 
stammbelegschaft über einen befristeten arbeitsvertrag. Dieser hohe Wert ist vor allem auf die jun-
ge Us-amerikanische PalFiNger gesellschaft eti zurückzuführen, bei der der Mitarbeiteraufbau vor 
allem über eine – mit der gewerkschaft vereinbarte – verlängerte Probezeit erfolgt. aber auch die 
Marinekran-standorte in kroatien und slowenien sowie shenzhen (cN) und ainring (De) verfügen 
über einen gewissen anteil an zeitlich befristeten arbeitsverträgen.

leiharbeiter

anhand der entwicklung der leiharbeiterzahl ist das schwierige Jahr 2009 und die folgende wirt-
schaftliche erholung am deutlichsten zu erkennen. 2009 waren mit 0,3 Prozent der gesamtbeleg-
schaft praktisch keine leiharbeiter mehr bei PalFiNger beschäftigt. Dies hängt auch damit zusam-
men, dass arbeitsmarktpolitische Maßnahmen wie etwa die staatlich unterstützte kurzarbeit häufig 
nur in kraft treten können, wenn zuvor der stand der leiharbeitskräfte abgebaut wird. inzwischen 
liegt der anteil an leiharbeitskräften im konzern wieder bei 4,4 Prozent. Damit liegt das Niveau aller-
dings noch unter dem Vorkrisenjahr 2007 (6,3 Prozent).

7,5 % der Mitarbeiter verfügen 
über befristete arbeitsverträge, 
vorwiegend in Nordamerika.
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leiharbeiter nach regiOnen 

in % der gesamtbelegschaft* 2011 2010 2009 2008

Westeuropa 4,6 % 3,0 % 0,4 % 1,3 %
Osteuropa 6,1 % 6,6 % 0,0 % 3,7 %
Nordamerika 3,2 % 2,8 % 0,2 % 0,5 %
südamerika 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0,0 %
asien 2,8 % 5,8 % 2,3 % 0,0 %
konzern 4,4 % 3,7 % 0,3 % 1,9 %

 *summe der direkt bei PalFiNger angestellten Mitarbeiter sowie leasing-Mitarbeiter

 WirtschaFtliche sicherheit 
 der  mitarbeiter

Wichtigste trends 2010/11:

•	Durchschnittliche	Ausgaben	für	Löhne	und	Gehälter	pro	Mitarbeiter	wieder	
gestiegen

•	Mehr	Mitarbeiter	in	Ländern	mit	eingeschränkter	Versammlungsfreiheit, 
niedrige Fluktuationsraten weisen jedoch auf angemessenes lohnniveau hin

 lOhnniveau in verschiedenen ländern

ein wesentlicher PalFiNger grundsatz lautet: Mitarbeiter sollen in erfolgreichen Zeiten an der guten 
wirtschaftlichen entwicklung teilhaben. aus diesem grund bewirkte die leistungsabhängige entloh-
nung 2008, dass die ausgaben für löhne und gehälter pro Mitarbeiter in den meisten ländern auf 
einem hohen Niveau lagen. Darüber hinaus kam es zu sonderprämien, welche über das übliche bo-
nussystem geregelt sind. 2009 brachte im gegensatz dazu die geringsten löhne und gehälter pro 
Mitarbeiter mit sich. Der freiwillige lohnverzicht bei Managementteams unterstützte diesen trend. 

Die Folgejahre zeigten wiederum in allen ländern deutlich mehr einkünfte für die Mitarbeiter. Der 
größte prozentuelle anstieg von 2009 auf 2011 war in indien und brasilien zu verzeichnen. Zudem 
lagen in beinahe allen ländern die löhne und gehälter pro Mitarbeiter im Jahr 2011 auch über dem 
Niveau von 2008. Die hohen Werte von Frankreich stehen teilweise mit höheren abfertigungszah-
lungen aufgrund eines restrukturierungsprogramms in Verbindung. einen rückgang im Vergleich 
zu 2008 gab es in großbritannien, Deutschland und china. hier ist jedoch zu beachten, dass ge-
nerell eine neue Zusammensetzung eines standortteams diese kennzahl beeinflussen kann. beim 
aufbau des standortes in china wurden etwa mehr direkt produktive Mitarbeiter (d. h. Mitarbeiter, 
die unmittelbar in der Fertigung und Montage tätig sind) beschäftigt – durch die Vielzahl an arbei-
tern im Vergleich zu den angestellten sanken daher die durchschnittlichen ausgaben für löhne und 
gehälter. Unser standort in shenzhen ist jedoch – auch aufgrund des guten lohnniveaus – als guter 
arbeitsplatz bekannt, was ebenso durch die geringen Fluktuationszahlen belegt wird. Für die Usa 
konnte die entwicklung des lohnniveaus aufgrund statistischer Verzerrungen durch die rege akqui-
sitionstätigkeit seit 2009 nicht dargestellt werden. Zu berücksichtigen ist darüber hinaus, dass Wäh-
rungsschwankungen und expatriates das ergebnis beeinflussen.

Neben dem grundsatz, dass Mitarbeiter in guten Zeiten am erfolg partizipieren sollen, gilt auch das 
Nachhaltigkeitsprinzip: „Für alle unsere Mitarbeiter soll die Mindestsicherung gegeben sein.“ Der 
Vergleich der niedrigsten einkommen unserer Mitarbeiter zu den lebenshaltungskosten ist jedoch 

Für alle unsere Mitarbeiter soll die 
Mindestsicherung gegeben sein.
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komplexer als ursprünglich vermutet. Zu berücksichtigen sind etwa die durchschnittlichen ausgaben 
einer Familie und die regionale kaufkraft. aus diesem grund hat PalFiNger 2011 eine wissenschaft-
liche arbeit in auftrag gegeben, um eine geeignete Methode zur berechnung von „living Wages“ zu 
eruieren. Diese soll im anschluss in einem unserer Werke in einem Pilotprojekt angewandt werden. 

ausgaben FÜr lÖhne und gehälter PrO mitarbeiter nach ländern* (in EUR)

Westeuropa

Österreich

 65.182
 59.157

 56.831
 63.495

deutschland

 44.371
 43.033

 40.055
 47.815

italien

 50.691
 47.746

 43.280
 46.855

Frankreich

 49.996
 45.903

 42.381
 39.373

großbritannien

 36.791
 35.485

 33.761
 40.288

niederlande

 31.266
–
–
–

Osteuropa

slowenien

 20.096
 18.140
 18.440

 17.505

Kroatien

 15.603
 17.719

 13.872
 13.790

Bulgarien

 8.239
 7.460

 6.951
 7.497

nordamerika Kanada

 35.598
 41.423

 29.352
 31.671

südamerika Brasilien

 30.087
 26.820

 21.687
 21.542

asien

singapur

 70.625
 60.727

 46.637
 51.263

China

 12.948
 10.922
 11.008

 13.762

indien

 10.239
 6.952

 6.029
–

vietnam

 4.520
–
–
–

 2011  2010  2009  2008

*Mitarbeiter in Vollzeitäquivalenten und Jahresdurchschnitt, länder mit weniger als zehn Mitarbeitern sind nicht dargestellt. Die ausgaben enthalten
 löhne und gehälter, abfertigungsaufwand, Pensionsaufwand, aufwand für gesetzliche sozialabgaben und sonstigen sozialaufwand.
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hilFe bei härteFällen, betriebliche 
PensiOnsvOrsOrge

Wenn Mitarbeiter von großer persönlicher Not betroffen sind, gibt es die Möglichkeit zur Unter-
stützung seitens PalFiNger. Unsere Werksleiter sind informiert, dass Fälle dem Vorstand gemeldet 
werden können, welcher im anlassfall über eine außerordentliche Unterstützung entscheidet. Durch 
dieses individuelle, pragmatische Vorgehen ist rasche hilfe möglich.

Zuwendungen in Form von betrieblicher altersvorsorge für Mitarbeiter sind derzeit in keinem nennens-
werten ausmaß vorhanden. 

versammlungsFreiheit 

Prinzipiell besteht an fast allen unseren standorten die rechtliche Möglichkeit der Versammlungsfrei-
heit und der arbeitnehmervertretung. lediglich an unseren asiatischen standorten in shenzhen (cN) 
und singapur (sg) besteht diese rechtliche Möglichkeit nicht. auch in Vietnam unterlagen laut am-
nesty international die rechte auf freie Meinungsäußerung, Vereinigungs- und Versammlungsfreiheit 
erheblichen einschränkungen. Unsere standorte in den betroffenen ländern weisen noch eine ver-
gleichsweise geringe größe auf. Die kommunikation ist daher noch von flachen hierarchien geprägt. 
lohnniveaus werden derzeit durch rasche Wechsel der belegschaft beeinflusst. Das bild an unseren 
asiatischen standorten mit sehr geringen Fluktuationsraten zeigt, dass unter anderem die lohnbedin-
gungen gut akzeptiert werden.

massnahmen 2012/13:

•	Fortführung	Living	Wages 
auswahl potenzieller Methoden zur errechnung von living Wages und anwendung 
im rahmen eines Pilotprojektes an einem unserer standorte
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 gesundheit und sicherheit

Wichtigste trends 2010/11:

•	Mehr	Sicherheit:	Ausfälle	aufgrund	von	Unfällen	mehr	als	halbiert,	keine	Todes- 
fälle seit 2006 

•	Deutlich	weniger	Krankenstandstage 

•	Gesundheitsprogramm	PALfit	und	betriebliche	Gesundheitsförderung	an	
europäischen standorten 

•	Kriseninterventionsteams	in	Österreich

arbeitssicherheit und vermeidung vOn unFällen

Die sicherheit unserer Mitarbeiter ist uns ein besonderes anliegen. es freut uns, dass unsere be-
mühungen zur Unfallprävention erfolgreich waren. Die ausfallzeiten aufgrund von arbeitsunfällen 
reduzierten sich deutlich. lagen sie 2008 noch bei 0,73 Prozent der soll-arbeitszeit, so betrug der 
Wert 2011 nur noch 0,22 Prozent. ein positiver trend ist in allen regionen zu beobachten. seit dem 
Jahr 2006 ist keiner unserer Mitarbeiter im Zusammenhang mit seiner arbeit tödlich verunglückt.

WesteurOPa

Wie auch auf konzernebene entwickelte sich die sicherheit in vielen westeuropäischen Werken sehr 
positiv oder sie stabilisierte sich auf hohem Niveau. Für Produktionsstandorte weisen etwa die Werke 
in lengau (at), ganderkesee (De) und Welwyn garden city (gb) sehr niedrige ausfallzeiten aufgrund 
von arbeitsunfällen auf. hier macht sich jahrelange Prävention bezahlt. so ist etwa in lengau seit 
zehn Jahren ein abwärtstrend bei den Unfällen der sichtbare erfolg für stete bemühungen. 

OsteurOPa

auch in Osteuropa ist insgesamt ein positiver trend zu verzeichnen. erfreulich entwickelten sich die 
Unfallkennzahlen der bulgarischen Werke. herausforderungen bestehen noch bei unseren jüngeren 
Werken für Marinekrane.

nOrdamerika

kein eindeutiger trend ist an unseren nordamerikanischen Werken zu verzeichnen. Die Werte 2009 
und 2011 liegen auf einem ähnlichen Niveau, 2010 gab es jedoch vermehrt ausfallzeiten aufgrund 
von Unfällen. Diese entwicklung ist vor allem von unserem standort in Omaha (Us) geprägt. hier 
zeigt das bild kleinere Unfälle von bis zu zwei ausfalltagen, die etwa durch heben von lasten oder 
durch schnittwunden entstanden. als konsequenz wurde 2011 ein komitee eingerichtet, um das 
thema sicherheit voranzutreiben. Neue Mitarbeiter erhielten intensive sicherheitsschulungen, super-
visoren wurden auf Prävention trainiert, und aufgetretene Unfälle werden zunehmend analysiert. alle 
weiteren nordamerikanischen standorte weisen durchwegs gute sicherheitswerte auf.

Deutliche reduzierung von ausfall- 
zeiten aufgrund von arbeitsunfällen 
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sÜdamerika

eine deutliche reduktion der Unfälle ist in südamerika gelungen. auch hier wurde ein spezieller Fo-
kus auf Unfallvermeidung gelegt. ein ausschuss überwacht präventive Maßnahmen wie sicherheits-
trainings, entwicklung interner standards und sicherheitsaudits. bei aufgetretenen Unfällen werden 
die Ursachen identifiziert und behoben. brasilianische betriebe haben generell bei hohen Unfallraten 
ausgleichszahlungen zu entrichten. an unserem standort in caxias do sul (br) konnten daher im 
berichtszeitraum nennenswerte kosten vermieden werden. trotz der erfolge bleibt die herausforde-
rung bestehen. Da die automatisation noch nicht den stand westeuropäischer Werke erreicht, gilt es 
insbesondere, das bewusstsein der Mitarbeiter hoch zu halten.

asien

Das team an arbeitern im Montage- und Fertigungsbereich ist an unseren standorten in indien und 
china noch im aufbau. Die vergleichsweise geringen ausfalltage durch Unfälle lassen sich auch da-
rauf zurückführen, dass nach wie vor Vertrieb und bürotätigkeit überwiegen. in indien besteht das 
Produktionsteam aus sieben Mitarbeitern. auf sicherheitsausrüstung wird Wert gelegt. bisher wur-
den keine größeren Unfälle verzeichnet. Das größte sicherheitsrisiko liegt beim indischen standort 
im berufspendelverkehr, der von unseren Mitarbeitern mitunter auf einspurigen Fahrzeugen durch-
geführt wird. PalFiNger bietet daher neuerdings Firmenbusse für den transport an. in shenzhen 
(cN) waren im berichtszeitraum leider mittelschwere Unfälle mit längeren ausfallzeiten zu beklagen. 
insbesondere bei kurzfristiger starker auslastung erhöhte sich das Unfallrisiko. Wir trafen daher eine 
reihe von sicherheitsmaßnahmen wie bewusstseinsbildung, trainings und interne audits über die 
anwendung von sicherheitsausrüstung.

einheitliche glObale sicherheits-benchmarks

Weltweit berichten unsere verschiedenen standorte nach unterschiedlichen Definitionen, die im 
jeweiligen land vorgeschrieben sind. Dies bedingt, dass die Werte nicht durchgängig vergleichbar 
sind, dass manche Werke beispielsweise Pendlerunfälle inkludieren. Mit unseren Fortschritten zur 
Vereinheitlichung der Unfallkennzahlen sind wir noch nicht zufrieden. Wir wollen daher unsere be-
mühungen fortsetzen und in Zukunft neben den ausfallzeiten aufgrund von arbeitsunfällen auch 
die anzahl der Unfälle an jedem unserer Werke einheitlich berichten. Die erfahrung unserer besten 
standorte hat gezeigt, dass konsequentes reporting die aufmerksamkeit für Unfallprävention weiter 
steigert und so unser level an sicherheit hoch gehalten werden kann.

konsequentes reporting steigert 
die Unfallprävention und den 

level an sicherheit.
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ausFallzeiten auFgrund vOn arbeitsunFällen in PrOzent der sOll-arbeitszeit*

Westeuropa

 0,19 %
 0,22 %

 0,48 %
–

osteuropa

 0,20 %
 0,30 %

 0,24 %
–

nordamerika

 0,37 %
 0,71 %

 0,39 %
–

südamerika

 0,19 %
 0,54 %

 1,46 %
–

asien

 0,03 %
 0,14 %

 0,09 %
–

konzern

 0,22 %
 0,33 %

 0,50 %
 0,73 %

 2011***  2010***  2009**  2008

 *ausfallzeiten werden gemäß nationaler regelungen berichtet.
 **Daten 2009 wurden aufgrund einer neuen Datenbasis im Vergleich zum vergangenen Nachhaltigkeitsbericht angepasst. 
***Werte um standorte mit unzureichender Datenqualität bereinigt. Dies betrifft 5,3 Prozent der Fte in 2011.

gesundheit und allgemeine ausFallzeiten

gleich wie beim thema sicherheit sind auch die positiven entwicklungen bei den generellen ausfall-
zeiten erfreulich. lagen diese im Jahr 2008 konzernweit noch bei 11,03 Prozent, sank der Wert sukzessi-
ve auf 3,26 Prozent im Jahr 2011. Wiederum spiegelt sich diese positive entwicklung über alle regionen.

Zu beachten ist bei der interpretation, dass diese kennzahl sowohl eine aussage über die gesundheit 
als auch über die Unternehmenskultur zulässt. Neben unserem gesundheitsengagement spielt auch 
die Motivation unserer Mitarbeiter eine wesentliche rolle. Diese ist gestiegen, wie auch anhand der 
Mitarbeiterumfrage in kapitel „kommunikation mit unseren Mitarbeitern“ gezeigt wird. aber auch 
andere Faktoren wie etwa Urlaubsregelungen haben hier einen einfluss.

allgemein ist festzustellen, dass im Fertigungsbereich ausfallzeiten zwischen 3 und 4 Prozent nicht 
ungewöhnlich sind und einen vergleichsweise positiven Wert darstellen. Dezidiert wollen wir darauf 
hinweisen, dass wir die gesunkenen ausfallzeiten auf unser gesundheitsengagement und die ge-
staltung des arbeitsumfeldes zurückführen. PalFiNger distanziert sich von der Praxis, bei krankheit 
Druck auf Mitarbeiter auszuüben. als verantwortungsbewusster arbeitgeber und auch im sinne 
eines langfristig gesunden und produktiven teams sind uns gut erholte Mitarbeiter ein anliegen.

ausFallzeiten in PrOzent der sOll-arbeitszeit* 

in % 2011** 2010** 2009 2008

Westeuropa 3,52% 3,60 % 4,57 % –
Osteuropa 5,52 % 6,30 % 9,93 % –
Nordamerika 0,59 % 0,98 % 3,29 % –
südamerika 2,57 % 2,34 % 7,30 % –
asien 0,44 % 1,77 % 2,31 % –
konzern 3,26 % 3,69 % 5,88 % 11,03 %

 *sämtliche ausfallzeiten aufgrund von krankenständen, Unfällen, arztbesuchen und sonderurlauben. ausfallzeiten werden gemäß nationaler
 regelungen berichtet. in Nordamerika werden ausfallzeiten erst ab dem zweiten abwesenheitstag gerechnet.
 **Werte um standorte mit unzureichender Datenqualität bereinigt. Dies betrifft 5,3 Prozent der Fte in 2011.

KapiTEl KoMMUniKaTion
MiT UnsEREn MiTaRBEiTERn
seite 51
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standOrtÜbergreiFende gesundheits- und 
sicherheitsinitiativen
PalFiNger bekennt sich dazu, an jedem standort über die gesetzlichen Vorgaben hinaus initiativen 
zur gesundheitsförderung zu initiieren, zu unterstützen und umzusetzen. ein wesentlicher beitrag in 
diesem Programm ist die einbindung und die eigeninitiative der Mitarbeiter. PalFiNger stellt die
rahmenbedingungen und die ressourcen bereit.

regional haben sich unterschiedliche schwerpunkte und initiativen entwickelt. Das gesundheits- 
programm Palfit findet schwerpunktmäßig in Österreich, Deutschland und an einigen standorten 
Osteuropas statt. ergänzt wurde es durch erfahrungen im rahmen zweier Pilotprojekte zur betrieb- 
lichen gesundheitsförderung, die an österreichischen standorten durchgeführt wurden. ebenfalls 
an österreichischen standorten sind kriseninterventionsteams installiert, die bei persönlichen krisen
Unterstützung leisten. Das gesundheits- und sicherheitsmanagementsystem Ohsas ist an zwei 
standorten in kraft. Darüber hinaus finden sich an unseren asiatischen, nord- und südamerikani-
schen standorten weitere gesundheitsinitiativen. 

generell ist festzustellen, dass aus gesundheitlicher sicht bei Mitarbeitern in Westeuropa psychische 
Probleme wie burn-Out und stress zunehmend in den Vordergrund treten. an unseren standorten in 
Osteuropa, südamerika und asien liegt der Fokus auf der Vermeidung körperlicher belastung.

PalFit, PalPlus und gesundheitszirkel

Die gesundheitsinitiative Palfit ist bereits seit einigen Jahren bei uns etabliert. Die inhaltlichen 
schwerpunkte sind gesunde ernährung, sport und Fitness, diverse Maßnahmen zur gesundheits-
förderung sowie krankheits- und risikospezifische Prävention. ausgehend von österreichischen
standorten wurde Palfit im berichtszeitraum an den standorten in Deutschland (löbau, krefeld,
seifhennersdorf und ganderkesee) und in slowenien (Marburg exkl. Marinebereich) weiter ausge-
baut. Die in slowenien gesetzten Maßnahmen unterscheiden sich jedoch von denen in Österreich 
aufgrund der unterschiedlichen rahmenbedingungen. Die einführung an weiteren osteuropäischen 
standorten ist angedacht. Die aktivitäten in Osteuropa zielen vorerst darauf ab, den hohen standard 
des eU-arbeitnehmerschutzgesetzes dort zu etablieren.

am österreichischen standort köstendorf wurde anfang 2009 ein zweijähriges Pilotprojekt zur betrieb-
lichen gesundheitsförderung (kurz bgF) gestartet. Neben zwei gesundheitsbefragungen zu Projektbe-
ginn und -ende bildeten dabei fünf gesundheitszirkel – moderierte Workshops mit Mitarbeitergruppen 
aus den bereichen Montage, konstruktion, elektronik, administration und Führungskräfte – das kern-
stück dieser aktion. Durch die konsequente Umsetzung der Mitarbeitervorschläge zwischen den beiden 
befragungen konnte eine deutliche Verbesserung im bereich des gesundheitsförderlichen arbeitsum-
feldes und somit der eigenen arbeitsfähigkeit und -zufriedenheit der Mitarbeiter erzielt werden. Für die 
erfolgreiche Umsetzung des Pilotprojektes sowie die sicherstellung der Nachhaltigkeit der betrieblichen 
gesundheitsförderung wurde dem standort köstendorf am 9. März 2012 unter anwesenheit von ge-
sundheitsminister alois stöger das bgF-gütesiegel verliehen. Das Projekt „betriebliche gesundheits- 
förderung und gesundheitszirkel“ wurde inzwischen auch am standort elsbethen (at) gestartet.

bisherige initiativen im rahmen von Palfit sowie die gesundheitszirkel im rahmen der betrieblichen 
gesundheitsförderung ergänzen sich sehr gut. eine weitere freiwillige aktivität stellt Palplus dar, das 
eine arbeitskultur für ein gutes Miteinander unterschiedlicher generationen am standort unterstützt. 
Palplus wird im kapitel chancengleichheit behandelt. Die freiwilligen initiativen werden von den be-
stehenden aktivitäten der Personalentwicklung und der arbeitssicherheit durch sicherheitsfachkräfte 
flankiert. gemeinsam ist den freiwilligen aktivitäten, dass auf die bedürfnisse der betroffenen einge-
gangen wird. hierbei bauen wir auch auf unserer langjährigen erfahrung auf. es soll nicht der eindruck 
entstehen, dass den standorten fremde konzepte auferlegt werden. auch muss Vertrauen aufgebaut 
werden, dass die anonymität bei Umfragen oder Untersuchungen gewahrt bleibt und dass es das Ziel 
ist, die gesundheit der Mitarbeiter zu stärken. Partizipation ist bei Palfit, Palplus und betrieblicher ge-
sundheitsförderung zentral.

erfolgreiches Pilotprojekt mit 
gesundheitszirkel wird weiter 

ausgebaut.
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FreiWillige gesundheitsinitiativen bei PalFinger

kriseninterventiOnsteam 

Wie im vergangenen bericht bereits in aussicht gestellt, wurden kriseninterventionsteams in sämt-
lichen österreichischen Werken etabliert. an jedem standort gibt es ansprechpartner, die bei persön-
lichen krisen kontaktiert werden können. Dies kann medizinische themen betreffen oder auch große 
psychische belastung wie etwa bei Überschuldung. im PalFiNger kriseninterventionsteam wird dann 
abhängig vom thema die richtige Person eingeschaltet.

gesundheitsaktivitäten in asien, nOrd- und sÜdamerika

in Nordamerika wird den Mitarbeitern täglich etwas Zeit zur Verfügung gestellt, um mit bewegung 
ausgleich zur körperlichen tätigkeit zu erhalten. Darüber hinaus ist geplant, 2012 einen Wettbewerb 
zur reduktion von körpergewicht durchzuführen. Der Fokus lag bisher allerdings auf der wirtschaft-
lichen Neuausrichtung der region, wodurch auf gesundheitsprogramme zu diesem Zeitpunkt kein 
wesentlicher schwerpunkt gesetzt wurde. 

am südamerikanischen PalFiNger standort, caxias do sul, haben Mitarbeiter unterstützt durch einen
gymnastiktrainer täglich 10 Minuten Zeit für gesundheitsbezogene Übungen. an den asiatischen
standorten existieren mit ausnahme von singapur (gesunde ernährung, teambuilding) keine speziellen
gesundheitsprogramme. in shenzhen (cN) sind die krankenstände generell sehr gering. in indien ist 
es vor allem die saisonale schwüle hitze, die herausforderungen an das Wohlbefinden stellt. Die ein-
haltung der Pausenzeiten sowie genügend trinkmöglichkeiten sind deshalb von zentraler bedeutung.
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 Personalentwicklung, betriebliche 
 gesundheitsförderung und arbeits- 
 sicherheit gehen hand in hand.

kriseninterventionsteams stehen 
bei medizinischen und psycho- 
sozialen Problemen zur Verfügung.
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 gePlant: gesundheits- und sicherheits- 
 management an unseren standOrten
bisher wurde regional eine Vielzahl an guten initiativen durchgeführt. in den nächsten Jahren sollen 
diese erfahrungen auch effizient für andere standorte nutzbar gemacht werden. gewonnene er-
fahrungen zu verschiedenen gesundheits- und sicherheitsthemen sollen in einem best-Practice-Pool 
intern verfügbar gemacht werden. so können unsere verschiedenen standorte selbst prüfen, welche 
Maßnahmen für ihre individuelle situation zweckmäßig sind.

Darüber hinaus sollen Mindestanforderungen in bezug auf gesundheit und sicherheit etabliert 
werden. Die lokalen Managements sind dafür verantwortlich, dass in allen gesellschaften Personen 
genannt sind, die das thema gesundheit und sicherheit vorantreiben. ihre aufgabe soll die Über-
wachung des reportings zentraler key-Performance-indikatoren (ausfallzeiten, Unfälle etc.) und die 
Durchführung kontinuierlicher Verbesserungsprozesse gemeinsam mit teams sein.

massnahmen 2012/13:

•	Lokale	Beauftragte	für	Gesundheit	und	Sicherheit 
Jedes regionale Management stellt sicher, dass lokale beauftragte gesundheitsinitiativen 
(z. b. Palfit) und sicherheit vorantreiben. Dabei soll das Prinzip, gesundheit und sicherheit 
partizipativ über einbindung der Mitarbeiter zu fördern, fest verankert sein. gesundheits-
zirkel mit Mitarbeitern aus unterschiedlichen bereichen werden gebildet, die in allen 
PalFiNger gesellschaften einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess vorantreiben. 

•	Einheitliches	Reporting	einzelner	Unfälle 
Neben ausfallzeiten werden konzernweit auch einzelne Unfälle nach einer einheitlichen 
Definition bezüglich ihrer schwere berichtet. Dies unterstützt den lokalen kontinuierlichen 
Verbesserungsprozess. 

•	Best-Practice-Pool	für	Gesundheitsinitiativen 
erfolgreich durchgeführte Maßnahmen werden konzernweit elektronisch unter den 
lokalen Verantwortlichen ausgetauscht. gesundheitsinitiativen sollen sich so schneller 
im konzern verbreiten.

best-Practice-Pool für 
verschiedene gesundheits- 

und sicherheitsthemen
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aus- und Weiterbildung

Wichtigste trends 2010/11:

•	Ausbildung	wieder	im	langjährigen	Durchschnitt	nach	Forcierung	der	Weiter- 
bildung im krisenjahr 2009 

•	Kontinuierlich	hohes	Engagement	bei	der	Ausbildung	von	Lehrlingen

intensität der Weiterbildung an unseren 
standOrten

in den vergangenen beiden Jahren pendelte sich die intensität der Weiterbildung wieder auf ein üb-
liches Niveau bei PalFiNger ein. klar hebt sich im trend der vergangenen vier Jahre das Jahr 2009 
ab. Die durch den auftragseinbruch freien kapazitäten wurden genutzt, um die Qualifikation unserer 
Mitarbeiter intern zu erhöhen. so konnten wir einen stärkeren abbau des Personalstands verhindern 
und überdies gestärkt aus dieser herausfordernden Zeit hervorgehen. berücksichtigt man interne und 
externe schulungen, so liegt der Wert im langjährigen Durchschnitt bei rund 12 Weiterbildungsstun-
den pro Mitarbeiter.

OsteurOPa

Vor allem an den standorten in Osteuropa wurde während der krise viel in aus- und Weiterbildung 
investiert. besonders intensiv war die trainingstätigkeit 2009 an den standorten tenevo (bg) und 
Delnice (hr). in den Folgejahren lag die intensität der Weiterbildung wieder im konzernschnitt.

nOrdamerika

ein Fokus der trainingsmaßnahmen lag in Nordamerika bei den direkt produktiven Mitarbeitern 
(d. h. Mitarbeiter, die unmittelbar in der Fertigung und Montage tätig sind). beispielsweise wurde am 
standort Omaha (Us), wie im vergangenen Nachhaltigkeitsbericht angekündigt, das zwei- bis drei-
wöchige anlernprogramm für schweißer auch auf andere bereiche (Montage, lackierung, instand-
haltung etc.) ausgedehnt. Dieses Programm ist mittlerweile abgeschlossen. 

sÜdamerika

an unserem südamerikanischen standort caxias do sul (br) stiegen die trainingszeiten stark an. hinter- 
grund war die einführung des Qualitätsmanagementsystems isO 9001, wodurch viele schulungen
notwendig waren. Das schulungsprogramm „Pescar“ für Jugendliche aus sozial benachteiligten Fa-
milien wurde bis 2011 weitergeführt und wird 2012 neu aufgesetzt. Mehr informationen dazu im 
kapitel „spenden und sponsoring“.

asien

in shenzhen (cN) lag einer der trainingsschwerpunkte auf der englischen sprache. in singapur 
(sg) wurde eine reihe interner schulungen durchgeführt. in indien wird derzeit ein Programm zur 
Förderung der „soft skills“ entwickelt.

KapiTEl spEndEn
Und sponsoRing
seite 23

Die durch den auftragseinbruch 
freien kapazitäten wurden ge- 
nutzt, um die Qualifikation unserer 
Mitarbeiter intern zu erhöhen.
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Weiterbildungsstunden PrO mitarbeiter* nach regiOnen

Westeuropa

 12,7
 7,9

 11,6
–

osteuropa

 10,2
 6,3

 33,1
–

nordamerika

 2,4
 10,3

 5,5
–

südamerika

 23,0
 11,2

 5,8
–

asien

 8,6
 5,3
 5,8

–

 2011**  2010**  2009  2008

 *Vollzeitäquivalente
**Werte um standorte mit unzureichender Datenqualität bereinigt

Weiterbildungsstunden PrO mitarbeiter* nach regiOnen

2011** 2010** 2009 2008

konzern 11,5 8,0 15,8 8,4

 *Vollzeitäquivalente
**Werte um standorte mit unzureichender Datenqualität bereinigt

Die Definition der kennzahl zur Messung der Weiterbildung wurde im berichtszeitraum geschärft. 
Dennoch stehen wir hier vor herausforderungen, da durch unsere rege akquisitionstätigkeit und 
aufgrund der Neugründungen stete kommunikation für ein einheitliches reporting gefordert ist. Wir 
wollen hier in den nächsten Jahren unsere bemühungen fortführen. auch das ausrollen einer soft-
waregestützten erfassung wird uns hier unterstützen.

Das Ziel, für indirekt produktive Mitarbeiter (v. a. Management, administration) pro Jahr 10 tage 
Weiterbildung durch Workshops, seminare und interne Weiterbildung anzustreben, wurde revidiert. 
Der Fokus der Weiterbildungsmaßnahmen wird dezentral von den lokalen einheiten nach den je- 
weiligen bedürfnissen festgelegt. 

lehrlinge 

bereits im Zuge der Wirtschaftskrise im Jahr 2009 gab es ein klares bekenntnis zur weiteren aus-
bildung von lehrlingen. so gab es 2009 trotz generell sinkender Mitarbeiterzahlen einen anstieg bei 
den lehrlingen in ausbildung zu verzeichnen. in folgenden ländern gibt es lehrlingsausbildungen 
per Definition und somit lehrlinge bei PalFiNger: Deutschland mit 46 und Österreich mit 67 lehr-
lingen in 2011. 

in slowenien, bulgarien und südamerika haben wir bei PalFiNger Programme für junge Menschen 
etabliert, die sich an der lehrlingsausbildung orientieren, jedoch eher einschulungsprogramme dar-
stellen. eine genaue Zuordnung ist daher in diesen ländern nicht bzw. nur schwer möglich. Die 
teilnehmeranzahl in diesen ländern liegt in etwa in einer stabilen größenordnung von jeweils 40 
Personen. 

Durch unsere rege akquisitions- 
tätigkeit ist stete kommunikation 

für ein einheitliches reporting 
erforderlich.
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FÜhrungskräFteausbildung

Unser Weiterbildungsprogramm für das Management sowie für bestehende und zukünftige Füh-
rungskräfte besteht aus mehreren komponenten. ein spezielles ausbildungsprogramm für absolven-
ten von Universitäten und Fachhochschulen unter dem Namen „traineeprogramm“ wurde 2010 mit 
7 teilnehmern gestartet und dauert in der regel 18 Monate mit einem theoretischen teil sowie prak-
tischen, auch im ausland stattfindenden On-the-Job-rotations. 

Das Programm „team leading“ dauert ein Jahr und gilt als einstieg zur interdisziplinären Führungs-
kräfteausbildung mit themenblöcken wie Führung im Zusammenspiel mit Persönlichkeit, kommuni-
kation, konfliktmanagement und Organisation. Das letzte Programm hat 2011 mit 14 teilnehmern 
stattgefunden.

Das company Management Programme (cMP) wurde ebenso 2011 mit 12 teilnehmern durchge-
führt und hat die schwerpunkte leadership („sich selbst führen“, Mitarbeiter und teams führen) und 
kommunikation als Führungskraft. 

Das „global leadership Program“ hat das Ziel, zukünftige Führungskräfte auf ihren einsatz im top-
Management bei PalFiNger im rahmen eines intensivkurses mit fünf Modulen zu je drei tagen 
vorzubereiten. Das letzte Programm wurde im april 2011 mit 14 teilnehmern aus unterschiedlichen 
ländern gestartet und endet im Frühjahr 2012. 

informationen zum Frauenanteil in den jeweiligen Programmen finden sie im kapitel „chancen-
gleichheit“.

KapiTEl
ChanCEnglEiChhEiT,
FRaUEnanTEil
seite 48

2010 wurde ein „traineeprogramm“ 
für Universitäts- und Fachhochschul-
absolventen ins leben gerufen.
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 chancengleichheit

Wichtigste trends 2010/11:

•	Altersdurchschnitt	aufgrund	der	Mitarbeiterstruktur	neuer	Standorte	leicht	
gestiegen 

•	PALplus:	Pilotprojekt	zum	Generation-Management	in	Lengau	(AT)

•	Gleichbleibender	Frauenanteil	in	Gesamtbelegschaft	und	bei	Führungspositionen 

•	Lokale	Managementteams	führen	unsere	internationalen	Standorte

generatiOnen

entWicklung der altersstruktur

Die Veränderung der durchschnittlichen altersstruktur im konzern war stark davon abhängig, wie 
die belegschaft an unseren neuen standorten aufgebaut ist. generell zeigt der langfristige trend, 
dass die Zahl unserer Mitarbeiter im 50-Plus-segment im Vergleich zu 2009 zugenommen hat. Dieser 
trend ist wesentlich durch unsere neuen standorte in Nordamerika geprägt.
 
auch in Westeuropa stieg der altersdurchschnitt durch die neuen standorte in Deutschland. spezi-
ell hohe anteile im 50-Plus-segment weisen die standorte löbau in Deutschland (37 Prozent) und 
Welwyn garden city in großbritannien (52 Prozent) auf. an letzterem sind die lebenshaltungskosten 
mit vergleichsweise geringen staatlichen Pensionen schwierig zu bestreiten, weshalb die belegschaft 
lange am arbeitsprozess teilhaben möchte. löbau befindet sich in einem strukturschwachen gebiet, 
in dem wenig junge arbeitnehmer vorhanden sind.

in Osteuropa gab es einen leichten anstieg beim anteil von Mitarbeitern über 50 Jahre. Unsere nord-
amerikanischen standorte weisen den höchsten altersdurchschnitt auf. Die sprunghafte entwicklung 
von 2007 auf 2009 ist durch die neuen standorte bedingt. aber auch zuvor bestehende standorte 
weisen ein hohes 50-Plus-segment auf. Zur Vermeidung eines know-how-Verlusts gibt es hier eine 
gute Nachfolgeregelung, um Übergänge reibungslos zu gestalten.

südamerika und asien sind die beiden regionen, deren altersstruktur sich verjüngte. Die beiden 
neuen Produktionsstandorte in china und indien weisen keine Mitarbeiter über 50 Jahre auf. 

entWicklung der kOnzernWeiten altersstruktur

in % 2011 2009 2007

Mitarbeiter < 30 Jahre 22,3 % 20,8 % 25,9 %
Mitarbeiter 30–50 Jahre 56,7 % 59,0 % 57,5 %
Mitarbeiter > 50 Jahre 21,0 % 20,2 % 16,6 %

Zur Vermeidung eines know-how- 
Verlusts gibt es konsequente 

Nachfolgeregelungen, um Über- 
gänge reibungslos zu gestalten.
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entWicklung des anteils direkt PrOduktiver mitarbeiter* Über 50 Jahre nach regiOnen (in %)

Westeuropa
 21,0 %

 19,5 %
 18,7 %

osteuropa
 20,0 %

 19,4 %
 14,7 %

nordamerika
 31,2 %

 32,4 %
 22,2 %

südamerika
 10,0 %

 12,2 %
 13,6 %

asien
 2,9 %

 4,7 %
0 %

 2011  2009**  2007

 *Mitarbeiter, die unmittelbar in der Fertigung und Montage tätig sind.
**aufgrund neuer Datenbasis wurden 2009 rückwirkende anpassungen vorgenommen.

kOnzernWeites generatiOnenmanagement

Um vorausschauend auf anstehende Pensionierungen agieren und das für uns so wichtige Wissen im 
Unternehmen halten zu können, beschäftigt sich die jährliche „human resource review“ strukturiert
mit diesem thema. so wird etwa den Fragen nachgegangen, welche stellen künftig nachbesetzt wer-
den und wie die Übergabe optimal gestaltet werden kann. schlüsselpositionen werden seit Jahren 
weltweit diesbezüglich analysiert. seit 2009 wurden alle Positionen in den „Monitor“ aufgenommen.

PilOtPrOJekt PalPlus

Das Projekt Palplus am österreichischen standort lengau bezieht alle altersgruppen mit ein. Ziel ist 
es, optimale rahmenbedingungen für eine gute Zusammenarbeit aller generationen zu schaffen. 
am beginn des Projekts stand die analyse anhand eines „Work ability index“. Darin wurden phy- 
sische und psychische aspekte anonym erfasst, die für die Mitarbeiter mögliche barrieren für die 
arbeitsfähigkeit darstellen. Die ergebnisse wurden nach altersgruppen ausgewertet. Dabei zeigte
sich, dass bei allen generationen Maßnahmen gesetzt werden sollen, um die arbeitsfähigkeit im in-
teresse aller zu erhalten. im Zuge des Projektes wurden weitere Fragen behandelt: Wie können wir 
eine Unternehmenskultur gewährleisten, in der alter und erfahrung durchwegs als positiv wahrge-
nommen werden? Nach welchen kriterien sollte sich die entlohnung orientieren? Wie können wir 
know-how im Unternehmen sichern? Wie können wir unsere arbeit organisieren, sodass wir bis zum 
offiziellen Pensionsalter motiviert und gesund am arbeitsprozess teilnehmen können? Workshops zur 
„generationen-loyalität“ prägten eine positive Unternehmenskultur. eine ausweitung des Projektes 
auf andere standorte fand noch nicht statt, wird aber für die Zukunft in betracht gezogen.

gender

entWicklung des Frauenanteils

ein branchentypisches bild zeigt sich beim Frauenanteil. insgesamt blieb der anteil weiblicher be-
schäftigter im konzern in den vergangenen Jahren auf einem konstanten Niveau mit leichter tendenz 
zur erhöhung. Der Frauenanteil ist je nach standort sehr unterschiedlich. an Fertigungsstandorten 
sind bei direkt produktiven Mitarbeitern vor allem Männer tätig (d. h. bei Mitarbeitern, die unmittel-
bar in der Fertigung und Montage tätig sind). Darin liegt auch der grund für den deutlichen rück-
gang des Frauenanteils in Nordamerika und asien. in beiden regionen wurde die Produktion auf-
gebaut, und damit wurden vermehrt direkt produktive Mitarbeiter eingesetzt. Der Frauenanteil bei 
büro- und Vertriebsstandorten ist hingegen mit knapp einem Drittel überdurchschnittlich hoch.

Das Projekt Palplus zielt auf die 
schaffung optimaler rahmenbe-
dingungen für eine generations-
übergreifende Zusammenarbeit.
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Der Frauenanteil in Managementpositionen stieg von 2009 auf 2011 etwas an und macht mittler- 
weile 11,6 Prozent aus. Unter den 60 Führungskräften im oberen Management findet sich 2011 
jedoch keine Frau. Deshalb freut es uns besonders, dass wir seit april 2012 eine Frau für das area 
Management in russland gewinnen konnten. in den ausbildungsprogrammen für das Management 
waren in den vergangenen zwei Jahren immer Frauen vertreten. im traineeprogramm waren zwei 
der vier teilnehmer Frauen. an den Führungskräftetrainings „global leadership Program“, „team 
leading“ und „company Management Program“ nahmen in summe 40 Personen teil, 3 davon 
waren Frauen. Wir wollen auch in Zukunft dazu aufrufen, dass verstärkt weibliche Führungskräfte 
für diese PalFiNger ausbildungsprogramme vorgeschlagen werden sollen.

Frauenanteil 2008–2011 im kOnzern

in % 2011 2010 2009 2008

gesamt 11,0 % 10,9 % 10,5 % 10,1 %
Frauen in Managementpositionen 11,6 % 11,5 % 11,2 % 15,6 %

Frauenanteil nach regiOnen (in %)

Westeuropa 

 11,8 %
 11,3 %

 10,9 %
 11,6 %

osteuropa 

 9,3 %
 9,0 %
 9,2 %

 8,7 %

nordamerika 

 8,1 %
 9,7 %

 10,0 %
 13,2 %

südamerika 

 11,7 %
 11,2 %

 9,1 %
 8,4 %

asien 

 13,4 %
 11,5 %

 25.0%
–

 2011  2010  2009  2008

initiativen zur erhÖhung des Frauenanteils

PalFiNger unterstützt initiativen, um schülerinnen für technische berufe zu begeistern. 2010 sowie 
2011 nahmen österreichische standorte am „girls’ Day“ teil, an welchem schülerinnen den arbeits-
platz ihrer eltern, Verwandten oder bekannten besuchen und so einen einblick in deren berufliche 
tätigkeit bekommen. Dadurch sollen Mädchen bei der berufsorientierung auch technische berufe in 
betracht ziehen. in Zukunft möchte PalFiNger selbst auch in der rekrutierung speziell schülerinnen 
ansprechen. auch an Universitäten soll beim Personalrecruiting ein spezielles augenmerk auf Frauen 
gelegt werden. 

PalFiNger ist gesetzlich verpflichtet, für seine österreichischen gesellschaften im Jahr 2012 einen 
einkommensbericht für das Jahr 2011 vorzulegen. es erfolgte eine Überprüfung der kategoriezuord-
nungen sowie eine auswertung nach arbeitsentgelt zwischen Frauen und Männern, wobei sich hier 
keine signifikanten Unterschiede zeigten. Darin werden gehaltsunterschiede zwischen Frauen und 
Männern – sofern solche Differenzen auftreten – transparent. Wir planen die ergebnisse mit einer 
gruppe weiblicher Mitarbeiter zu reflektieren. bei Neueinstellungen von Mitarbeitern wird hinsicht-
lich kollektivvertraglicher einstufung nicht nach geschlecht unterschieden.

speziell Mädchen werden durch 
initiativen wie den „girls’ Day“ 

bei der berufsorientierung in 
richtung technischer berufe 

unterstützt.
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mitarbeiter mit behinderung

Mitarbeiter mit beeinträchtigungen sind vollwertige Mitarbeiter, denen wir eine sinnvolle beschäfti-
gung und eine integration in unsere teams bieten wollen. Viele kollegen mit behinderung sind an 
unseren osteuropäischen standorten beschäftigt. in Österreich erfüllen wir die vorgesehene beschäf-
tigungsquote nicht und müssen daher abschlagszahlungen entrichten. 

Wir wollen in Zukunft den anteil von Mitarbeitern mit behinderung erhöhen. Dafür wollen wir meh-
rere initiativen setzen. Zum einen wollen wir das interne bewusstsein stärken – auch symbolisch, 
nachdem wir bereits seit einigen Jahren den behindertensport unterstützen. erstmals wurde dies 
auch positiv bei der hauptversammlung 2012 von einem investor herausgestrichen. Darüber hinaus 
wollen wir ein screening für geeignete Positionen an einigen standorten durchführen. 

managementteams mit lOkalen geschäFtsFÜhrern

Durch unsere weltweite tätigkeit profitieren wir von der im konzern gelebten Vielfalt. Natürlich ist 
diese Vielfalt zugleich auch eine herausforderung für uns, wenn es darum geht, unterschiedliche 
Perspektiven aus verschiedenen ländern zu koordinieren. Damit uns das gelingt, haben wir starke 
lokale Management-teams aufgebaut. es ist ein PalFiNger grundprinzip, vor allem lokales Personal 
einzustellen. lediglich in gesellschaften in Deutschland, bulgarien, slowenien und an Us-amerikani-
schen standorten haben wir jeweils einen expatriate aus Österreich in der zwei Personen geschäfts-
führung. Überall sonst sind lokale Management-teams im einsatz.

massnahmen 2012/13:

•	Frauen	in	Führungskräftetrainings 
Um den anteil weiblicher Führungskräfte im konzern zu steigern, werden bei der auswahl 
der kandidaten für interne Führungskräftetrainings Frauen forciert.

•	Personalmarketing	für	Frauen 
Frauen sollen verstärkt für technische Positionen bei PalFiNger rekrutiert werden. 
ein schwerpunkt im Personalmarketing wird die kommunikation der guten chancen 
für Frauen bei PalFiNger sein – sowohl im Personalmarketing für lehrlinge als auch in 
dem für Managementpositionen.

•	Diversity-Zirkel 
Frauen bei PalFiNger erarbeiten Vorschläge für eine gendergerechte Unternehmenskultur. 
Die ergebnisse des einkommensberichts in Österreich werden dabei ebenfalls reflektiert. 

•	Anteil	von	Mitarbeitern	mit	Behinderung	erhöhen 
Der anteil von kollegen mit behinderung soll durch diverse Maßnahmen erhöht werden – 
etwa durch bessere kommunikation von chancengleichheit und Förderung von inklusion.

Zukünftig wird eine erhöhung 
des anteils von Mitarbeitern mit 
behinderung angestrebt.
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 kOmmunikatiOn mit unseren
 mitarbeitern 
Wir wollen die individuellen Fähigkeiten unserer Mitarbeiter bestmöglich fördern. sorgfältig geführ-
te Mitarbeitergespräche sind dafür ein wichtiges Mittel. Wie diese durchgeführt werden sollen, ist 
für Führungskräfte in einer konzernrichtlinie festgehalten. Jeder standort berichtet die anzahl der 
geführten gespräche. im Jahr 2010 wurden Mitarbeitergespräche mit 23,7 Prozent der belegschaft 
im indirekt produktiven bereich (v. a. Management, administration) geführt. im Jahr darauf waren es 
bereits 37,4 Prozent. eine weitere steigerung ist vorgesehen. 

im Jahr 2011 wurde eine konzernweite Mitarbeiterbefragung durchgeführt. 31 standorte bzw.
PalFiNger gesellschaften haben sich daran beteiligt, die rücklaufquote war mit 64,6 Prozent sehr 
zufriedenstellend. Neben der rücklaufquote wurde analysiert, welche standorte überdurchschnitt-
liche, durchschnittliche bzw. unterdurchschnittliche Zufriedenheit aufwiesen. auch die Veränderung 
zur Umfrage im Jahr 2010 wurde festgestellt, um positive, negative oder gleichbleibende trends zu 
identifizieren. erfreulich ist neben der hohen rücklaufquote die beantwortung der Frage: „Wie hat 
sich ihre arbeitssituation innerhalb des letzten halben Jahres verändert?“ immerhin 36,5 Prozent 
sprachen von einer Verbesserung. Demgegenüber stehen 21,2 Prozent, die von einer Verschlechte-
rung sprachen. insgesamt ergibt sich ein positives bild.

mitarbeiterbeFragung 2011: Wie hat sich ihre arbeitssituatiOn innerhalb des letzten
halben Jahres verändert? (anzahl der Mitarbeiter in %*)

positive veränderung

negative veränderung

Keine veränderung

 36,5 %

 21,2 %

 52,2 %

*Mehrfachantworten in den Detailfragen möglich

Die Durchführung von Mitarbeiter- 
gesprächen ist für Führungskräfte 

in einer konzernrichtlinie fest- 
gehalten.
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Wir siND Die staPlerWege hUNDerte Male 
DUrchgegaNgeN, UM sie ZU OPtiMiereN.

ÖkOeFFiziente PrOduktiOn

DietMar schachNer 
betriebsPlaNUNg leNgaU



eFFizienz und umWelt-
schutz in der PrOduktiOn
bedeutet FÜr uns ...

… den energieverbrauch an unseren standorten bestmöglich zu reduzieren, um 
Kosten	für	Umwelt	und	Unternehmen	zu	senken.	Umweltschutzmaßnahmen	
sollen mittelfristig auch wirtschaftlichen nutzen bringen.

… umweltschutz in der gesamten Organisation zu leben. Wir managen öko- 
effiziente Produktion an allen standorten. Wir leben ökologische verantwortung 
über das reine erfüllen von normen hinaus.

… uns an globalen und regionalen mindeststandards zu orientieren. regional 
wollen wir zu den saubersten unternehmen gehören, umweltschutz unter- 
scheidet uns von anderen. manche umweltstandards gelten global für uns.

… auch unsere gebäude ökoeffizient zu gestalten. bauten dienen nicht der reinen 
zweckorientierung.

… klimaschutz im transport zu leben.
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 klimaschutz und cOrPOrate
 carbOn FOOtPrint

Wichtigste trends 2010/11:

•	Effizienter	aus	der	Wirtschaftskrise	heraus:	Weniger	CO2-emissionen bezogen auf 
unsere Produkte 

•	Absolute	Reduktion	der	CO2-emissionen: Werke, die bereits vor 2008 zu PalFinger
 gehörten, emittieren weniger. nur durch akquisitionen und neue standorte 

stiegen unsere gesamtemissionen. 

•	Facility-Management-Projekt	in	Österreich,	Slowenien	und	Bulgarien	spart	
energie, emissionen und kosten 

•	Photovoltaik	in	Frankreich 

•	Steigende	Transporte	–	allerdings	vorwiegend	beim	Schiffsverkehr

klimaschutz ist PalFiNger ein zentrales anliegen. Die cO2-emissionen sind zwar im Vergleich zu 
anderen industrieunternehmen relativ gering, weshalb PalFiNger auch in naher Zukunft nicht dem 
europäischen emissionshandel unterliegen wird. auch sind die energiekosten mit unter 1 Prozent an 
unseren gesamtkosten vergleichsweise niedrig. Dennoch erkennen wir das risiko steigender energie-
preise und reduzieren es durch effizienzmaßnahmen an unseren standorten. indirekt sind wir stärker 
von emissionshandel und steigenden energiepreisen betroffen, da sie stahl als unseren wichtigsten 
rohstoff verteuern. Diesem risiko lenken wir durch Verschnittreduktion und leichtere Produkte ent-
gegen. 

energieverbrauch in der PrOduktiOn 

erhÖhte energieeFFizienz, gesunkene sPeziFische emissiOnen
 
PalFiNger geht mit erhöhter effizienz aus der Wirtschaftskrise heraus. Der energieverbrauch und die 
cO2-emissionen pro Produkt sind in den vergangenen Jahren deutlich gesunken. aktuell werden pro 
tonne Produktgewicht 626 kg cO2 bewirkt. in diesem Wert sind sämtliche direkten emissionen aus
der Verbrennung von treibstoffen, heizöl, erdgas und anderen gasen sowie die indirekten emissionen
aus dem stromverbrauch inkludiert. 2009 und 2010 stiegen die spezifischen emissionen zwischen-
zeitlich an. Ursache war die krisenbedingte schlechtere auslastung unserer Werke. PalFiNger nutzte 
diese Zeit allerdings auch, um energiesparmaßnahmen durchzuführen. auch die neuen Werke ver-
besserten unsere cO2-Performance. Die effizienzgewinne sind sowohl beim strom als auch bei der 
Wärmeenergie abzulesen.

absOluter energieverbrauch und gesamtemissiOnen

Die effizienzmaßnahmen spiegeln sich darin wider, dass energieverbrauch und emissionen unserer 
langjährigen Werke – also jener standorte, die bereits vor 2008 zum PalFiNger konzern gehörten – 
im berichtsjahr weniger Verbrauch und emissionen aufweisen als noch 2008. hier gelang demnach 
eine absolute reduktion. insgesamt stiegen Verbrauch und emissionen aufgrund der akquisitionen 
und Neugründungen. im Vierjahrestrend ist auch deutlich der produktionsbedingte rückgang von 
Verbrauch und emissionen durch den Umsatzrückgang 2009 zu erkennen.

Wir erkennen das risiko 
steigender energiepreise und 

reduzieren es durch effizienzmaß-
nahmen an unseren standorten.

im Vergleich zum Jahr 2008 
weisen langjährige Werke im 

berichtsjahr weniger Verbrauch 
und emissionen auf.

nachhaltigkeitsbericht 2010/11 55

ÖkOeFFiziente PrOduktiOn
klimaschutz und cOrPOrate carbOn FOOtPrint



sPeziFische cO2-emissiOnen (in kg Co2 pro t produktgewicht)

1.500

1.000

500

0

2008* 2009* 2010 2011

 Gesamt (Strom, Wärme, Kraftstoffe)   Indirekte Emissionen aus dem Stromverbrauch

 Direkte Emissionen aus dem Wärmebedarf   Direkte Emissionen aus dem Kraftstoffverbrauch

*Werte 2008 und 2009 angepasst aufgrund erweiterter Datenbasis in Welwyn garden city (gb).

energieverbrauch

in KWh 2011 2010 2009 2008

strom 53.692.741 45.856.737 39.065.812 42.926.598 
Diesel 10.828.041 9.560.015 7.585.409 8.163.373 
benzin 3.300.058 2.558.105 2.335.848 1.513.272 
erdgas 49.989.782 50.844.850 46.647.468 38.837.775 
lPg (Flüssiggas) 735.492 851.160 562.843 690.516 
heizöl 1.637.537 1.994.131 2.005.658 4.737.228 
butan 707.876 863.217 958.732 793.365 
Propan 6.339.494 5.757.793 5.465.045 5.129.350 

summe 127.231.020 118.286.008 104.626.815 102.791.478 
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direkte und indirekte cO2-emissiOnen im kOnzern und Ohne neue standOrte (in t Co2)

60.000

30.000

0

2008 2009 2010 2011

 CO2-Emissionen im Konzern  CO2-Emissionen ohne neue Standorte, die ab 2008 zum Konzern hinzukamen

38.353

35.622

39.583

45.482

31.961
28.016

50.586

34.021

direkte und indirekte cO2-emissiOnen gesamt (in t Co2)

in KWh 2011 2010 2009* 2008*

indirekte emissionen aus dem stromverbrauch** 28.635 23.952 20.274 20.570 
Direkte emissionen aus dem Wärmebedarf 16.618 16.902 15.590 14.157 
Direkte emissionen aus dem kraftstoff- 5.332 4.628 3.718 3.625 
verbrauch

summe 50.586 45.482 39.583 38.353 

 *Werte 2008 und 2009 angepasst aufgrund erweiterter Datenbasis in Welwyn garden city (gb).
**Die indirekten cO2-emissionen aus dem stromverbrauch werden nach dem Mix des jeweiligen nationalen Netzes berechnet.
 Die emissionsfaktoren des strommix in china wurden für die Vorjahre aufgrund aktuellerer Werte angepasst.
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direkte und indirekte cO2-emissiOnen nach regiOnen (in t Co2) 

Westeuropa 

2011

2010

2009

2008

 20.740

 20.010

 17.673

 19.778

osteuropa 

2011

2010

2009

2008

 15.879

 13.608

 11.242

 15.865

nordamerika 

2011

2010

2009

2008

 12.488

 10.280

 9.485

 1.544

südamerika 

2011

2010

2009

2008

 1.158

 1.371

 1.053

 1.040

asien 

2011

2010

2009

2008

 321

 213

 130

 126

 Wärme  Strom  Kraftstoff Gesamt

energieeFFizienz durch Facility management
 
2009 wurde das energieeffizienz-Projekt „Facility Management“ für die standorte Österreich und 
Osteuropa ins leben gerufen. Mittlerweile gibt es erste erfolge zu berichten: so sind etwa in lengau 
(at), köstendorf (at) und Marburg (si) die energiekosten konstant geblieben, obwohl stückzahlen 
und energiepreise gestiegen sind. 

Um den Wärmebedarf zu reduzieren, wurde eine Vielzahl an Maßnahmen getroffen, einige davon 
sollen exemplarisch hier genannt werden: an mehreren standorten wurde thermografie eingesetzt, 
um Mängel in gebäudeisolierungen festzustellen. Daraufhin wurden zahlreiche Maßnahmen zur 
reduktion des heizenergiebedarfs gesetzt, wie etwa die Vermeidung von Wärmeverlusten bei hallen-
toren in köstendorf (at) oder die Verbesserung von heizkesseln. in Marburg (si) wurde die hallenbe-
heizung auf strahler umgestellt. Zum aufspüren von leckagen bei Druckluft und Prozessgasen wur-
den Ultraschallgeräte eingesetzt. Wesentlich zum erfolg des Facility-Management-Projekts hat auch 
die bewusstseinsbildung unserer Mitarbeiter beigetragen. so konnte etwa in tenevo (bg) der gas-
einsatz deutlich reduziert werden. auch der sukzessive Umstieg auf erdgasfahrzeuge in lengau (at) 
seit Juni 2011 wird die cO2-bilanz verbessern.

schlüssel zum erfolg sind die genaue analyse der Verbraucher an jedem standort, know-how und 
ein strukturiertes Management. in lengau (at) absolvierten zwei Personen im berichtszeitraum die 
ausbildung zum „europäischen energiemanager“. Der standort wurde im November 2011 hinsicht-
lich eines energiemanagementsystems nach isO 16001 zertifiziert. auch der standort tenevo (bg) 
plant, 2012 einen energiemanager zu installieren.

9.267 8.283 3.190

4.186 11.373 320

3.055 8.087 1.346

111 649 397

224 654 494

140 556 358

131 593 316

0,03 243 79

9.478 7.646 2.886

4.085 9.257 266

3.115 6.222 943

174 39

108 21

91 35

8.633 6.921 2.118

3.589 7.403 250

3.228 5.286 970

9.708 7.853 2.218

4.007 11.456 401

312 577 655

Durch das Facility-Management-
Projekt konnten energiekosten in 
lengau, köstendorf und Marburg 

konstant gehalten werden.

Die genaue analyse der 
Verbraucher an jedem standort, 

know-how und ein strukturiertes 
Management gelten als schlüssel 

zum erfolg.
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Das Facility-Management-Projekt wird auch 2012 weitergeführt. einerseits werden an den öster-
reichischen und den osteuropäischen standorten weitere Maßnahmen umgesetzt. bereits geplan-
te Maßnahmen umfassen in lengau (at) den austausch von Pumpen, die weitere anschaffung von 
erdgasautos und eine Wärmerückgewinnung an der lackieranlage. in köstendorf (at) wird das neue 
bürogebäude mit gebäudeleittechnik ausgestattet. Darüber hinaus werden tests mit leD-beleuch-
tung durchgeführt. in tenevo (bg) sollen interne Umweltaudits eingeführt, leckagen identifiziert und 
stärkeres bewusstsein gebildet werden. standortübergreifend wird ein PalFiNger energiesparleit- 
faden entwickelt.

initiativen und entWicklungen zum 
energieverbrauch in anderen areas

WesteurOPa

in Zusammenarbeit mit einem Unternehmen wurde das Dach unseres standorts in guima (Fr) solar 
umgerüstet: Das Dach wurde saniert, wobei nun verstärkt tageslicht in die Produktionshalle dringen 
kann. gleichzeitig haben wir das Dach für dreißig Jahre zur stromgewinnung mit Photovoltaik-
Modulen vermietet. bezüglich energieeffizienz ist geplant, das zuvor angesprochene Facility-Man-
agement-Projekt auf die beiden deutschen standorte löbau und krefeld auszuweiten.

nOrdamerika

Die Outputsteigerung in Nordamerika und die neuen standorte bewirken einen steigenden energie-
bedarf. im rahmen der „green initiative“ wurde bis 2010 eine reihe von Maßnahmen gesetzt, um 
das bewusstsein für energieeffizienz und Umweltschutz unter den Mitarbeitern zu schärfen. „green 
champions“ waren für die Umsetzung von Verbesserungsmaßnahmen und für die einberufung von 
„green committees“ verantwortlich. im Fokus waren neben energiesparen auch recycling und Was-
serverbrauch. in Niagara Falls (ca) wurde das beleuchtungssystem effizienter gestaltet. am standort 
in Omaha (Us) wurde die heizung erneuert. 

sÜdamerika und asien

in caxias do sul (br) wurde die initiative Palgreen gestartet. auch bei diesem Umweltprogramm 
ging es darum, die kollegen für effizienten Umgang mit energie zu sensibilisieren. in shenzhen (cN), 
einem unserer jüngeren standorte, ist aufgrund der tatsache, dass neuestes equipment verwendet 
wird, die energieeffizienz auf einem guten Niveau.

ausWeitung des Facility-management-PrOJekts auF Weitere regiOnen

War das Facility-Management-Projekt zur strukturierten erfassung und reduktion des energiever-
brauchs bisher nur in Österreich, slowenien und bulgarien in kraft, so planen wir, die erfolgreiche 
initiative auf Nord- und südamerika auszuweiten. in beiden areas werden über interne schulungen 
Personen als energiemanager ausgebildet, die in Folge die Umsetzung an unseren standorten in 
brasilien, kanada und den Usa vorantreiben sollen. 

nachhaltiger neubau der kOnzernzentrale

in den nächsten Jahren soll eine neue PalFiNger konzernzentrale in Österreich nach energieeffizienz- 
und Nachhaltigkeitsstandards errichtet werden. Das neue gebäude mit büros und schulungsräumen 
soll sich an den kriterien des DgNb (Deutsche gesellschaft für Nachhaltiges bauen)-Nachhaltigkeits-
zertifikates orientieren.

Mit der initiative Palgreen konnten 
kollegen für effizienten Umgang 
mit energie sensibilisiert werden.
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nachhaltiger transPOrt

Die zunehmende globale aufstellung des konzerns bedingt auch eine Zunahme im transport. Un- 
sere standorte in asien und auch viele unserer Werke in Nordamerika bauen komponenten zusam-
men, die in europa hergestellt wurden. Mit der ausweitung unserer aktivitäten in diesen regionen 
stieg auch der transport auf ein Niveau über dem des Jahres 2008, bevor für PalFiNger die Wirt-
schaftskrise spürbar war. allerdings erfolgte ein wesentlicher teil dieser transporte mit dem schiff, 
das vergleichsweise geringe cO2-emissionen verursacht. Der anteil der seefracht an den transportier-
ten tonnenkilometern beträgt inzwischen knapp 40 Prozent. auch der bahnanteil ist mit der ausklin-
genden Wirtschaftskrise wieder gestiegen. Ursache ist, dass wir 2009 unsere lager abbauten und 
nur wenige stahlzukäufe vornahmen. Mit der steigenden Nachfrage nach unseren Produkten setzte 
auch wieder die transporttätigkeit von den stahlwerken zu unseren standorten ein, die wir überwie-
gend mit der bahn vornehmen. 

Um die transporte so gering wie möglich zu halten, sind wir bestrebt, leerfracht-kilometer und sonder-
transporte zu vermeiden.

antransPOrt vOn stahl und transPOrte zWischen PalFinger Werken 

in tkm 2011 2010 2009 2008

gesamt 123.097.810 104.372.406 65.874.513 83.446.239 

anteil der verschiedenen transPOrte an zurÜckgelegten tOnnenkilOmetern (in %) 

2011

2010

2009

2008

 Lkw-Transporte  Bahn-Transporte  Seefracht  Luftfracht

massnahmen 2012/13:

•	Leuchtturmprojekte	für	Energieeffizienz 
in Österreich und Osteuropa, wo die energieeffizienz-initiative „Facility Management“ 
bereits läuft, werden weitere leuchtturmprojekte etabliert. beispiele: einführung von 
energiemanagementsystemen, aufbau von gebäudeleitsystemen zur Detailsteuerung 
des energieverbrauchs, einsatz von leD-beleuchtung. 

•	Energieeffizienz-Initiative	auf	Nord-	und	Südamerika	ausweiten 
kompetenzen für energieeffizienz werden aufgebaut, die dem ausbildungsstandard 
„europäischer energiemanager“ entsprechen. ein PalFiNger energiesparleitfaden wird 
konzernweit die Umsetzung von Maßnahmen unterstützen. 

•	Best-Practice-Pool	für	Energieeffizienz 
erfolgreich durchgeführte Maßnahmen werden konzernweit elektronisch unter den 
lokalen Verantwortlichen ausgetauscht. energieeffizienz-initiativen sollen sich so schneller 
im konzern verbreiten. 

•	Nachhaltigkeitszertifikat	für	neues	Headquarter 
Das neu zu errichtende gebäude für das PalFiNger headquarter in Österreich soll 
das Nachhaltigkeitszertifikat „DgNb silber“ erreichen.

46,9 % 12,6 % 39,4 % 1,2 %

52,5 % 8,0 % 38,2 % 1,3 %

61,1 % 0,8 % 37,2 % 0,8 %

73,2 % 4,8 % 21,6 % 0,4 %

Die zunehmende globale auf- 
stellung des konzerns bedingt 

auch eine Zunahme im transport.
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 ressOurcenschOnung

Wichtigste trends 2010/11:

•	Effizienter	Umgang	mit	Rohstoffen:	Reduktion	sämtlicher	Abfallfraktionen	
bezogen auf die erzeugten Produkte

•	Leichte	Verbesserung	auf	hohem	Niveau	bei	Verschnittreduktion

•	Wassersparen	führt	zu	einem	gesunkenen	Gesamtverbrauch	im	gesamten	
konzern trotz neuer standorte und Produktionsanstieg

eFFiziente nutzung der rOhstOFFe

materialeinsatz

Die nach ihrem gewicht bedeutendsten rohstoffe zur herstellung von PalFiNger Produkten sind 
stahl und aluminium. stahl ist das Material, aus dem der großteil unserer Produktgruppen gebaut 
ist, aluminium wird in erster linie bei unseren ladebordwänden eingesetzt. insbesondere stahlsorten 
der mittleren Festigkeitsklasse s690/s700 wurden verstärkt eingesetzt. Die Ursache lag in der Verän-
derung unseres Produktmix. ein wesentlicher Umweltaspekt ist der recyclinganteil beim eingekauf-
ten stahl und aluminium. Je höher der recyclinganteil, desto geringer die indirekten cO2-emissionen 
und der bedarf an Primärressourcen. Unsere lieferanten konnten jedoch bisher den recyclinganteil 
nicht durchgehend bekannt geben. Darüber hinaus hat PalFiNger im einkauf bei den aktuellen 
Marktverhältnissen keine Möglichkeit, stahl mit einem hohen sekundäranteil bevorzugt einzukaufen.

materialeinsatz laut absatzPlan

in t 2011 2010 2009 2008

stahl 46.670 36.508 28.616 57.785
aluminium 1.562 1.156 1.180 2.101 

verschnitt und schrOttabFälle

PalFiNger optimiert bereits seit Jahren den Verschnitt, damit möglichst geringe Mengen an stahl-
schrott anfallen. kennzahlen werden regelmäßig geprüft und mit entsprechenden Maßnahmen ver-
bessert. so können die meisten standorte Verbesserungen vorweisen. in vielen Fällen ist eine weitere 
Optimierung nur noch in Nuancen möglich. Deshalb liegt häufig der Fokus darauf, die guten Werte 
zu halten. in löbau (De) sank der Verschnitt auf null, da die Prozesse mit Verschnitt ausgelagert wur-
den. Verschnitt findet nur in Produktionswerken statt. ein benchmark zwischen den Produktions-
standorten ist nicht möglich, da die hergestellten Produkte und die arbeitsschritte nur schwer bis gar 
nicht vergleichbar sind. 

Die bedeutendsten rohstoffe zur 
herstellung von unseren Produkten 
sind stahl und aluminium.
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verschnitt PrO standOrt 

in % 2011 2010 2009 2008

lengau (at) 24,05 % 25,80 % 26,40 % 25,00 %
löbau (De) 0,00 % 15,00 % 10,00 % < 3,00 %
seifhennersdorf (De) 20,00 % 18,00 % 25,00 % –

guima (Fr) 31,00 % 25,70 % 27,76 % 28,10 %
Welwyn garden city (gb) 11,00 % 10,00 % 15,00 % 37,00 %
Marburg (si) 28,90 % 28,20 % 28,20 % 26,70 %
cherven brjag (bg) 28,80 % 29,20 % 30,50 % 30,90 %
tenevo (bg) 5,00 % 5,00 % 4,40 % 7,20 %
tiffin (Us) 2,00 % 2,00 % 2,00 % 2,00 %
council bluffs Osi (Us) 28,80 % 22,00 % 15,00 % –

Oklahoma city (Us) 10,00 % – – –

cerritos (Us) 3,50 % 4,50 % 6,50 % 6,50 %
caxias do sul (br) 24,20 % 24,00 % 25,90 % 26,80 %

chennai (iN) 1,00 % 1,00 % – –

Der rückgang der schrottabfälle bzw. des altmetalls ging mit den Umsatzeinbußen im Jahr 2009 
einher. Die Nachfrage nach PalFiNger Produkten hat sich inzwischen erholt. Dennoch ist es uns 
gelungen, dass die Metallabfälle weiterhin klar unter den Werten des Jahres 2008 liegen. auch die 
schrottabfälle pro tonne Produktgewicht sind auf dem niedrigsten Niveau seit Jahren. Dies ist einer-
seits durch die neuen standorte bedingt, aber auch durch die Qualitätssteigerung und die reduktion 
von ausschussware. initiativen zur ausschussreduktion fanden an mehreren standorten statt. bei-
spielsweise in lengau (at) ergab sich durch die Optimierung von 2010 auf 2011 eine reduktion der 
ausschussmenge um 13,7 tonnen blechabfälle. Der anstieg bei Metallabfällen in Nordamerika be-
gründet sich durch weitere standortzukäufe.

schrOtt- und altmetall

2011 2010 2009 2008

gesamt in t 14.284 12.035 9.108 16.184
Pro t Produktgewicht in % 17,7 % 25,0 % 32,9 % 29,1 %

schrOtt/altmetall PrO area (in t) 

Westeuropa 

 3.252
 2.920

 2.426
 4.270

osteuropa 

 8.470
 7.327

 4.954
 10.705

nordamerika 

 1.507
 915

 711
 56

südamerika 

 1.025
 833

 996
 1.130

asien 

 31
 41
 21
 23

 2011  2010  2009  2008

Die Metallabfälle liegen weiter- 
hin klar unter den Werten des 

Jahres 2008.
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geFährliche und nicht geFährliche abFälle

auch im abfallbereich nahm die effizienz zu. bezogen auf das Produktgewicht fielen 2011 weniger 
gefährliche und nicht gefährliche abfälle an. insgesamt stieg der abfall aufgrund der Produktions-
ausweitung und den neuen standorten, die zum konzern hinzukamen.

in PalFiNger Produktionswerken sind vor allem folgende stoffe als gefährliche abfälle vorhanden:
hydrauliköl, galvanikschlämme, abfälle aus lackieranlagen sowie schmier- und kühlmittel. Die meis-
ten gefährlichen abfälle treten in unseren Werken in lengau (at), Marburg (si) und caxias do sul 
(br) auf. in verschiedenen Werken konnte die Menge an gefährlichen abfällen reduziert werden. in 
tenevo (bg) konnten wir den Verbrauch von Öl und staubfilter optimieren. Während in tenevo (bg) 
die galvanikabfälle bis 2009 am Werk zwischengelagert werden mussten, gelingt seither eine konti-
nuierliche entsorgung: Die abfälle werden seit 2010 sukzessive entsorgt und in Deutschland sicher in 
eine Untertagedeponie verbracht. in den Usa konnte eine deutliche reduktion erfolgen, indem die 
reinigung der tanks für die ktl-lackierung nun durch Filter anstatt durch chemikalien erfolgt. Dies 
führte auch zu einer wesentlichen Verringerung der kosten. an unseren asiatischen standorten gibt 
es de fakto keine Prozesse, die gefährliche abfälle mit sich bringen. in shenzhen (cN) werden die ge-
ringen Mengen an altöl gesammelt und an eine lokale recyclingfirma verkauft.

Die Menge der nicht gefährlichen abfälle (ohne schrott/altmetall) pro Produkt sank im berichts-
zeitraum deutlich. Neben dem neuen Produktmix bedingt durch die neuen standorte sind auch 
unsere bemühungen zur abfallreduktion als grund zu nennen. hervorzuheben ist beispielsweise 
die Palgreen initiative am südamerikanischen standort caxias do sul (br). Ziel waren saubere 
arbeitsplätze. Dafür wurden Mülltrennung und -vermeidung forciert. so wurden etwa Wettbewerbe 
zwischen den unterschiedlichen Produktionsteams durchgeführt und kleine Preise vergeben. 

geFährliche und nicht geFährliche abFälle Ohne schrOtt/altmetall

2011 2010 2009 2008

Nicht gefährliche abfälle in t 2.129 1.886 2.440 1.984
Nicht gefährliche abfälle in kg pro t hergestelltem Produkt 26 39 88 36
gefährliche abfälle in t 2.140 1.795 1.585 1.690
gefährliche abfälle in kg pro t hergestelltem Produkt 26 37 57 30

Ziel der Palgreen-initiative ist die 
sauberkeit am arbeitsplatz zu 
erhöhen.
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Wasserverbrauch

Der spezifische Wasserverbrauch nahm im berichtszeitraum deutlich ab und liegt nun unter dem 
spezifischen bedarf des Vorkrisenjahres 2008. Pro tonne Produktgewicht werden nur noch 1,12 m3 
Wasser benötigt. Damit ist es sogar gelungen, den gesamten Wasserverbrauch im konzern im Ver-
gleich zu 2009 zu senken. Das Wasser stammt bei den verschiedenen standorten aus dem öffentli-
chen Netz. caxias do sul (br) verfügt zusätzlich über einen eigenen brunnen, der allerdings nur einen 
geringen anteil des eigenen Wasserbedarfs deckt.

eine deutliche steigerung der Wassereffizienz gelang etwa in council bluffs (Us). hier wurde eine 
Umkehr-Osmoseanlage installiert. Der Verbrauch des standorts konnte um rund 30 Prozent im 
Vergleich zum Verbrauch 2009 gesenkt werden. Damit wurden über 4.000 m3 Wasser gespart. 

Die abwassermenge entspricht dem Wasserverbrauch. Das abwasser wird über öffentliche klär- 
anlagen entsorgt.

Wasserverbrauch

in m3 2011 2010 2009 2008

Wasserverbrauch gesamt in m3 90.862 89.466 99.448 96.667 
Wasserverbrauch in m3 pro t Produktgewicht 1,12 1,86 3,59 1,74

Wasserverbrauch nach regiOnen (in m3) 

Westeuropa 

 36.104
 35.197

 33.240
 35.427

osteuropa 

 28.960
 31.045

 40.399
 47.927

nordamerika 

 17.066
 17.088

 32.029
 11.845

südamerika 

 6.732
 5.130
 5.275
 5.494

asien 

 2.000
 1.006
 1.393

 2.105

 2011  2010  2009  2008

im Vergleich zum Jahr 2009 
konnte der Wasserverbrauch auf 
konzernebene gesenkt werden.
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lÖsungsmittelFreie lacke

Die Vermeidung von lösungsmitteln in lacken hat Vorteile für die Umwelt und verringert mögliche 
gesundheitsgefahren für den Menschen. als umwelt- und gesundheitsverträgliche alternative 
können wasserlösliche lacke eingesetzt werden. grundsätzlich sind mittlerweile für alle Produkt-
anwendungen Wasserlacke möglich, sie bedingen in der regel allerdings Mehrkosten. 

Die standorte mit großen lackieranlagen in europa setzen lösungsmittelfreie lacke ein. in kösten- 
dorf (at) beträgt der anteil lösungsmittelbasierter lacke rund 20 Prozent. es werden hier komponen-
ten mit nicht wasserlöslichen lacken für lengau (at) lackiert. in Omaha (Us) werden ebenfalls zum 
teil diese umweltfreundlichen lacke eingesetzt. in südamerika ist derzeit kein einsatz von wasserlös- 
lichen lacken geplant. 

verbreitung vOn WasserlÖslichen lacken an PrOduktiOnsstandOrten mit 
lackieranlagen

2011

Standorte	mit	großen	Lackieranlagen	(betrifft	rund	70	%	aller	Bauteile)  

lengau (at)  

Marburg (si)  

council bluffs (Us)  

caxias do sul (br) –

standorte mit geringer lackiertätigkeit
löbau (De)
krefeld (De)
caussade (Fr) 
cadelbosco (it)
köstendorf (at)
ganderkesee (De) –

Welwyn garden city (gb) –

 = 100 % Wasserlack  = teilweise einsatz von Wasserlacken – = kein einsatz von Wasserlacken

in trenton (Us) ist eine neue anlage geplant, die allerdings keine wasserlöslichen lacke einsetzen 
wird. 2011 wurde die lackieranlage in cadelbosco (it) abgebaut, um sie in tenevo (bg) im Jahr 2012 
aufzubauen. Nach wie vor werden in dieser anlage ausschließlich wasserlösliche lacke eingesetzt.

Die Vermeidung von lösungs- 
mitteln wird durch die 
anwendung von wasser- 
löslichen lacken forciert.
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 allgemeines management vOn 
 umWeltasPekten

Unsere teams trachten an allen standorten weltweit danach, die effizienz zu erhöhen und die Um-
weltauswirkungen unserer tätigkeiten zu minimieren. Das Umweltmanagement kann aber sehr 
unterschiedlich ausgestaltet sein. Manche unsere standorte wie lengau (at) und köstendorf (at) 
verfügen bereits über zertifizierte Umweltmanagementsysteme, caxias do sul (br) und tenevo (bg) 
arbeiten an einer einführung (für einen Überblick der standorte siehe auch kapitel „Nachhaltigkeits-
management“). andere standorte haben weniger formelle strukturen.

Um weltweit einen einheitlichen Mindeststandard für das lokale Management von Umweltaspekten 
zu generieren, arbeiten wir gerade daran, die konzernrichtlinien um das thema Umwelt zu erwei-
tern. Diese erweiterung soll die integration von energieeffizienz, reduktion von abfall, sichere ent-
sorgung und einhaltung von Umweltrecht in das lokale Management gewährleisten. Verantwort-
liche Personen sollen die Umweltkennzahlen in einem entsprechenden system pflegen und lokal
einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess betreuen. inspiration erhalten sie künftig über einen 
PalFiNger best-Practice-Pool. Die erweiterung der richtlinie soll auch Mindeststandards enthalten, 
die bereits im vergangenen Nachhaltigkeitsbericht in aussicht gestellt wurden. Die einhaltung der 
richtlinie soll durch interne audits überprüft werden.

massnahmen 2012/13:

•	Konzernweites	Umweltreportingsystem 
Jeder standort berichtet Umweltkennzahlen über ein PalFiNger reportingsystem. 
Jeder standort weist darin auch spezifische kennzahlen aus, die Fortschritte in der 
effizienz konzernweit einheitlich darstellen. 

•	Lokale	Beauftragte	für	Umweltschutz 
Jedes regionale Management stellt sicher, dass lokale beauftragte energieeffizienz und 
Umweltschutz vorantreiben. teams steuern in allen gesellschaften einen kontinuierlichen 
Verbesserungsprozess.

KapiTEl naChhalTig-
KEiTsManagEMEnT

seite 80

Die konzernrichtlinien werden 
zukünftig um das thema Umwelt 

erweitert und durch interne 
audits geprüft.
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Wir habeN bei Der PlaNUNg VON NachhaltigeN 
PrODUkteN Nichts UNVersUcht gelasseN.

nachhaltige PrOdukte

heike brÖcker 
kONstrUktiON 



unsere nachhaltigen 
PrOdukte verändern die 
branche, indem Wir ...

… unsere Produkte so gestalten, dass sie von den anwendern sicher benutzt 
werden können. vermeidung von unfällen ist uns ein zentrales anliegen.

… Produkte mit der besten life-cycle-Performance anbieten – das betrifft 
Wirtschaftlichkeit, schnelligkeit und komfort ebenso wie umweltschutz.

… den energieverbrauch unserer Produkte minimieren – durch ein optimales 
verhältnis von hubkraft zu eigengewicht und effizienzinnovationen.

… ressourcen schonen – durch effizienten materialeinsatz, reduktion des 
laufenden bedarfs an betriebsmitteln und eine höhere lebensdauer und 
recyclierbarkeit unserer Produkte.

… potenzielle Problemstoffe im gesamten Produktlebenszyklus reduzieren und 
alternativen einsetzen.

… mit unseren nachhaltigen Produkten einen mehrwert am markt erzielen und 
unsere vorreiterrolle stärken.

… Produkte auf den markt bringen, die speziell für ökologische oder soziale 
zwecke eingesetzt werden. damit ergreifen wir auch neue marktchancen.
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 sicherheit der nutzer

Wichtigste trends 2010/11:

•	Sicherheitsfeatures	im	Vormarsch	durch	EU-Normen: 
Überlastsicherung, transportstellungsüberwachung, stützenüberwachung, isc/hPsc, shb 
 

•	Neu:	HPSC	(High	Performance	Stability	Control)	als	das	führende	Sicherheits- 
system am markt 

•	Hohe	Standards	bei	der	Erfüllung	der	Sicherheitsnormen: 
benutzerfreundlichkeit, damit Nutzer sicherheits-Features nicht deaktivieren

•	Projekt:	Echtzeit-Monitoring	der	Krane	im	Einsatz	zur	Vermeidung	von	Unfällen	
in südamerika 

verbreitung vOn sicherheitsFeatures

PalFiNger Produkte bieten eine reihe von sicherheitsfeatures, mit deren hilfe Unfälle vermieden 
werden können. Die hydraulische last-Moment-begrenzung Osk sowie das elektronische system 
PaltrONic schützen den kran vor Überlastung. Wird die maximale belastung erreicht, werden alle 
lastmomentvergrößernden bewegungen gestoppt, unsichere arbeitseinstellungen können nicht an-
gefahren werden. Die transportstellungs- und stützenüberwachung garantieren, dass sowohl kran 
als auch stützen während der Fahrt vollkommen eingefahren und gesichert sind. Das system shb 
(schwenkwinkelabhängige hubkraftbegrenzung) ermöglicht ein sicheres bedienen des kranes auch in 
jenen stellungen, in denen das Fahrzeug nicht die für den vollen kranbetrieb nötige sicherheit besitzt.

Neu seit dem letzten berichtszeitraum ist das Feature hPsc (high Performance stability control). 
eine vollkommen individuelle Positionierung der stützen in kombination mit einem intelligenten 
algorithmus, der von PalFiNger selbst entwickelt wurde, erschafft eine völlig neue art von stand- 
sicherheitsüberwachungssystem. hPsc ist sicherlich das system, das die realität der standsicherheit 
im Vergleich zu allen anderen systemen am Markt am besten abbildet. Der PalFiNger echtdaten- 
algorithmus wird hier durch proportionale sensoren unterstützt, die eine variable stützenpositio-
nierung erlauben. Die Überwachung erfolgt in einem bereich von 360 grad. in kombination mit 
PalFiNger Zusatzstützen entsteht ein effizientes gesamtsystem. 

Durch die einführung von systemen 
wie shb oder hPsc können Unfälle 

vermieden werden.
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marktdurchdringung mit sicherheitsFeatures bei lkW-knickarmkranen* (in %)

shB

 39,5 %
 36,9 %

 25,5 %
 18,8 %

hpsC

 53,5 %
 22,7 %

0 %
0 %

stützenüberwachung

 57,0 %
 41,8 %

 26,0 %
 17,5 %

Transportstellungs-
überwachung

 59,8 %
 43,8 %

 31,3 %
 23,1 %

Überlastsicherung 
osK/palTRoniC

 85,9 %
 85,2 %

 90,0 %
 83,0 %

 2011  2010  2009  2008

*Daten gelten für alle lkw-knickarmkrane, die in europa produziert wurden.

allgemein ist zu erkennen, dass die Verbreitung bei allen sicherheitsfeatures, die in europa produziert 
werden und auch an andere standorte weltweit geliefert werden, zunimmt. in europa prägen sicher-
lich die vorgeschriebenen standards die Verbreitung. so sind beispielsweise die Überlastsicherung, die 
transportstellungsüberwachung und die stützenüberwachung gesetzlich verpflichtend. PalFiNger 
lkw-krane, die in Nord- und südamerika produziert werden, bieten mitunter diese oder ähnliche 
sicherheitsfeatures ebenso an. Die Verbreitung unterscheidet sich jedoch, da vor allem in emerging 
Markets keine vergleichbaren hohen sicherheitsstandards wie in europa gelten.

auch andere PalFiNger Produkte verfügen über eine vergleichbare sicherheitsausrüstung. Unsere 
hubarbeitsbühnen erfüllen zu 100 Prozent Überlastsicherung, transportstellungsüberwachung und 
stützenüberwachung. auch PaliFt hakengeräte weisen stützenüberwachung und transportstel-
lungsüberwachung auf. PalFiNger Marinekrane streben derzeit die sicherheitsabnahme durch das 
Prüfinstitut classic crane an. 

Unabhängig von komplexen sicherheitsausrüstungen arbeiten wir auch beständig daran, unsere Pro-
dukte in punkto sicherheit durch kleinere Maßnahmen zu optimieren. bei Mbb-Plattformen wurden 
etwa Oberflächen rutschfester gemacht und die Warnleuchten optimiert. bei ratcliff-Plattformen in 
großbritannien werden neue sicherheitspatente angestrebt. bei kranen aus Nordamerika wurden die 
ausleger für die Nutzer sicherer gestaltet. 

sehr innovativ ist ein konzept, das gerade in südamerika in kooperation mit scania entwickelt wird: 
ein Monitoringsystem sammelt die signale des krans und übermittelt sie via satellit in eine Zentrale, 
wo sie ausgewertet werden. Ziel ist es, über die anwendung des krans in der Praxis zu lernen, um 
den Nutzern in weiterer Folge informationen über den sicheren einsatz des krans geben zu können. 
so sollen Unfälle in Zukunft vermieden werden. 

Durch die entwicklung eines 
satellitengesteuerten Monitoring- 
systems wird der sichere einsatz 
eines krans in der Praxis analysiert.
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sicherheitsnOrmen

europäische sicherheitsnormen entwickeln sich sehr dynamisch. Maßgebend sind aktuell die beiden 
standards eN12999:2011 und die Maschinenrichtlinie 2006/42/eg. selbstverständlich halten alle 
PalFiNger Produkte am europäischen Markt die Normen ein. entscheidend ist jedoch, dass wir viel 
Wert darauf legen, dass die Normen auch bedienerfreundlich eingehalten werden. Wäre dies nicht 
der Fall, könnten sicherheitsfeatures von den bedienern als einschränkend empfunden werden. 
Das wiederum könnte die Nutzer in Versuchung bringen, die Features zu deaktivieren. PalFiNger 
Produkte gehören zu den Marktführern, wenn es um das Verknüpfen von bedienungsfreundlichkeit 
mit optimaler sicherheit geht. Dies stellt auch das neue Feature hPsc (high Performance stability 
control) von PalFiNger unter beweis. 

in singapur (sg) war PalFiNger Mitglied einer arbeitsgruppe zum thema kransicherheit, die vom
Ministry of Manpower ins leben gerufen wurde. Produktsicherheit ist in singapur ein wichtiger 
aspekt, denn die bautätigkeit ist hoch, die sicherheit der arbeiter soll gewährleistet sein. allge- 
mein lässt sich ein trend hin zur Übernahme europäischer sicherheitsstandards feststellen, was für 
PalFiNger einen Marktvorteil bedeuten würde. 

unFälle mit PrOdukten

Unfälle mit Personenschaden werden über den kundendienst gemeldet. Jeder Fall bedeutet für uns 
eine aktivierung der Qualitätssicherung, um Verbesserungen umzusetzen. 2010 wurden keine todes-
fälle mit PalFiNger Produkten gemeldet. im Jahr 2011 wurde ein todesfall in Folge einer herab-
stürzenden last in island gemeldet. Weiters gab es in beiden Jahren Verletzungen unterschiedlichen 
grades bei Unfällen mit PalFiNger Produkten. in keinem dieser Fälle wurde bis jetzt ein Verschulden 
seitens PalFiNger festgestellt. Darüber hinaus gab es 2010 und 2011 keine gerichtlich festgelegten 
strafzahlungen aufgrund von Unfällen mit Personenschäden. 

Mit dem stichtag 31. Dezember 2011 waren sechs Fälle mit anwaltlicher Unterstützung in Verhand-
lung, einer in irland, einer in australien, einer in Deutschland, einer in spanien und zwei in den Usa. 
in australien handelt es sich um einen todesfall aus dem Jahr 2009, welcher sich im stadium der 
Untersuchung befindet. Die restlichen Fälle sind Verletzungen und werden derzeit untersucht bzw. 
gerichtlich und außergerichtlich verhandelt.

bedienungsfreundlichkeit ver-
knüpft mit optimaler sicherheit 

charakterisiert nachhaltige 
PalFiNger Produkte.
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 umWeltgerecht gestaltete
 PrOdukte

Wichtigste trends 2010/11:

•	Wartungsfreies	Schubsystem	durchdringt	Markt 
lkw-knickarmkrane mit wartungsfreiem schubsystem

•	Rückgang	Load	Sensing 
anteil der krane mit load sensing geht bedingt durch veränderten Produktmix zurück.

•	Verhältnis	Hubkraft/Eigengewicht	verbessert

•	Kran:	Pilotprojekt	elektrisches	Power	Pack

•	Rückgang	Anteil	„Bio-“Hydrauliköl

•	Großteils	Chrom-VI-frei	in	Europa	und	USA

verhältnis vOn PrOduktgeWicht und hubkraFt

Über innovationen gelingt es uns bei neuen Produkten, das Verhältnis von Produktgewicht und hub-
kraft ständig zu verbessern. in der Folge werden exemplarisch zwei neue lkw-knickarmkrane mit 
ihren Vorgängermodellen verglichen. Die Darstellungen machen sichtbar, was durch konsequente 
leichtbauweise und durch einsatz von „high-end“-elektronik (shPls) möglich ist. in beiden Fällen 
blieb das eigengewicht konstant oder es erhöhte sich nur leicht. Die Performance wurde allerdings 
deutlich gesteigert. Dieser trend herrscht bei allen PalFiNger Produkten vor. 2011 wurden bei PaliFt 
hakengeräten sowie an unserem indischen standort beispielsweise verstärkt festere stahlsorten ein-
gesetzt, um das Produktgewicht zu reduzieren.

leistungsgeWicht im vergleich zum vOrgängermOdell aus dem bereich lkW-knick- 
armkrane (hubkraft/Eigengewicht kg/t)

beispiel 1

pK 53002-sh

pK 44002

 281,89

 214,29

beispiel 2

pK 34002-sh

pK 29002

 235,32

 180,18

 Neues Modell   Vorgängermodell

Wenn unsere Produkte auf Fahrzeugen montiert werden, sind häufig rahmenaufbauten notwendig. 
Während wir das gewicht unserer Produkte konsequent mit großem engagement kilogramm für 
kilogramm reduzieren, sehen wir, dass mitunter bei den rahmenaufbauten hunderte kilogramm 
an stahl durch ineffiziente Montage unnötig verbaut werden. Dieses Zuviel an gewicht erhöht den 
treibstoffverbrauch der Fahrzeuge oder reduziert die mögliche Nutzlast, wodurch Mehrfahrten be-
wirkt werden. beides erhöht die kosten für unsere Nutzer und für die Umwelt. Deshalb unterstützen 
wir die aufbauhersteller bei der konstruktion der rahmenaufbauten, indem wir unter anderem das 
PalFiNger aufbauberechnungsprogramm PacWiN.Net zur Verfügung stellen. so profitieren alle
davon: Werkstätten, Nutzer und Umwelt. 

innovationen sichern bei neuen 
Produkten das optimale Verhältnis 
zwischen Produktgewicht und 
hubkraft.
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energieverbrauch beim einsatz unserer PrOdukte

Unsere Produkte benötigen energie, wenn sie im einsatz sind und hebeleistungen erbringen. Um 
auch hier die effizienz zu erhöhen und die kosten für anwender und Umwelt zu minimieren, haben 
wir verschiedene Umweltfeatures entwickelt.

lOad sensing FÜr krane

konventionelle krane nehmen beim be- und entladen eine konstante Motorleistung in anspruch. 
load sensing (ls) gesteuerte krane erkennen jedoch, wie viel hubkraft gerade gebraucht wird, und 
stellen feinfühlig die Pumpen und Motorleistung darauf ein. Für unsere kunden rechnet sich dieses
Zusatzfeature rasch: bis zu 20 Prozent treibstoff können damit beim ladevorgang eingespart werden.

Der anteil jener krane, die mit load-sensing-Pumpen ausgerüstet sind, ist in den vergangenen Jah-
ren leicht gefallen. hintergrund ist, dass im nachgefragten Produktmix weniger große krane vertre-
ten sind, in denen load sensing bevorzugt eingesetzt wird. load sensing wird erst ab kranen mit 
einer leistung von 10 Metertonnen optional angeboten, bei großgeräten ab 23 Metertonnen sind 
sie automatisch im Produkt enthalten.
 

marktdurchdringung vOn lOad sensing bei lkW-knickarmkranen* (in %)

load sensing

 13,8 %
 14,3 %

 15,6 %
 15,9 %

 2011  2010  2009  2008

*Daten gelten für alle lkw-knickarmkrane, die in europa produziert wurden.

elektrOantrieb

elektrische antriebe erzeugen vor Ort keine emissionen und sind leise und günstig im betrieb. sie 
werden derzeit insbesondere bei PalFiNer hubarbeitsbühnen eingesetzt. Dadurch ist es möglich, den 
betrieb der bühne bei ausgeschaltetem Fahrzeugmotor vorzunehmen, wodurch abgas- und lärmbe-
lastungen, welche etwa im städtischen einsatzbereich entscheidend sind, eliminiert werden. bisherige 
ladebordwände betrieben die hydraulikpumpe elektrisch. Neu ist nun, komplett von hydraulischen 
lösungen auf elektrischen antrieb umzusteigen. Zu den zuvor genannten Vorteilen kommen somit 
noch der ersatz von hydraulischem Öl sowie größere Wartungsintervalle, die den betrieb kosten-
günstiger machen. bei Mbb ladebordwänden sind die Feldtests der ersten voll elektrisch betriebenen 
Prototypen seit 2009 störungsfrei. seit 2011 kann die Plattform Mbb Wt1000e erworben werden. 
besonders effizient ist der einsatz durch energierückgewinnung beim senken der ladebordwand. 

erfolgreich lief die Forschung und entwicklung auch bei lkw-knickarmkranen mit elektrisch betrie-
bener hydraulikpumpe. auch hier sind die Vorteile kosteneinsparung sowie emissions- und lärm-
reduktion, wobei letztere Vorteile wieder eindeutig für den betrieb in der stadt sprechen. ab 2012 
werden zwei PalFiNger Modelle – eines mit 16, das andere mit 32 ampere – am Markt erhältlich 
sein. PalFiNger ist damit der erste erzeuger von lkw-knickarmkranen mit elektrisch betriebener 
hydraulikpumpe.
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reduktiOn vOn erhaltungs- und serviceauFWand

Nachhaltigkeit heißt auch, die Produkte so hochwertig zu gestalten, dass der aufwand für reparatur 
und service so gering wie möglich ausfällt. so werden ressourcen gespart und die laufenden kosten 
für den anwender niedrig gehalten. 

kOntinuierliche Qualitätsverbesserungen

PalFiNger Produkte werden kontinuierlich in ihrer Qualität und lebensdauer gestärkt. Dies umfasst 
den verbesserten schutz vor korrosion, bessere beschichtungen, Optimierungen beim schweißen 
und einsatz besserer stahlsorten. Diese Vorteile werden am Markt auch wahrgenommen. so ist etwa 
ersichtlich, dass PalFiNger Produkte aufgrund der Qualität und des dichten Netzwerks im servicebe-
reich durchwegs hohe Wiederverkaufspreise am gebrauchtmarkt erzielen. 

WartungsFreies schubsystem

ein neues Feature, das sowohl ressourcen als auch kosten einspart, ist das wartungsfreie schub- 
system bei lkw-knickarmkranen. es ermöglicht einen sanfteren lauf der schubarme durch ver-
besserte gleit- und laufeigenschaften. bei der erstschmierung in unseren PalFiNger Werken wird 
anstatt eines mineralölbasierten Fettes ein lebensmitteltaugliches Fett angewendet. Dadurch ist jede 
gefahr für die Umwelt eliminiert. Für den Nutzer bedeutet das wartungsfreie schubsystem eine 
jährliche kostenersparnis durch den entfallenden schmieraufwand in der höhe von durchschnittlich 
1.250 eUr. seit der Markteinführung wurde das system auf alle krantypen der high-Performance 
reihe ausgeweitet, sodass inzwischen über die hälfte aller in europa produzierten PalFiNger knick-
armkrane über ein wartungsfreies schubsystem verfügen. 

marktdurchdringung vOn WartungsFreien schubsystemen bei lkW-knickarmkranen* (in %)

Wartungsfreies 
schubsystem

 50,9 %
 45,8 %

0 %
0 %

 2011  2010  2009  2008

*Daten gelten für alle lkw-knickarmkrane, die in europa produziert wurden.

 
reduktiOn vOn PrOblemstOFFen

biOlOgisch abbaubares hydraulikÖl

biologisch abbaubares hydrauliköl besteht aus synthetischem ester. es stellt im Vergleich zu konven-
tionellem Öl eine deutliche entschärfung der Umweltbelastung im Falle eines austritts dar. Der 
absatz von biologisch abbaubarem hydrauliköl verlief für uns leider enttäuschend. bis zum Jahr
2009 entwickelte sich die Nachfrage unserer kunden nach PalFiNger Produkten, die mit diesem um-
weltfreundlichen Öl erstbefüllt sind, sehr positiv. seit 2009 nahm das interesse jedoch spürbar ab –
trotz unserer bemühungen, diese umweltfreundliche Variante aktiv zu bewerben. seit 2009 ist bio-
logisches hydrauliköl bestandteil in Produktinformationen und Preislisten. in Frankreich etwa wurde 
das ökologisch gut verträgliche Öl wahlweise für sämtliche Produkte angeboten. Diese einführung in 
2009 hat von kundenseite nicht die erwartete resonanz erbracht. ein grund ist, dass das generelle 
image von „bioöl“ beim endkunden ungerechtfertigterweise noch immer schlecht ist, da es im Ver-
gleich zu Mineralölen nach wie vor als weniger alterungsbeständig und temperaturresistent gilt. Da-
rüber hinaus sind effekte wie die in Frankreich angekündigte, vollflächige Umstellung auf biologisch 
abbaubares hydrauliköl nicht eingetreten. Der rückgang ist darüber hinaus noch auf eine Verschie-
bung im nachgefragten Produktmix zurückzuführen.

bei unseren nachhaltigen Produk-
ten wird auch die reduktion von 
reparatur- und serviceaufwand 
mit berücksichtigt.
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anteile vOn biOlOgisch abbaubarem und kOnventiOnellem hydraulikÖl* (in %)

anteil biologisch
abbaubares
hydrauliköl

 6,8 %
 8,5 %

 11,4 %
 4,1 %

anteil
konventionelles
hydrauliköl

 93,2 %
 91,5 %

 88,6 %
 95,9 %

 2011  2010  2009  2008

*an der insgesamt im jeweiligen Jahr eingekauften Menge an hydrauliköl

Freiheit vOn chrOm-vi 
 
bereits seit einigen Jahren sind sämtliche in europa hergestellten lkw-knickarmkrane frei von chrom-
Vi-beschichteten komponenten. Dies tun wir freiwillig, denn laut eU-recht ist chrom-Vi-Freiheit nur 
für Fahrzeuge bis zu 3,5 tonnen vorgeschrieben. Die meisten PalFiNger Produkte werden allerdings 
auf schwereren Fahrzeugen aufgebaut. Für das freiwillige engagement nahmen wir einige Mühen in 
kauf. so unterstützten wir etwa die entwicklung der chrom-Vi-freien teile wie leitungen, schrauben 
und beilagscheiben. auch Mehrkosten in der beschaffung von 5 bis 10 Prozent wurden akzeptiert. 
Jedoch gibt es auch wirtschaftliche Vorteile für uns, da die beschaffung von ausschließlich chrom-
Vi-freien teilen weniger komplex ist.

im berichtszeitraum gestalteten wir weitere PalFiNger Produkte chrom-Vi-frei. inzwischen kommen 
sämtliche Mbb und ratcliFF ladebordwände sowie craYler Mitnahmestapler und PaliFt haken-
geräte ohne diese beschichtung aus. auch hubarbeitsbühnen haben sämtliche schrauben ohne 
chrom-Vi-beschichtung. Marinekrane verfügen ebenfalls bis auf die eingesetzten Zylinder über alter-
native beschichtungen. 

PalFiNger krane in Nordamerika sind garantiert chrom-Vi-frei, da die komponenten aus europa be-
zogen werden. in südamerika und asien ist es jedoch problematisch, chrom-Vi-freie teile in entspre-
chender Qualität zu beziehen.

chlOrFreie hydraulikschläuche

seit 2011 sind sämtliche in europa über den zentralen einkauf bezogenen hydraulikschläuche chlor-
frei. eine entsprechende bescheinigung durch den lieferanten liegt vor. Weltweit entspricht dies etwa 
70 Prozent am gesamtumsatz.

 ÖkOlOgische und sOziale asPekte
 beim einsatz unserer PrOdukte

Wichtigste trends 2010/11:

•	Umsatz	mit	nachhaltigen	Branchen	gestiegen

•	Umsatz	Militärbereich	weiterhin	auf	niedrigem	Niveau 
rund 0,5 Prozent des gesamtumsatzes

chrom-Vi-Freiheit wird trotz eines 
Mehrkostenaufwands in der 

beschaffung über eU-recht hin-
aus unterstützt.
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PalFinger PrOdukte im einsatz FÜr mensch 
und umWelt
PalFiNger Produkte werden zunehmend für ökologische und soziale Zwecke eingesetzt. branchen, 
welche eine wichtige rolle im klimaschutz einnehmen, stellen dabei neue Marktchancen für 
PalFiNger dar. eisenbahnkrane dienen dem emissionsarmen bahnverkehr. ein teil unserer Marine-
krane wird auf Offshore-Windkraftwerken installiert. ePsilON krane werden in der Forstwirtschaft, 
für biomasse oder im recyclingbereich eingesetzt. ebenfalls überwiegend im recyclingbereich finden 
unsere PaliFt hakengeräte Verwendung. Darüber hinaus werden sie in der landwirtschaft sowie 
für kommunen oder die Feuerwehr eingesetzt. Mbb und ratcliFF einstiegshilfen ermöglichen Men-
schen in rollstühlen den einstieg in transportmittel. auch Marine-rescue-krane dienen sozialen 
Zwecken – sie werden eingesetzt, um Menschen in seenot zu retten.

in summe entwickelten sich diese nachhaltigen branchen im berichtszeitraum hervorragend. Zwar 
mussten auch hier im Jahr 2009 krisenbedingt Umsatzrückgänge in kauf genommen werden. Jedoch 
stieg ihr anteil am Umsatz von PalFiNger sowohl in diesem Jahr wie auch in allen weiteren der jün-
geren Vergangenheit kontinuierlich an. 2011 belief sich der Jahresumsatz nachhaltiger branchen auf 
rund eUr 207 Mio. ihr anteil am gesamtumsatz des konzerns lag damit bei rund einem Viertel. Dabei 
sind alle weiteren PalFiNger Produkte wie etwa lkw-knickarmkrane, die ebenfalls an biomasse-
erzeuger, Feuerwehren oder in der recyclingbranche verkauft werden, noch gar nicht berücksichtigt. 

anteil der PalFinger PrOdukte FÜr ÖkOlOgische und sOziale zWecke am kOnzernumsatz
(in %)

30 %

20 %

10 %

0 %

2008 2009 2010 2011

ausgezeichnet entwickelten sich im berichtszeitraum ePsilON krane, wobei sich insbesondere die 
bioenergie als wahre boombranche charakterisierte. aber auch die holz- und recyclingbranche ent- 
wickelte sich gut. recyclingkunden bewirkten auch bei PaliFt hakengeräte einen positiven trend. 
hier konnten in den vergangenen drei Jahren gute steigerungsraten vorgewiesen werden. Die neue 
akquisition der Marinekrane trug ebenso wesentlich dazu bei, dass die summe aller nachhaltigen 
Produkte derzeit 24,5 Prozent des gesamten konzernumsatzes ausmachen. 

im Forschungsbereich bei Mbb läuft aktuell noch bis zum Jahr 2013 ein eU-Projekt zur entwicklung 
eines vollautomatischen einstiegssystems für rollstuhlfahrer. im Mai 2012 soll der fertige schwenklift 
tr 800 in einem Mock-up, der ebenfalls von Mbb gefertigt wurde, vorgeführt werden. im anschluss 
wird der lift nach bulgarien zum einbau in einen Uic-Wagon versendet. Der schwenklift im Wagon 
soll bereits erstmalig auf der innotrans in berlin 2012 präsentiert werden. 

13,5 %
15,3 %

17,4 %

24,5 %

Nachhaltige branchen stellen 
für PalFiNger eine neue 
Marktchance dar.
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anWendung bei zivilschutz und militär

auch wenn wir bei PalFiNger keine Militärprodukte erzeugen – unsere krane, containerwechsel- 
systeme und Mitnahmestapler werden auch vom Militär nachgefragt. krane werden etwa von Pio-
nieren beim brückenbau eingesetzt. Unser Mitnahmestapler Mb craYler wird für Wassercontainer-, 
lebensmittel- und Materialtransporte auch unter anwendung einer Fernbedienung eingesetzt.

Der Umsatz mit Militärkunden ist gering und ist im berichtszeitraum weiter gesunken. Die Ursache
liegt vor allem darin, dass nach der krise alle anderen branchen stärker zugenommen haben. PalFiNger
hält sich an alle embargos, die von der eU oder der internationalen gemeinschaft vereinbart werden.

anteil der umsätze im militärbereich am kOnzernumsatz

in % 2011 2010 2009 2008

Umsatzanteil im Militärbereich 0,5 % 0,5 % 0,8 % 0,7 %

*Diese aufstellung beinhaltet alle geschäfte, die direkt zwischen PalFiNger und Militärkunden abgeschlossen wurden. Der etwaige Verkauf über 
 unabhängige händler oder über den gebrauchtproduktemarkt kann nicht dargestellt werden.

marketing vOn nachhaltigkeit

Die Nachhaltigkeit unserer Produkte ist dann gegeben, wenn sie auch von unseren kunden honoriert 
wird. Deshalb ist entsprechende Marktkommunikation entscheidend. PalFiNger Produkte stehen für 
exzellente lifecycle-Performance. Dies zeigt einen ganzheitlichen ansatz. Umweltschutz und soziale 
Verantwortung entlang des gesamten Produktlebenszyklus sind teil unserer Mission. 

2011 wurde im sogenannten „best Preis beweis“ die effizienz unserer Produkte hervorgehoben. 
Dabei standen aspekte wie wartungsfreier kran, sicherheit, geringe lebenszykluskosten, treibstoff-
einsparungen im Vordergrund. Die Umweltvorzüge unserer Produkte wurden damit indirekt über 
effizienzthemen kommuniziert.

aktuell wird ein neuer Webauftritt erstellt, in dem auch die Nachhaltigkeit unserer Produkte einen 
wesentlichen stellenwert bekommen wird. auch auf der händlertagung 2012 sollen ökologische 
themen und sicherheitsthemen an kunden kommuniziert werden.

einen speziellen schwerpunkt für „grüne“ Produkte legte die „green initiative“ in Nordamerika. hier 
wurden die Umweltvorzüge der PalFiNger Produkte über Folder und andere kommunikationsmittel 
an die kunden vermittelt. Darüber hinaus wurden intern weitere Verbesserungspotenziale abgeleitet.

massnahmen 2012/13:

•	Neue	Website:	Umweltaspekte	und	Sicherheit	bei	Produkten 
auf der neuen Website werden die Produkte im Vordergrund stehen. bei allen Produkt- 
gruppen sollen Umwelt- und sicherheitsvorteile hervorgestrichen werden. 

•	Nachhaltigkeit	auf	der	Händlertagung	Juni	2012 
Umwelt- und sicherheitsthemen bei PalFiNger Produkten werden auf der händlertagung 
2012 ein schwerpunktthema bilden. 

•	Umweltkriterien	für	Produktentwicklung 
es soll sicher gestellt werden, dass Umweltkriterien wie etwa reduktion von Problem- 
stoffen, reparaturfähigkeit, trennbarkeit /recyclierbarkeit konzernweit in jedem 
PalFiNger Produktentwicklungsprozess verankert sind.

PalFiNger Produkte zeichnet 
eine exzellente lifecycle- 

Performance aus.
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Wir habeN alle UNsere Werke Mit therMOFOtOgraFie 
ÜberPrÜFt UND Viele MäNgel beseitigt.

nachhaltigkeitsmanagement

sasa Nesic 
gebäUDeserVice



nachhaltigkeits-
management bedeutet
FÜr uns ...

… dass nachhaltigkeit von unserem top-management strategisch getragen wird.

… umweltschutz und soziale verantwortung in wesentliche unternehmens- 
prozesse, richtlinien und die strategische entwicklung einzubeziehen.

… das management von Qualität, umwelt und sicherheit weiter zu verbessern. 
dafür können externe zertifizierungen angestrebt werden, sie sind aber nicht 
unabdingbar.

… uns mit unseren stakeholdern über nachhaltigkeitsthemen auszutauschen und 
gemeinsam zu lernen.

… auf konzernebene professionelles nachhaltigkeitsmanagement zu betreiben, 
reportingsysteme weiter zu entwickeln und die umsetzung unserer ziele und 
Maßnahmen	voranzutreiben.
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 Wesentliche unternehmensPrOzesse 

Wichtigste trends 2010/11:

•	Organisationsstruktur	und	gesellschaftsrechtliche	Struktur	regional	ausgerichtet 

•	Nachhaltigkeitsthemen	finden	zunehmend	Einzug	in	der	SUP 

•	Hoher	Flexibilitätsanspruch	über	alle	Bereiche	hinweg 

•	Wachstum	der	Gruppe	bedingt	verstärkt	heterogene	HR-Systeme

 OrganisatiOnsstruktur
 
Die PalFiNger Organisationsstruktur ist seit dem Jahr 2010 regional ausgerichtet. Die europäischen 
business Units sowie die areas außerhalb europas haben große eigenständigkeit, um die anforderun-
gen der jeweiligen Märkte optimal erfüllen zu können. Dies unterstützt einerseits die weitere inter-
nationalisierung des konzerns, andererseits kann verstärktes augenmerk auf die Flexibilisierung aller 
Prozesse gelegt werden. strategische Projekte, die die weitere entwicklung der PalFiNger gruppe 
fördern, haben dabei große bedeutung. Die berichterstattung erfolgt dementsprechend nach den 
segmenten eUrOPeaN UNits und area UNits sowie dem bereich VeNtUres.

Das segment eUrOPeaN UNits umfasst die area eMea mit den business Units knickarmkrane, Forst-
und recyclingkrane, ladebordwände, hubarbeitsbühnen, hakengeräte, Mitnahmestapler, eisenbahn-
systeme, Produktion, die Vertriebsgesellschaft in Deutschland und die assoziierten tochtergesellschaf-
ten sowie seit dem 3. Quartal 2010 auch die business Unit Marine. 

Das segment area UNits besteht aus den areas Nordamerika, südamerika, asien und Pazifik sowie 
indien und gUs mit ihren jeweiligen regionalen business Units. Diese areas befinden sich generell im 
aufbau, der durch die zuletzt erfolgten akquisitionen in Nordamerika und russland sowie die initiati-
ven in china weiter forciert wurde. 

Der bereich VeNtUres beinhaltet alle wesentlichen strategischen Zukunftsprojekte der PalFiNger 
gruppe bis zu ihrer operativen reife. 2011 wurden zahlreiche Projekte, insbesondere in den areas 
gUs, asien und Pazifik sowie indien, koordiniert. 

im Zuge der Optimierung der konzernstruktur wurden ebenso holdinggesellschaften gegründet, um 
die gesellschaftsrechtliche struktur an die derzeitige Managementstruktur anzupassen und eine auf-
gliederung in beteiligungsgesellschaften und operative gesellschaften zu erreichen. Das Projekt wird 
2012 vollständig umgesetzt.

strategische unternehmensPlanung

Die PalFiNger gruppe verfolgt eine langfristig orientierte Wachstumsstrategie, die konsequent um-
gesetzt wird. kurz- bis mittelfristige Ziele und Maßnahmen werden dabei jeweils den sich ändernden 
rahmenbedingungen angepasst, um eine zielgerichtete Umsetzung zu gewährleisten. Deshalb findet 
alle zwei Jahre eine strategische Unternehmensplanung (sUP) statt, welche auch im rahmen unserer 
zweimal jährlich stattfindenden executive team Meetings (etM) im anlassfall präsentiert wird. 

im herbst 2010 wurde der letzte Planungsprozess mit einem Zielhorizont für Maßnahmen bzw. 
grundstrategien bis 2015 abgeschlossen. Das zentrale thema stellte organisches bzw. anorganisches
Wachstum mit den Querschnittsthemen china, standardisierung und Mechatronik dar. Zudem 

gEsChäFTsBERiChT 2011
buch 5, seite 117

Die europäischen business Units 
sowie die areas außerhalb 

europas agieren mit großer 
eigenständigkeit.
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befasst man sich im etM mit dem generellen wirtschaftlichen globalen ausblick auch in bezug auf 
demografische entwicklungen und katastrophen bzw. deren auswirkungen am beispiel Japan. 
Um öko-soziale themen im sUP-Prozess zu intensivieren, wurde Nachhaltigkeit in der sUP 2012 als 
Querschnittsthema verankert. 

einsParungsPrOJekte (cc-tOP, FixkOstenPrOJekt)

Mit einem gruppenweiten Projekt zur reduktion der Vorräte, Forderungen und lieferantenverbind-
lichkeiten, kurz cc-top (current capital) genannt, legten wir bereits 2010 verstärktes augenmerk 
auf das kurzfristig eingesetzte kapital. Dieses Projekt wurde im Jahr 2011 mit neuen Zielsetzungen 
weitergeführt. Das durchschnittliche Net Working capital konnte im Zuge dessen im Verhältnis zum 
Umsatz bereits 2010 deutlich reduziert werden und 2011 trotz stark steigender Umsätze und hoher 
Wertschöpfungstiefe im Verhältnis zum Umsatz weiter gesenkt werden. Das freigesetzte kapital 
ermöglichte investitionen, ohne die Finanzverschuldung wesentlich zu erhöhen. 

bereits 2008 reagierte PalFiNger rasch auf die geänderten erwartungen und setzte unter anderem 
Maßnahmen zur gemeinkostenreduktion. angesichts der zunehmenden Volatilität der Märkte und 
der damit verbundenen kürzeren Vorhersehbarkeit der Unternehmensentwicklung wurde im Jänner 
2012 erneut ein Fixkostenprojekt gestartet. Um die Flexibilität zu erhöhen und die Wettbewerbs-
fähigkeit zu stärken, sollen die Fixkosten größtenteils auf dem Niveau von 2011 stabilisiert werden.

WertschÖPFung

Die gruppe definierte im Jahr 2010 eine gesamtheitliche Wertschöpfungsstrategie, die die inhalte 
des PalFiNger Produktionssystems mit dem konzept der auftragsbezogenen Fertigung kombiniert. 
schwerpunkte sind dabei die kontinuierliche Optimierung und Flexibilisierung der Wertschöpfung, 
die Verbesserung der globalen Wertschöpfungsstruktur und Materialflüsse, die Flexibilisierung von 
kapazitäten, die Weiterentwicklung der strategischen beschaffung sowie der kontinuierliche Fokus 
auf die Produkt- und Prozessqualität.

sämtliche prozessverbessernde Funktionen wurden zusammengefasst, der Fokus liegt auf engem 
Zusammenwirken der Wertschöpfung und der Markt- und Produktentwicklung. Frühestmögliche 
Zusammenarbeit, Produkt- und teilestandardisierung sowie Modularisierung sollen es ermöglichen, 
weitere Potenziale zu heben. Damit kann der Variantenbestimmungszeitpunkt eines auftrags so 
spät wie möglich in der Wertschöpfung definiert werden, erforderliche komponenten können im 
Verbrauchs(kanban)-Prinzip beschafft werden. bestände werden dadurch gesenkt, die gesamte
Wertschöpfungskette wird flexibler. im Jahr 2011 stellten die Wertschöpfungsprozesse der business 
Unit hubarbeitsbühnen sowie die Weiterentwicklung der Wertschöpfungsstrategie für die area Nord-
amerika wesentliche schwerpunkte dar.

bereits im Jahr 2009 wurde die mittel- bis langfristige strategie verfolgt, einen fixen anteil der Pro-
duktionskapazitäten für externe kunden zu reservieren. Die bisherigen erfahrungen haben bestätigt, 
dass die Öffnung der Produktionswerke zum externen Markt sich einerseits positiv auf die erhaltung 
und den ausbau der Wettbewerbsfähigkeit auswirkt und andererseits zu einer steigerung der kun-
denorientierung beiträgt. Diese Fertigung für Dritte wurde in den vergangenen Jahren konsequent 
weitergeführt und ausgeweitet. in erster linie werden schweißkomponenten, hydraulikzylinder und 
system-baugruppen für Dritte gefertigt, dies erfolgte im Jahr 2011 in vier PalFiNger Werken.

in den vergangenen Jahren führte PalFiNger bereits in einigen business Units die auftragsbezogene 
Fertigung ein. Dies trug zur reduktion der Vorräte, vor allem im bereich der fertigen und unfertigen 
erzeugnisse, sowie zu einer signifikanten Verbesserung der Produktivität bei. Darüber hinaus erhöht 
sich dadurch die Flexibilität in bezug auf die ressourcen, PalFiNger kann somit besser auf sich rasch 
verändernde Marktnachfrage reagieren. 2011 konnten wir die Umstellung auf auftragsbezogene 
Fertigung bzw. deren Optimierung innerhalb des konzerns fortsetzen.

ein schwerpunkt der Wert- 
schöpfungsstrategie liegt auf 
dem engen Zusammenwirken 
der Wertschöpfung mit der 
Markt- und Produktentwicklung. 
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risikOmanagementsystem/internes 
kOntrOllsystem/kOnzernrichtlinien
PalFiNger ist sich bewusst, dass ein funktionierendes chancen- und risikomanagementsystem 
einen wesentlichen beitrag zum erhalt und ausbau von Wettbewerbsvorteilen liefert. Ziel ist es, 
durch einen systematischen ansatz chancen und risiken frühzeitig zu erkennen, um so proaktiv auf 
sich verändernde rahmenbedingungen reagieren zu können. Die basiskomponenten des risikoma-
nagementsystems der PalFiNger gruppe sind standardisierte konzernweite Planungs- und kontroll-
prozesse sowie unternehmensübergreifende richtlinien und berichtsysteme. Der Prozess des risiko-
managements ist in einer konzernweiten richtlinie beschrieben und festgelegt. seine Funktionsfähig-
keit und Wirksamkeit werden in regelmäßigen abständen überprüft und hinterfragt. Die unmittel-
bare Verantwortung für das risikomanagement liegt bei der leitung der jeweiligen operativen
einheit. auf dieser ebene werden risikothemen regelmäßig erfasst und bewertet. Das corporate
risk Management berichtet direkt an den Vorstand, bei dem die gesamtverantwortung liegt.

Das interne kontrollsystem (iks) ist bei uns ein integraler bestanteil des unternehmensweiten risiko-
managements. es stellt die gesamtheit aller organisatorischen grundsätze, Maßnahmen und kon-
trollen im Unternehmen dar, um die einhaltung von richtlinien und die abwehr von Fehlern und 
schäden, die durch eigenes Personal oder Dritte verursacht werden können, zu gewährleisten.

konzernrichtlinien enthalten einheitliche standards zu den wesentlichen Prozessen im Unterneh-
men und sind von sämtlichen einheiten in der gruppe umzusetzen und einzuhalten. Jede richtlinie 
ist einem Prozessverantwortlichen zugeordnet. Der Vorstand, die lokalen geschäftsführungen, die 
Prozessverantwortlichen und die interne revision sind gemeinsam dafür verantwortlich, dass in 
jeder wesentlichen einheit periodisch die einhaltung der richtlinien überprüft wird. aus sicht des 
Nachhaltigkeitsmanagements ist es uns wichtig, dass sich unsere anstrengungen in den einzelnen 
bestehenden richtlinien wiederfinden und so in den köpfen der gesamten belegschaft verankern 
bzw. in den täglichen ablauf einfließen. so sollen auch generell an standorten nicht dafür abgestellte 
„Nachhaltigkeitsteams“ agieren, sondern jeder einzelne soll das thema Nachhaltigkeit in seine arbeit 
integrieren. Von einer eigenständigen „Nachhaltigkeitsrichtlinie“ nehmen wir in diesem Zusammen-
hang abstand. Deshalb wird unter anderem im bereich ökoeffiziente Produktion die bestehende 
sicherheitsrichtlinie durch Umweltaspekte erweitert.

human resOurces (hr)

heterogene hr-systeme innerhalb der stetig wachsenden PalFiNger gruppe machen eine einheit-
liche effiziente Datenerhebung und berichterstattung nur schwer möglich. Neben dem kostenvor-
teil eines zentral abgewickelten systems können auch die wesentlichen Faktoren wie Qualität und 
sicherheit der verarbeiteten Daten global gewährleistet werden. Deshalb hat sich PalFiNger 2011 
dazu entschlossen, ein zentrales human-capital-Management-system einzuführen, welches ende 
2012 Mitarbeiterstammdaten weltweit über alle vollkonsolidierten gesellschaften zur Verfügung
stellen soll. in einem weiteren schritt wird geprüft, ob spezifische kennzahlen mit aufgenommen 
oder über ein bestehendes controlling-system abgewickelt werden.

massnahmen 2012/13:

•	Nachhaltigkeit	in	der	Strategieentwicklung 
im strategischen Unternehmensentwicklungsprozess 2012 werden ökologische und soziale 
themen als ein schwerpunktthema aufgenommen. 

•	Konzernkonferenz	für	Umwelt-	und	Gesundheitsbeauftragte 
sämtliche lokale beauftragte für Umwelt, gesundheit und sicherheit tauschen sich aus.

 Ziel: teambuilding, klärung von Fragen zu reportingsystemen, austausch von best Practices.

Das risikomanagementsystem 
zeichnet sich durch standardisierte 

konzernweite Planungs- und 
kontrollprozesse und unternehmens- 

übergreifende richtlinien und 
berichtsysteme aus.

Die einführung eines human-
capital-Management-systems ist 

bereits in Umsetzung.
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managementsysteme 

Wichtigste trends 2010/11:

•	Managementsysteme	speziell	in	Brasilien	und	China	im	Vormarsch

Qualitätsmanagement

Die meisten unserer standorte weisen ein Qualitätsmanagementsystem nach isO 9001 auf. im be-
richtszeitraum führten der chinesische standort shenzhen (2010) sowie der brasilianische standort 
Madal (2011) erstmals ein solches Managementsystem ein. 

hohe Qualitätsansprüche stellen wir auch bei unseren schweißprozessen. Deshalb ist der großteil
unserer Produktionsstandorte bzw. Mitarbeiter mit schweißtätigkeit mit landestypischen Zertifizierung- 
en ausgestattet. Für 2013 ist zusätzlich eine Zertifizierung des standorts Madal (br) nach isO 3834 –
Qualitätsanforderungen an schweißtechnische Fertigungsbetriebe – geplant.

umWelt- und sicherheitsmanagement

Viele aspekte des Qualitätsmanagementsystems sind auch für den Umweltschutz relevant. im ge-
gensatz zu Qualitätsmanagementsystemen sind verhältnismäßig wenige Werke nach isO 14001 bzw. 
eMas zertifiziert. Deshalb ist geplant, die standorte in brasilien (2012), bulgarien und china (2013) 
in den kommenden Jahren in diesem bereich aufzurüsten.

ein sicherheitsmanagementsystem nach Ohsas 18001 existiert in lengau (at). an dem weiteren 
österreichischen standort köstendorf wurde eine einführung bereits geprüft, ist jedoch aktuell nach 
wie vor nicht im Fokus. in council bluffs (Us) erfolgt das sicherheitsmanagement nach Osha 29.
 

massnahmen 2012/13:

•	Zertifizierte	Umweltmanagementsysteme	an	weiteren	Standorten 
Zertifizierte Umweltmanagementsysteme nach isO 14001 werden an den standorten 
Madal (br), tenevo (bg) und shenzhen (cN) eingeführt. 

•	Einführung	eines	Human-Capital-Management-Systems

auf ebene der Produktionsstand-
orte liegt der Fokus auf Qualitäts- 
managementsystemen und 
landestypischen Zertifizierungen.
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managementsysteme im einsatz

zertiFizierungen Qualität umWelt sicherheit

gesellschaft geografischer standort  standorttyp* mitarbeiter-
anzahl

isO 9001 Schweiß-
zertifizierungen**

isO 14001/
emas

Ohsas
18001

PalFiNger ag kasern (at) headquarter, Vt 271 ja

Palfinger Marine- und beteiligungs-gmbh lengau (at) Fe, MO 862 ja ja ja ja

Palfinger europe gmbh köstendorf (at) MO, Vt 38 ja ja

ePsilON kran gmbh elsbethen (at) MO, Vt 75 ja

Palfinger gmbh ainring (De) ab, Vt 212 ja

Palfinger Platforms gmbh löbau (De) MO 220 ja ja

Palfinger Platforms gmbh ebersbach (De) service 0

Palfinger Platforms gmbh seifhennersdorf (De) Fe 60 ja ja

Palfinger Platforms gmbh krefeld (De) Fe, MO, Vt 114 ja ja

Mbb Palfinger gmbh ganderkesee-hoykenkamp (De) Fe, MO, Vt 220 ja ja

guima Palfinger s.a.s. caussade (Fr) Fe, MO, Vt 268 ja ja

Mbb inter s.a.s. silly en gouffern (Fr) Vt 15 ja

Mbb interlift N.V. erembodegem (be) Vt 2

Ned-Deck Marine b.V. barneveld (Nl) MO, Vt 58 ja

Fast rsQ b.V. barneveld (Nl) MO, Vt 29

ratcliff Palfinger ltd. Welwyn garden city (gb) Fe, MO, Vt 157 ja

Palfinger gru idrauliche s.r.l. cadelbosco di sopra (it) MO 72 ja

Palfinger Proizvodnja d.o.o. Marburg (si) Fe 517 ja ja

Palfinger Marine d.o.o. Marburg (si) MO 85

NDM romania s.r.l. cluj-Napoca (rO) einkauf 1

Palfinger Proizvodna tehnologija hrvatska d.o.o. Delnice (hr) Fe 78 ja ja

Mbb hubfix s.r.o. bratislava (sk) Vt 3

Palfinger Produktionstechnik bulgaria eOOD cherven brijag (bg) Fe 397 ja ja

Palfinger Produktionstechnik bulgaria eOOD tenevo (bg) Fe 483 ja ja Plan 2013

Palfinger inc. Niagara Falls (ca) MO, Vt 96 ja

Palfinger Usa, inc. tiffin (Us) holding 22 ja

Omaha standard, inc. council bluffs (Us) Fe, MO, Vt 329 ja Osha 29 crF 1910

Palfleet truck equipment, co. 9 Us-standorte ab, Vt 200

Omaha standard, inc. trenton/New Jersey (Us) MO, Ft 53

equipment technology, llc Oklahoma city (Us) Fe, MO, Vt 241

interlift, inc. cerritos (Us) MO, Vt 53

Madal Palfinger s.a. caxias do sul (br) Fe, MO, ab, Vt 409 seit Dez. 2011 Plan 2013: isO 3834 Plan 2012 Plan 2013

Palfinger asia Pacific Pte.ltd. singapur (sg) Vt 12

Palfinger Marine Pte. ltd. singapur (sg) Vt 4

Palfinger (shenzhen) ltd. shenzhen (cN) Fe, MO, Vt 58 seit aug. 2010 ja Plan 2013

Palfinger cranes india Pvt. ltd. chennai (iN) Fe, MO, ab, Vt 67

Ned-Deck Marine Vietnam co. ltd. hung Yen (VN) Fe 75

 *Vt = Vertrieb, MO = Montage, Fe = Fertigung, ab = aufbau
**Nach einer der folgenden Zertifizierungen: Zl eN729, eN3834-2, schweiß-Zl gl, bs 4872 oder eN287 auf einzelne Personen;

 bei amerikanischen standorten durch eine Zertifizierung über tssa, astM a36, a514 t1 oder hNsi/aWs D1.1 auf einzelne Personen.
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management vOn 
stakehOlderbeziehungen 

stakeholder bestehen aus Personen, die von unseren Unternehmensaktivitäten in der einen oder 
anderen Weise betroffen sind oder deren entscheidungen einfluss auf PalFiNger haben. interessen-
konflikte auszubalancieren ist nach wie vor eine der wichtigsten herausforderungen nachhaltiger 
entwicklung. 

Die wesentlichsten stakeholder für PalFiNger sowie die kommunikation mit ihnen und deren ein-
bindung werden nachfolgend kurz dargestellt.

sharehOlder

Die PalFiNger ag hat mit der Familie Palfinger, die direkt oder indirekt 65 Prozent der aktien hält,
einen stabilen kernaktionär. Zum 31. Dezember 2011 hielt die gesellschaft rund 1 Prozent der aktien,
welche zur bedienung von stock-Option-Programmen für aufsichtsrats- und Vorstandsmitglieder
dienen. rund 5 Prozent der aktien werden von Delta lloyd asset Management NV gehalten. Die 
übrigen 29 Prozent befinden sich in streubesitz. Nach unserer kenntnis werden rund 40 Prozent des 
Free Float von privaten aktionären gehalten, der rest befindet sich in den Portfolios institutioneller 
investoren, primär aus kontinentaleuropa.

Wir legen großen Wert auf kontinuierliche und transparente information der investoren, welche in 
einem unsicheren wirtschafts- und börsenseitigen Umfeld mit hohen Volatilitäten zunehmend gefor-
dert ist. im Jahr 2011 wurde dies erneut durch die mehrfache – auch internationale – auszeichnung 
des geschäftsberichts 2010 bestätigt.

Der Vorstand und das ir-team der PalFiNger ag nahmen im Jahr 2011 an investorenkonferenzen 
im in- und ausland teil und führten darüber hinaus zahlreiche gespräche mit investoren, auch im 
rahmen von roadshows. analysten und investoren besuchten unser headquarter und nutzten die 
gelegenheit, sich auch die Produkte bzw. Produktionsstätten vor Ort anzusehen. auch für unsere
kleinaktionäre waren wir auf anlegermessen in Wien und stuttgart sowie auf börsetagen in hamburg,
Frankfurt und München vertreten.

aktiOnärsstruktur
Familie Palfinger
Streubesitz
Delta Lloyd
PALFINGER AG

65 %

29 %

5 % 1 %

Zu nachhaltiger entwicklung 
zählt auch die ausgewogenheit 
einzelner interessen.

kontinuierliche und transparente 
information der investoren erhält 
bei PalFiNger einen hohen 
stellenwert.
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mitarbeiter

Der kernerfolgsfaktor liegt in gut ausgebildeten und motivierten Mitarbeitern, welche zur erreichung 
der Ziele wesentlich beitragen. PalFiNger ist daher bestrebt, seinen bestehenden und potenziellen 
Mitarbeitern attraktive arbeitsplätze zu bieten. Unsere Unternehmenskultur fördert hohe eigenver-
antwortung und bietet den Mitarbeitern weitreichende Möglichkeiten, eigene ideen zum kontinuier-
lichen Verbesserungsprozess beizutragen sowie entsprechende Weiterbildungsmaßnahmen in an-
spruch zu nehmen. 

Die jährlich stattfindende Mitarbeiterbefragung ist ein indikator für die Zufriedenheit unserer Mitar-
beiter und dient als basis, um international Verbesserungspotenziale aufzuzeigen. erfreulich sind in 
diesem Zusammenhang die ergebnisse von 2011, welche neben einer rekordbeteiligung gestiegene 
Zufriedenheitswerte zeigen. 

regelmäßige Mitarbeitergespräche sorgen für eine harmonisierung von individuellen Zielen der Mit-
arbeiter und Unternehmenszielen und verbessern die arbeitsqualität und die Zusammenarbeit insge-
samt. Zusätzlich liefern jährliche Personal-review-gespräche zwischen hr-Management und Führungs-
kräften wichtige informationen über vorhandene und zu fördernde Mitarbeiterpotenziale, um eine 
optimierte karriere- und Nachfolgeplanung zu gewährleisten. 

als weitere kommunikationsmedien dienen das intranet und die Mitarbeiterzeitung PiN (PalFiNger 
international Newsletter), welche aufgrund der regen Nachfrage von aktuell zwei auf drei ausgaben
jährlich umgestellt wird. eine zunehmende herausforderung stellen hier die unterschiedlichen landes-
sprachen dar. Derzeit wird der PiN beispielsweise in 10 sprachen übersetzt.

kunden und händlernetzWerk

Der Vertrieb unserer Produkte erfolgt großteils über rund 200 unabhängige händler sowie Vertriebs-
gesellschaften der Unternehmensgruppe weltweit in mehr als 130 ländern. gemeinsam mit mehr als 
4.500 servicestützpunkten stellen sie ein umfassendes Netzwerk für die endkunden dar.

Die händler sind somit das wichtigste bindeglied für uns zum endkunden und daher die wichtigste 
kundengruppe für das Unternehmen. im rahmen jährlich stattfindender händlertagungen wird der 
beiderseitige informations- und erfahrungsaustausch gefördert und der kontakt im sinne optimaler 
endkundenbetreuung intensiviert.

Darüber hinaus zeigen händlerbefragungen mit unterschiedlichen schwerpunktthemen jeweils aktu-
elle bedürfnisse auf, die wir als Verbesserungspotenziale aufnehmen. ende 2010 fand eine Umfrage 
zum thema Marketing statt, welche zahlreiche aktivitäten wie die bessere Verfügbarkeit von Mes-
se-tools oder länderspezifischer Produktbilder und broschüren zu Folge hatte. im 1. halbjahr 2011 
wurde erstmalig für den neuen bereich Marine eine händlerbefragung durchgeführt; daraus wurden 
Maßnahmen im bereich training und Dokumentation abgeleitet.

auch die 2010 begonnene endkundenbefragung wurde im Jahr 2011 für weitere Produktgruppen 
und länder fortgesetzt. im 1. halbjahr 2011 starteten wir darüber hinaus für den deutschen Markt 
eine qualitative bedarfserhebung der servicepartner und endkunden, deren ergebnisse in ein um-
fangreiches Projekt im bereich services einfließen.

Die im Jahr 2010 entwickelte „best Preis beweis“-argumentation wurde im rahmen der internatio-
nalen händlertagung produktübergreifend diskutiert und adaptiert. Noch im berichtszeitraum wurde 
die „best Preis beweis“-kampagne in den Produktbereichen knickarmkrane und hakengeräte global 
ausgerollt. Die weiteren Produktdivisionen sollen im Jahr 2012 folgen.

Jährliche Personal-review- 
gespräche geben input auf zu 

fördernde Mitarbeiterpotenziale.
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lieFeranten und Partnerunternehmen

Wesentliche beschaffungsfaktoren für PalFiNger sind fortgeschrittene technologien sowie inno-
vationen vor allem in den bereichen hydraulik, elektronik und hochfeste stähle. Die beschaffung
konzentriert sich daher in erster linie auf den eU-Markt, wo diese themen verstärkt vorangetrieben
werden. aufgrund des aktuellen Preisdrucks nimmt die bedeutung der osteuropäischen beschaffungs-
märkte jedoch zu. Die Versorgung als größte kostenposition des konzerns mit rund 50 Prozent anteil 
an den gesamtkosten ist gerade auch unter diesem aspekt ein wesentlicher treiber der geschäfts-
entwicklung.

im sinne des kontinuierlichen anstiegs der komponentenentwicklung und damit der Produktwettbe-
werbsfähigkeit pflegen wir zu unseren lieferanten langfristige beziehungen. Qualitätssicherungsver-
einbarungen mit rund 130 hauptlieferanten unterstützen dieses Ziel. Die einbeziehung von öko-
logischen und sozialen themen sowie korruptionsprävention erhöhen die Qualität unserer lieferan-
tenbeziehungen. image- und ausfallsrisiken etwa aufgrund von Nichteinhaltung umweltrechtlicher 
auflagen bei lieferanten werden dadurch frühzeitig reduziert. bei allen strategischen Partnern sowie 
sonstigen lieferanten (z. b. lackfirmen, entsorgern, Putz- und Wäschefirmen) führt PalFiNger seit 
kurzem befragungen bezüglich deren Umweltmanagementsystem durch. Die auswertung wird künf-
tig in die lieferantenbewertung einfließen. 

Unser code of conduct, in dem ein bekenntnis zu Umweltschutz und sozialer Verantwortung für die 
Mitarbeiter und Wirtschaftsethik verankert ist, wurde 2010 in alle lieferantenverträge mittels Verweis 
integriert und wird bei zukünftigen audits entsprechend überprüft. Zur weiteren Optimierung der 
lieferanteneinbindung wird alle zwei Jahre ein internationaler lieferantentag abgehalten, an dem
aktuelle themen und geplante entwicklungen präsentiert werden.

lOkales umFeld

PalFiNger positioniert sich durch verantwortungsvolles handeln als verlässlicher Partner und attrakti-
ver arbeitgeber in den jeweiligen regionen und leistet durch die wirtschaftlichen aktivitäten und das 
soziale engagement einen nachhaltigen beitrag zur gesellschaftlichen entwicklung.

in einem ersten schritt wird ein entsprechendes händler- und Vertriebsnetz aufgebaut. erst wenn die 
Nachfrage an Produkten in einem land bzw. einer area entsprechend groß ist, ziehen wir eine lokale 
Wertschöpfung – vorerst Montage, später Montage und Fertigung – in betracht. Dies hat zur Folge, 
dass lokale lieferanten und Partnerunternehmen verstärkt zum einsatz kommen. Ziel dieser strategie
ist, unterschiedlichen kundenanforderungen mit lokal angepassten Produkten gerecht zu werden 
und kosten in einem international wettbewerbsfähigen Umfeld zu optimieren. Zudem werden ab-
hängigkeiten von Fremdwährungsschwankungen durch diesen „natürlichen hedge“ minimiert.

Zur erhöhung unserer 
lieferantenqualität trägt die 
stete kommunikation von öko- 
logischen und sozialen themen, 
aber auch korruptionsprävention 
maßgebend bei.

Durch die Zusammenarbeit mit 
lokalen lieferanten und Partner- 
unternehmen kann PalFiNger 
unterschiedlichen kundenanfor-
derungen mit lokal orientierten 
Produkten gerecht werden.
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 nachhaltigkeitsPrOzess und
 -struktur
 
 

Wichtigste trends 2010/11:

•	Kenzahlen	werden	jährlich	berichtet. 

•	Der	Großteil	der	Maßnahmen	aus	der	vergangenen	Berichtsperiode	wurde	
umgesetzt. 

•	Neues	Programm	für	2012/2013	wurde	vom	Vorstand	beschlossen.

berichterstattung und nachhaltigkeits-
PrOgramm
Der Nachhaltigkeitsbericht von PalFiNger erscheint nach wie vor in einem rhythmus von zwei Jahren,
die Datenerhebung findet jedoch jährlich statt. Dies soll eine erhöhte effizienz im Prozess und eine 
verbesserte Datenqualität gewährleisten. Die Datenerhebung erfolgte erneut in Form von Frage-
bogenaussendungen an alle vollkonsolidierten gesellschaften bzw. deren standorte, sofern die Daten 
nicht bereits zentral über ein reporting-system verfügbar waren. Überdies wurden telefonkonferen-
zen mit Verantwortlichen aus verschiedenen standorten abgehalten. eine wesentliche Verbesserung 
der Datenqualität ist etwa im human-ressource-bereich zu verzeichnen. Der erhebungsprozess bzw. 
unsere eingesetzten systeme weisen dennoch generell Optimierungspotenzial auf. Deshalb soll in 
den kommenden Jahren weiter an der schärfung der Definitionen und systeme gearbeitet werden. 

Die Maßnahmen aus dem letzten Programm wurden über ein zentrales bestehendes tool namens 
myics, welches mit dem e-Mail-aufgaben-bereich verknüpft ist und daher im konzern für verschie-
denste kontrollprozesse verwendet wird, an die verantwortlichen Personen zurückgespielt. Dies sollte 
auch hier eine einheitliche Verfolgung und berichterstattung gewährleisten. Die rückmeldung der auf-
gaben über dieses system stellte jedoch nicht den entsprechenden erfolg dar, deshalb wurden zusätz-
lich mehrere controlling-gespräche über alle bereiche mit den einzelnen Verantwortlichen geführt. 

Die technische abwicklung des Maßnahmentrackings hatte jedoch keine auswirkung auf den erfolg 
der aufgabenabarbeitung. 79,2 Prozent der Maßnahmen konnten im berichtszeitraum umgesetzt
werden. eine Maßnahme aus dem human-resource-bereich wurde gestrichen, weitere 10 Maßnahmen
sind nach wie vor in bearbeitung. Diese werden im Nachhaltigkeitsprogramm 2012 erneut geführt.

massnahmenstatus 2011
erledigt
in Bearbeitung
abgebrochen

42

10

1

Durch die jährliche erhebung von 
Nachhaltigkeitsdaten kann eine 

hohe Prozess- und Datenqualitäts- 
effizienz garantiert werden.
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nachhaltigkeitsPrOzess

Der Nachhaltigkeitsprozess hat sich in den vergangenen Jahren bewährt und wurde deshalb weiter 
beibehalten. Der vorliegende bericht und die zukünftigen Maßnahmen orientieren sich erneut an den 
zentralen ökologischen, sozialen und gesellschaftlichen themen, welche bereits in den Jahren zuvor 
identifiziert wurden. in der aktuellen berichtsphase wurde der status quo bei PalFiNger auf basis 
der kennzahlen sowie trends der vergangenen berichtsperiode grafisch ausgewertet. im anschluss
wurden sie verschiedenen teams – „Mitarbeiter“, „Ökoeffiziente Produktion“, „Nachhaltige Produkte“
und „Faire Wirtschaft“ – im rahmen von Workshops präsentiert und entwicklungen interpretiert. 
Überdies wurde die Maßnahmenumsetzung besprochen und ein neues Nachhaltigkeitsprogramm 
entworfen, welches dem Vorstand von Workshopteilnehmern präsentiert und letztendlich beschlos-
sen wurde.

PalFinger nachhaltigkeitsPrOzess

massnahmen 2012/13:

•	Zentrales	Reportingsystem	für	Nachhaltigkeit 
Ökologische und soziale kennzahlen werden verstärkt in softwaregestützte reporting- 
systeme integriert. Damit soll der berichtsprozess beschleunigt und weiter standardisiert 
werden.

team
Mitarbeiter

verantWOrtliche FÜr
massnahmen und kennzahlen

(kOnzernzentrale und standOrte)
teams FÜr nachhaltigkeitsthemen

Maßnahmen durchführen
kennzahlen erheben

team
Ökoeffiziente Produktion

team
Nachhaltige Produkte

team
Faire Wirtschaft

auswertung der
ergebnisse und trends

beschluss des Nachhaltig-
keitsprogramms 2010

vOrstand
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 nachhaltigkeitsPrOgramm
 
 
in der folgenden tabelle sind jene Maßnahmen aufgeführt, die unser Nachhaltigkeitsprogramm für die kom-
menden beiden Jahre bilden. Zudem gibt sie einen Überblick über den aktuellen status derjenigen Maßnahmen, 
die wir uns im vergangenen bericht vorgenommen haben. 

Maßnahmen	aus	vergangenem	Bericht	2008/09

 = erledigt  = in bearbeitung  = gestrichen

Faire WirtschaFt status

lieferanten code of conduct weltweit im einkauf
interne audits zum code of conduct im einkauf
auswertung zu umwelt-/sozialprüfung bei lieferantenaudits

csr als teil von ausschreibungen 
anpassung der entscheidungsmatrix: ausschreibungen ab einem bestimmten Volumen sollen csr-aspekte erfüllen. 

genauere umwelt-/sozialprüfung bei lieferantenaudits
Weitere Präzisierung der sozial- und Umweltkriterien in der checkliste für lieferantenaudits. Dadurch soll eine 
detailliertere Nachhaltigkeitsprüfung der 130 strategischen lieferanten erfolgen. Die Prüfung soll flexibel auf ver- 
schiedene ökologische/soziale risiken je nach herkunftsland sowie kritische Produktionsprozesse (z. b. galvanik, 
lackierung) angepasst werden.

vorteil für lieferanten mit csr-engagement
in der bewertung der lieferanten sollen ökologische und soziale aspekte in Zukunft mit Punkten bewertet werden
(z. b. existenz eines Umweltmanagementsystems).

kommunikation der bedeutung von csr für lieferanten
lieferanten wird verstärkt kommuniziert, dass csr-engagement bei der listung bei PalFiNger Vorteile bringt –  
etwa beim lieferantentag am 20. september 2012. 

unternehmensethik und kOrruPtiOnsPräventiOn status

bekanntmachen integrity line
aufnahme des PalFinger code of conduct in alle wesentlichen verträge

schulung unternehmensethik für neue mitarbeiter
Verschiedene aspekte von Unternehmensethik sollen teil der schulung für neue Mitarbeiter werden: integrity line, richt-
linie zu geschenkannahme, generelle Werte, code of conduct. Die schulungsunterlagen werden entsprechend angepasst.

round table unternehmensethik
cases aus den Medien werden intern zur Diskussion gestellt, um ethisches Verhalten im Unternehmen zu stärken. 
Dazu werden Mitarbeiter aus Vertrieb, einkauf, Zahlungsverkehr und Personalwesen eingeladen.

sPenden und sPOnsOring status

keine spenden an parteinahe Organisationen
PalFiNger gab auch bisher keine spenden an parteinahe Organisationen. Nun wird der grundsatz, keine spenden an 
Parteien, parteinahe oder sonstige politische Organisationen zu tätigen, offiziell in die Marketingrichtlinie aufgenommen.

Neuausrichtung	des	Sozialprojekts	„Pescar“	
in brasilien wird das ausbildungsprojekt für junge Menschen aus sozial benachteiligten Familien neu konzipiert, 
etwa mit einer neuen ausbildungsschiene für schweißer.

WirtschaFtliche sicherheit status

Organisatorische unterstützung für betriebliche altersvorsorge

Fortführung living Wages
auswahl potenzieller Methoden zur errechnung von living Wages und anwendung im rahmen eines Pilotprojektes
an einem unserer standorte.

gesundheit und sicherheit status

HR-Maßnahmen	aus	Brasilien	analysieren
kriseninterventionsteam
global einheitliche definition von unfällen
konzern-mindeststandard für sicherheit

lokale beauftragte für gesundheit und sicherheit
Jedes regionale Management stellt sicher, dass lokale beauftragte gesundheitsinitiativen (z. b. Palfit) und sicherheit 
vorantreiben. Dabei soll das Prinzip, gesundheit und sicherheit partizipativ über einbindung der Mitarbeiter zu fördern, 
fest verankert sein. gesundheitszirkel mit Mitarbeitern aus unterschiedlichen bereichen werden gebildet, die in allen 
PalFiNger gesellschaften einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess vorantreiben.
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gesundheit und sicherheit status

einheitliches reporting einzelner unfälle
Neben ausfallzeiten werden konzernweit auch einzelne Unfälle nach einer einheitlichen Definition bezüglich 
ihrer schwere berichtet. Dies unterstützt den lokalen kontinuierlichen Verbesserungsprozess. 

best-Practice-Pool für gesundheitsinitiativen
erfolgreich durchgeführte Maßnahmen werden konzernweit elektronisch unter den lokalen Verantwortlichen
ausgetauscht. gesundheitsinitiativen sollen sich so schneller im konzern verbreiten.

aus- und Weiterbildung status

10 tage Weiterbildung für indirekt produktive mitarbeiter –

Anlernprogramme	für	Schweißer	in	Nordamerika
einführung konzernweiter mitarbeitergespräche für indirekt produktive mitarbeiter weiter forcieren
initiierung eines Projektes zum 50-Plus-management
erhöhung des Frauenanteils  *

Frauen	im	Führungskräfte-Nachwuchsprogramm	(Trainee,	Werbemaßnahmen,	etc.)
schülerinnen in technische berufe

screening für beschäftigungsmöglichkeit
analyse durch experten. Wo können Mitarbeiter mit behinderung eingesetzt werden?

Forcierung lokaler managementteams
mitarbeiter-zufriedenheitsbefragung

Frauen in Führungskräftetrainings
Um den anteil weiblicher Führungskräfte im konzern zu steigern, werden bei der auswahl der kandidaten für
interne Führungskräftetrainings Frauen forciert. 

Personalmarketing für Frauen
Frauen sollen verstärkt für technische Positionen bei PalFiNger rekrutiert werden. ein schwerpunkt im Personal- 
marketing wird die kommunikation der guten chancen für Frauen bei PalFiNger sein – dies betrifft sowohl das 
Personalmarketing für lehrlinge als auch das für Managementpositionen. 

diversity-zirkel
Frauen bei PalFiNger erarbeiten Vorschläge für eine gendergerechte Unternehmenskultur. Die ergebnisse des 
einkommensberichts in Österreich werden dabei ebenfalls reflektiert.

anteil von mitarbeitern mit behinderung erhöhen
Der anteil von kollegen mit behinderung soll durch diverse Maßnahmen erhöht werden – etwa durch bessere 
kommunikation von chancengleichheit und Förderung von inklusion.

klimaschutz und cOrPOrate carbOn FOOtPrint status

stärkere verankerung von Ökologie in unserer Werksnorm  *

Überprüfung	des	Einsatzes	von	Wärmerückgewinnung,	diverse	Maßnahmen	zur	Reduktion	des	
Wärmeenergie-, kraftstoff- und stromverbrauchs an den standorten

Diverse	Maßnahmen	zur	Reduktion	des	Energieverbrauchs	u.	a.	auch	im	Rahmen	des	Facility-
management-Projekts

ausbildung: europäischer energiemanager
Optimierung der Flotte

leuchtturmprojekte für energieeffizienz
in Österreich und Osteuropa, wo die energieeffizienz-initiative „Facility Management“ bereits läuft, werden weitere 
leuchtturmprojekte etabliert. beispiele: einführung von energiemanagementsystemen, aufbau von gebäudeleit-
systemen zur Detailsteuerung des energieverbrauchs, einsatz von leD-beleuchtung.

energieeffizienz-initiative auf nord- und südamerika ausweiten 
kompetenzen für energieeffizienz werden aufgebaut, die dem ausbildungsstandard „europäischer 
energiemanager“entsprechen. ein PalFiNger energiesparleitfaden wird konzernweit die Umsetzung von Maß-
nahmen unterstützen. 

best-Practice-Pool für energieeffizienz
erfolgreich durchgeführte Maßnahmen werden konzernweit elektronisch unter den lokalen Verantwortlichen
ausgetauscht. energieeffizienz-initiativen sollen sich so schneller im konzern verbreiten.

nachhaltigkeitszertifikat für neues headquarter
Das neu zu errichtende gebäude für das PalFiNger headquarter in Österreich soll das Nachhaltigkeitszertifikat 
„DgNb silber“ erreichen.

ressOurcenschOnung status

entwicklung von umweltstandards für PalFinger Werke in verschiedenen regionen und für den 
gesamtkonzern

 *

Optimierung der lackierung
umwelt in risikoaudits integrieren
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ressOurcenschOnung status

PalFinger umweltstandard – konzernrichtlinien durch umweltaspekte erweitern

konzernweites umweltreportingsystem
Jeder standort berichtet Umweltkennzahlen über ein PalFiNger reportingsystem. Jeder standort weist darin auch 
spezifische kennzahlen aus, die Fortschritte in der effizienz konzernweit einheitlich darstellen.

lokale beauftragte für umweltschutz
Jedes regionale Management stellt sicher, dass lokale beauftragte energieeffizienz und Umweltschutz vorantreiben. 
teams steuern in allen gesellschaften einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess. 

ÖkOlOgische und sOziale asPekte beim einsatz unserer PrOdukte status

Weltweite sicherheitsstandards prüfen
Weiterentwicklung auf basis von normen
Diverse	Sicherheitsmaßnahmen	bei	Hubladebühnen,	Hakengeräten	und	Kranen
leichtere Palfit containerwechselsysteme
verkauf elektrisch betriebener ladebordwände
Diverse	Maßnahmen	zur	Reduktion	der	Wartungs-	und	Servicekosten
ausdehnung des wartungsfreien schubsystems auf weitere krantypen
anteil von biologisch abbaubarem hydrauliköl über kampagne steigern
Prüfung: chrom-vi-freie Produkte
reduktion bei der verwendung galvanisierter teile bei ladebordwänden
bewusstseinskampagne zur Ökoeffizienz

Projekt carbon Footprint
Vorteile leichterer PalFiNger Produkte in der logistik

Weiterführung der kommunikation unserer umweltinitiativen im Produktbereich
integration öko-sozialer trends in die strategische unternehmensplanung (suP)

Prototyp eines vollautomatischen einstiegsystems für rollstuhlfahrer
eU-Forschungsprojekt für Mbb einstiegshilfen beim schienenverkehr

erfassung der branchen im e-claim verbessern
Optimierung der erfassung der branchen der endkunden, an welche PalFiNger Produkte geliefert werden.

neue Website: umweltaspekte und sicherheit bei Produkten
auf der neuen Website werden die Produkte im Vordergrund stehen. bei allen Produktgruppen sollen Umwelt-
und sicherheitsvorteile hervorgestrichen werden.

nachhaltigkeit auf der händlertagung Juni 2012
Umwelt- und sicherheitsthemen bei PalFiNger Produkten werden auf der händlertagung 2012 ein
schwerpunktthema bilden.

umweltkriterien für Produktentwicklung
es soll sichergestellt werden, dass Umweltkriterien wie etwa reduktion von Problemstoffen, reparaturfähigkeit,
trennbarkeit/recyclierbarkeit konzernweit in jedem PalFiNger Produktentwicklungsprozess verankert sind. 

nachhaltigkeitsmanagement status

managementsysteme für umwelt/energie prüfen

Prüfung, ob an den standorten köstendorf (at) und caussade (Fr) ein umweltmanagementsystem nach 
isO 14001 eingeführt werden soll

Prüfung, ob am standort tenevo (bg) ein Qualitätsmanagement nach isO 9001 eingeführt werden soll
video-/telefonkonferenz mit umweltbeauftragten
nachhaltigkeit in unternehmenszielen

nachhaltigkeit in der strategieentwicklung
im strategischen Unternehmensentwicklungsprozess 2012 werden ökologische und soziale themen als ein schwer-
punktthema aufgenommen. 

einführung eines human-capital-management-systems

zertifizierte umweltmanagementsysteme an weiteren standorten
Zertifizierte Umweltmanagementsysteme nach isO 14001 werden an den standorten Madal (br), tenevo (bg) und 
shenzhen (cN) eingeführt.

zentrales reportingsystem für nachhaltigkeit
Ökologische und soziale kennzahlen werden verstärkt in softwaregestützte reportingsysteme integriert. Damit soll der 
berichtsprozess beschleunigt und weiter standardisiert werden.

konzernkonferenz für umwelt- und gesundheitsbeauftragte
sämtliche lokale beauftragte für Umwelt, gesundheit und sicherheit tauschen sich aus. Ziel: teambuilding, klärung 
von Fragen zu reportingsystemen, austausch von best Practices.

*alte Maßnahmen wurden im Zuge der Prüfung bzw. abarbeitung neu definiert und im aktuellen Programm neu aufgenommen. Deshalb sind die ursprünglichen Maß-
 nahmen mit dem status „erledigt“ versehen.
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anhang
Wir habeN Viel eNergie iNVestiert,

UM alle PrOZesse ZU erFasseN,
ZU aNalYsiereN UND ZU PrOtOkOlliereN.



berichtsPrOFil und -grenzen

im aktuellen bericht wurden die kennzahlen im Vergleich zur ver-
gangenen berichtsperiode umfassender dargestellt: anstatt eines 
Drei-Jahres-trends wurde der Verlauf über vier Jahre hinweg abge-
bildet. Dadurch kann die entwicklung der indikatoren besser inter-
pretiert werden. Das Jahr 2008 war bei PalFiNger ein wirtschaftlich 
erfolgreiches Jahr. Die indikatoren aus diesem Jahr stellen damit gute 
Vergleichswerte für das Jahr 2011 dar, das ebenfalls aus ökonomischer 
sicht sehr positiv verlief. anhand der Jahre 2009 und 2010 kann nach-
vollzogen werden, wie sich die Wirtschaftskrise auf die Nachhaltig-
keits-Performance von PalFiNger auswirkte. Die Darstellung im Vier-
Jahres-trend ermöglicht somit die umfassende Darstellung der effekte 
des wirtschaftlichen abschwungs und der anschließenden erholung.

Der nächste Nachhaltigkeitsbericht wird voraussichtlich 2014 veröf-
fentlicht. Die auswahl der berichteten themen orientiert sich an den 
in den bereits existierenden berichten als wesentlich identifizierten. 
Neue impulse entstanden in den Diskussionen des Nachhaltigkeits-
teams, welches sich aus Vertretern verschiedener Unternehmensbe- 
reiche zusammensetzt. 

Der vorliegende bericht umfasst alle vollkonsolidierten konzernunter-
nehmen. Folgende standorte sind im Nachhaltigkeitsbericht berück-
sichtigt:

kasern (at), lengau (at), köstendorf (at), elsbethen (De), ainring 
(De), löbau (De), ebersbach (De), seifhennersdorf (De), krefeld (De),
ganderkesee (De), caussade (Fr), silly en gouffern (Fr), erembodegem
(be), NDM barneveld* (Nl), Fast rsQ barneveld* (Nl), Welwyn garden 
city (gb), cadelbosco (it), Marburg (si), Marine Marburg* (si), cluj-
Napoca (rO), Delnice (hr), bratislava (sk), cherven brjag (bg), tenevo 
(bg), Niagara Falls (ca), tiffin (Us), council bluffs (Us), birmingham 
(Palfleet, Us), atlanta (Palfleet, Us), charlotte (Palfleet, Us), Dallas 
(Palfleet, Us), Fort lauderdale (Palfleet, Us), indianapolis (Palfleet, Us), 
louisville (Palfleet, Us), council bluffs (Palfleet, Us), Nashville (Palfleet, 
Us), tiffin (Palfleet, Us), trenton* (Us), Oklahoma city* (Us), cerritos
(Us), caxias do sul (br), singapur (sg), Marine singapur* (sg), shenzhen
(cN), chennai* (iN), hung Yen* (VN).

Die mit * gekennzeichneten standorte wurden in den letzten Jahren 
neu erworben und sind erstmals im Folgejahr des erwerbszeitpunkts in 
die berichterstattung einbezogen. Die im Jahr 2011 neu erworbenen/
gegründeten standorte in Norwegen und russland wurden im betref-
fenden Jahr nicht berücksichtigt. ab dem nächsten bericht werden 
diese standorte voll in die Datenerfassung integriert. 

bedingt durch die hohe anzahl an standorten haben wir uns ent-
schieden, die art der im bericht verwendeten Darstellungen zu ändern.
statt Daten einzeln für jeden standort darzustellen, werden diese für 
die regionen West- bzw. Osteuropa, Nord- und südamerika sowie 
asien zusammengefasst. 

index zur glObal rePOrting initiative

gemäß den anforderungen der global reporting initiative werden zur 
erreichung des gri-level a+ alle g3-kernindikatoren sowie darüber 
hinausgehend auch einzelne zusätzliche indikatoren im bericht behan-
delt. Die jeweiligen Verweise sind im nachfolgenden index aufgeführt.
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kernindikator gemäß gri g3
Zusatzindikator gemäß gri g3

 = vollständig erfüllt  = teilweise erfüllt  = nicht relevant – = nicht berichtet

nr. indikatOr verWeis/erklärung status
Profil/berichtsparameter/governance
1.1 erklärung des höchsten entscheidungsträgers der Organisation
1.2 beschreibung der wichtigsten auswirkungen, risiken und chancen
2.1 Name der Organisation
2.2 Wichtigste Marken, Produkte bzw. Dienstleistungen
2.3 Organisationsstruktur 
2.4 hauptsitz der Organisation
2.5 anzahl und Namen der länder 
2.6 eigentümerstruktur und rechtsform
2.7 Märkte, die bedient werden
2.8 größe der berichtenden Organisation

2.9 Wesentliche Veränderungen der größe, struktur oder eigentumsverhältnisse im
berichtszeitraum

2.10 im berichtszeitraum erhaltene Preise
3.1 berichtszeitraum für die im bericht enthaltenen informationen
3.2 Veröffentlichung des letzten berichts
3.3 berichtszyklus
3.4 ansprechpartner für Fragen zum bericht und seinem inhalt
3.5 Die Vorgehensweise bei der bestimmung des berichtsinhalts
3.6 berichtsgrenze
3.7 angabe besonderer beschränkungen des Umfangs oder der grenzen des berichts 

3.8 Die grundlage für die berichterstattung über Joint Ventures, tochterunternehmen,
gepachtete anlagen und ausgelagerte tätigkeiten sowie andere einheiten

3.9 erhebungsmethoden und berechnungsgrundlagen für Daten
3.10 auswirkung der neuen Darstellung von informationen aus alten berichten 
3.11 Wesentliche Veränderungen gegenüber früheren berichtszeiträumen
3.12 index

3.13 richtlinien und zurzeit angewendete Praxis im hinblick auf die bestätigung des berichts 
durch externe Dritte

4.1 corporate-governance-struktur der Organisation
4.2 angabe, ob der Vorsitzende des höchsten leitungsorgans gleichzeitig geschäftsführer ist

4.3 Für Organisationen ohne aufsichtsrat: angabe der anzahl der Mitglieder des höchsten 
leitungsorgans, die unabhängig oder keine Mitglieder der geschäftsführung sind

4.4
Mechanismen für inhaber von anteilen und für Mitarbeiter, um empfehlungen oder
anweisungen an das höchste leitungsorgan zu adressieren

4.5 bezahlung der Mitglieder des höchsten leitungsorgans, der leitenden angestellten und 
der Mitglieder der geschäftsführung 

4.6 bestehende Mechanismen zur Vermeidung von interessenskonflikten
4.7 Qualifikation und erfahrung der Mitglieder des höchsten leitungsorgans
4.8 intern entwickelte leitbilder, interner Verhaltenskodex und Prinzipien
4.9 Verfahren des höchsten leitungsorgans
4.10 Verfahren zur bewertung der leistung des höchsten leitungsorgans selbst
4.11 erklärung hinsichtlich Vorsorgeansatz bzw. Vorsorgeprinzip

4.12 extern entwickelte ökonomische, ökologische und gesellschaftliche Vereinbarungen,
Prinzipien oder andere initiativen

4.13 Mitgliedschaft in Verbänden bzw. nationalen/internationalen interessenvertretungen
4.14 liste der von der Organisation einbezogenen stakeholdergruppen
4.15 grundlage für die auswahl der stakeholder
4.16 ansätze für die einbeziehung von stakeholdern
4.17 Fragen und bedenken, die durch die einbeziehung der stakeholder aufgeworfen wurden

nr. ÖkOnOmische leistungsindikatOren verWeis/erklärung status
ec1 Unmittelbar erzeugter und ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
ec2 Finanzielle Folgen des klimawandels
ec3 betriebliche soziale Zuwendungen
ec4 bedeutende öffentliche Zuwendungen
ec5 standardeintrittsgehälter vs. Mindestlohn Wirtschaftliche sicherheit der Mitarbeiter
ec6 beziehung zu lokalen Zulieferern
ec7 lokales Personal
ec8 auswirkung von investitionen in infrastruktur
ec9 Wesentliche indirekte wirtschaftliche auswirkungen Fair steuern

nr. ÖkOlOgische leistungsindikatOren verWeis/erklärung status
eN1 eingesetzte Materialien
eN2 anteil recyclingmaterialien
eN3 Direkter energieverbrauch
eN4 indirekter energieverbrauch
eN5 eingesparte energie Facility Management

eN6 initiativen für erneuerbare energien und energieeffizienz Nachhaltige Produkte/umweltgerecht
gestaltete Produkte

eN7 initiativen zur Verringerung des indirekten energieverbrauchs Facility Management
eN8 gesamtwasserentnahme
eN9 Wasserquellen
eN10 rückgewonnenes und wiederverwendetes Wasser

eN11 schutzgebiete PalFiNger hat keine nennenswerten auswirkungen 
auf schutzgebiete

eN12 biodiversität PalFiNger hat keine nennenswerten auswirkungen 
auf biodiversität
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nr. ÖkOlOgische leistungsindikatOren verWeis/erklärung status
eN13 geschützte oder wiederhergestellte natürliche lebensräume PalFiNger hat keine nennenswerten auswirkungen 

auf schutzgebiete und biodiversität

eN14 Management der auswirkungen auf die biodiversität PalFiNger hat keine nennenswerten auswirkungen 
auf schutzgebiete und biodiversität

eN15 arten auf der roten liste der iUcN und auf nationalen listen PalFiNger hat keine nennenswerten auswirkungen 
auf schutzgebiete und biodiversität

eN16 Direkte und indirekte treibhausgasemissionen

eN17 andere relevante treibhausgasemissionen Nicht relevant, da keine nennenswerten emissionen 
dieser art

eN18 initiativen zur Verringerung von treibhausgasemissionen Facility Management

eN19 emissionen von Ozon abbauenden stoffen Nicht relevant, da keine nennenswerten emissionen 
dieser art

eN20 NOx, sOx und andere wesentliche luftemissionen Nicht relevant, da keine nennenswerten emissionen 
dieser art

eN21 gesamte abwassereinleitungen
eN22 gesamtgewicht des abfalls

eN23 Wesentliche Freisetzungen im berichtszeitraum gab es keine wesentlichen 
Freisetzungen.

eN24 gewicht des transportierten, importierten, exportierten oder behandelten abfalls 
gemäß den bestimmungen des baseler Übereinkommens

eN25 abwassereinleitungen
eN26 initiativen zur Verringerung der Umweltauswirkungen von Produkten/Dienstleistungen

eN27 rücknahme von Verpackungsmaterial Nicht relevant, da Verpackungsmaterial nicht in
großem Umfang anfällt

eN28 bußgelder und nichtmonetäre strafen aufgrund von Verstößen gegen Umweltrecht
eN29 Umweltauswirkungen des transports
eN30 Umweltschutzausgaben und -investitionen –

^
nr. gesellschaFtliche leistungsindikatOren: mitarbeiter verWeis/erklärung status
la1 Mitarbeiter nach beschäftigungsverhältnis und region
la2 Fluktuation der Mitarbeiter
la3 betriebliche leistungen –

la4 Mitarbeiter mit kollektivvertrag

la5 Mitteilungsfristen für wesentliche änderungen im berichtszeitraum fand kein umfassender
Mitarbeiterabbau statt. eine konzernweite regelung
zu Mitteilungsfristen besteht derzeit nicht.

la6 arbeitsschutzausschüsse –

la7 berufskrankheiten, ausfalltage, arbeitsbedingte todesfälle
la8 gesundheitsvorsorge

la9 arbeitsschutzthemen, die in förmlichen Vereinbarungen mit gewerkschaften
behandelt werden

–

la10 aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter
la11 Programme für das Wissensmanagement und für lebenslanges lernen
la12 regelmäßige leistungsbeurteilung und entwicklungsplanung
la13 Zusammensetzung der Organisationsleitung
la14 Vergleich grundgehalt Männer/Frauen

nr. gesellschaFtliche leistungsindikatOren: menschenrechte verWeis/erklärung status
hr1 investitionsvereinbarungen mit Menschenrechtsklauseln
hr2 Zulieferer und auftragnehmer, die unter Menschenrechtsaspekten geprüft werden
hr3 Menschenrechtsschulungen –

hr4 Diskriminierungsfälle es wurden keine Fälle von Diskriminierung im
berichtszeitraum bekannt, gerichtsanhängig oder
führten zu strafzahlungen.

hr5 risiko der Verletzung der Versammlungsfreiheit
hr6 risiko von kinderarbeit
hr7 risiko von Zwangs- und Pflichtarbeit
hr8 sicherheitspersonal
hr9 Ureinwohner

nr. gesellschaFtliche leistungsindikatOren: gesellschaFt verWeis/erklärung status
sO1 bewertung der auswirkungen der geschäftstätigkeit auf das gemeinwesen
sO2 Untersuchung der korruptionsanfälligkeit
sO3 antikorruptionsschulungen
sO4 antikorruptionsmaßnahmen

sO5 Öffentlich vertretene Positionen Derzeit wird lobbying in keinem nennenswerten
ausmaß betrieben.

sO6 beiträge an politische Parteien
sO7 klagen Verstöße Wettbewerbsrecht
sO8 strafen wegen rechtsverstößen

nr. gesellschaFtliche leistungsindikatOren: PrOdukt verWeis/erklärung status
Pr1 Produktsicherheit
Pr2 Verstöße gegen gesundheitsbestimmungen durch Produkte
Pr3 Produktinformation über Nachhaltigkeitsaspekte
Pr4 Verstöße gegen Produktinformationsbestimmungen
Pr5 kundenzufriedenheit

Pr6 Programme zur befolgung von gesetzen und standards bezüglich Werbung und
sponsoring

Nur relevant in Zusammenhang mit unlauterem
Wettbewerb. es liegen keine Verstöße vor.

Pr7 Nichteinhaltung von werberechtlichen Vorschriften es liegen keine Verstöße vor.
Pr8 Verstöße gegen Datenschutzbestimmungen es sind keine Verstöße bekannt.

Pr9 bußgelder aufgrund von Verstößen gegen gesetzesvorschriften bezüglich der
Produktverwendung
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Prüfung zur erlangung einer begrenzten sicherheit zum vorliegenden
Nachhaltigkeitsbericht 2010/2011 der PalFiNger ag.

auftrag
Wir wurden von der PalFiNger ag zur Durchführung einer Prüfung 
zur erlangung einer begrenzten sicherheit bezüglich der aussagen 
und Daten des vorliegenden Nachhaltigkeitsberichts 2010/2011 
(nachfolgend „bericht“) beauftragt.

Wir führten den auftrag durch, um eine begrenzte Prüfsicherheit da-
rüber zu erlangen, inwieweit die informationen in allen wesentlichen
belangen eine verlässliche und ausreichende Darstellung der richtlinien, 
geschäftstätigkeit, ereignisse und leistungen im bereich Nachhaltigkeit 
im berichtszeitraum 2010/2011 geben.

Unsere Prüfungshandlungen wurden gesetzt, um eine begrenzte
Prüfsicherheit als grundlage für unsere beurteilung zu erlangen.
Der Umfang der Prüfungshandlungen zur einholung von Prüfungs-
nachweisen ist geringer als jene für hinreichende Prüfsicherheit (wie 
beispielsweise bei Jahresabschlussprüfungen), sodass ein geringerer 
grad an Prüfsicherheit gegeben ist.

Die „allgemeinen auftragsbedingungen für Wirtschaftstreuhand-
berufe“1 in der Fassung vom 21. Februar 2011, herausgegeben von 
der kammer der Wirtschaftstreuhänder, sind grundlage dieses auf-
trags. Unsere haftung ist gemäß kapitel 8 beschränkt. Demnach 
haftet der berufsberechtigte nur für vorsätzliche und grob fahrlässig 
verschuldete Verletzungen der übernommenen Verpflichtungen. im 
Falle grober Fahrlässigkeit beträgt die maximale haftungssumme ge-
genüber der PalFiNger ag und Dritten insgesamt eUr 726.730. 

einschränkungen des Prüfauftrages
•	Vorjahreszahlen	wurden	von	uns	grundsätzlich	keiner	prüferischen	

Durchsicht unterzogen, es sei denn, dies war für Plausibilitätsver- 
probungen erforderlich.

•	Die	im	Rahmen	der	Jahresabschlussprüfung	geprüften	finanziellen	
leistungsindikatoren wurden von uns keiner weiteren Prüfung zur 
erlangung einer begrenzten sicherheit unterzogen. Wir überprüften 
lediglich die gri-konforme Darstellung dieser Daten im bericht.

kriterien
Die informationen des berichts wurden auf basis der folgenden für 
das geschäftsjahr 2010/2011 maßgeblichen kriterien (nachfolgend 
„die kriterien“) erstellt:

•	G3.0	Kriterien	der	Global	Reporting	Initiative	(GRI)	Anwendungs- 
niveau a+2

Wir beurteilen den bericht anhand dieser kriterien und gehen davon 
aus, dass diese kriterien für die Durchführung unseres Prüfauftrags 
angemessen sind. 

verantwortung des managements
Das Management der PalFiNger ag ist für die erstellung des berichts 
und für die darin enthaltenen informationen, in Übereinstimmung
mit den oben genannten kriterien, verantwortlich. Diese Verantwort-
ung beinhaltet die entwicklung, implementierung und sicherstellung 
von internen kontrollen. Diese sind für die erstellung des berichts
maßgeblich, um wesentliche falsche angaben auszuschließen. Weiters
beinhaltet die Verantwortung die auswahl und anwendung geeigneter
standards sowie bewertungsmethoden und schätzungen, welche in 
anbetracht der Umstände angemessen sind.

unsere vorgehensweise
Unsere Verantwortung besteht darin, ein Urteil über die informationen
im bericht auf basis einer Prüfung zur erlangung einer begrenzten 
sicherheit abzugeben.

bestätigungsvermerk
ERNST	&	YOUNG	UNABHäNGIGER	BESTäTIGUNGSBERICHT

Wir haben unseren Prüfauftrag unter beachtung des „international 
Federation of accountants’ isae3000“standards3 sowie des von der 
„international Federation of accountants“ (iFac) herausgegebenen 
„code of ethics for Professional accountants“ – worin regelungen zu 
unserer Unabhängigkeit enthalten sind – geplant und durchgeführt. 
Wir haben alle erforderlichen Prüfungshandlungen durchgeführt, um 
eine ausreichende und geeignete basis für unser Urteil sicherzustellen. 
Wesentliche Prüfungshandlungen von uns waren:

•	Beurteilung	der	Angemessenheit	der	Kriterien	für	Zwecke	unseres	
auftrages;

•	Gesamtüberblick	zur	Unternehmenstätigkeit	sowie	zur	Aufbau-	und	
ablauforganisation des Unternehmens;

•	Überprüfung	des	Nachhaltigkeits-Managements	einschließlich	der	
reporting-systeme und -Prozesse, welche die erhebung der infor-
mationen für den bericht unterstützen;

•	Stichprobenweise	Überprüfung	der	Anwendung	der	Kriterien	zur	
berichterstattung von Nachhaltigkeitsinformationen;

•	Überprüfung	der	wesentlichen	Schätzungen	und	Berechnungen,	
welche für die erstellung des berichtes eingesetzt wurden; 

•	Überprüfung	einzelner,	relevanter	Informationen	auf	Plausibilität;

•	Identifizierung	inhärenter	Risiken,	welche	Einfluss	auf	die	Zuverläs-
sigkeit der informationen haben, und gegebenenfalls erhebungen, 
in welchem Umfang solche risiken durch interne kontrollen abge-
deckt sind;

•	Durchführung	analytischer	Prüfungshandlungen	auf	Unternehmens- 
ebene;

•	Durchführung	von	Interviews	mit	Unternehmensverantwortlichen	
der PalFiNger ag, um die implementierung der im bericht be-
schriebenen grundsätze und Maßnahmen zu verifizieren;

•	Begehung	des	Standortes	Lengau	einschließlich	Interviews	vor	Ort;

•	Beurteilung	des	zutreffenden	Gesamteindrucks	der	im	Bericht	dar-
gestellten informationen.

unsere beurteilung
auf grundlage unserer Prüfung zur erlangung einer begrenzten
Prüfsicherheit sind uns keine sachverhalte bekannt, die uns zu der 
annahme veranlassen, dass die informationen im bericht in allen
wesentlichen belangen nicht eine verlässliche und ausreichende Dar-
stellung der richtlinien, geschäftstätigkeit, ereignisse und leistun-
gen im bereich der Nachhaltigkeit während des berichtszeitraums 
2010/2011 in Übereinstimmung mit den g3.0 richtlinien der global 
reporting initiative, anwendungsniveau a+ sind.

anmerkung
Unsere Feststellungen und empfehlungen zur Verbesserung des be-
richtserstellungsprozesses werden in einem bericht an das Manage-
ment der PalFiNger ag dargelegt. 

Wien, 2. Mai 2012

erNst & YOUNg Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.h.

brigitte Frey e.h.  ppa. christine Jasch e.h.

1 http://www.kwt.or.at/de/PortalData/2/resources/downloads/downloadcenter/aab_2011_de.pdf
2 http://www.globalreporting.org/reportingFramework/g3Online/
3 international Federation of accountants’ international standard for assurance engagements Other than audits or reviews of historical Financial information (isae3000)
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datenanhang

daten zu steuern

ertragsteuern (exkl. steuerlatenzen, in TEUR) 2011 2010 2009 2008
belgien 0 0 0 0 
brasilien  1  497 – 52 1.200 
bulgarien 0 0 0 0 
china 0 0 0 0 
Deutschland  3.841  2.678  1.755  3.443 
Frankreich  846 0 0  16 
großbritannien 0 – 4 – 6  1 
indien 0 0 – –
italien  496  189  224  630 
kanada 0  3  39 – 480 
kroatien 0 0 0 0 
Niederlande  1.354  775 – –
Norwegen 0 – – –
Österrreich  3.552  1.208 – 334  14.076 
rumänien 0 – – –
russland  73 – – –
singapur  44  40 – 14  33 
slowakei  8  5  5  10 
slowenien 0 0 0 0 
Usa – 529  921  28  11 
Vietnam 0 – – –

gesamtsumme 9.686 6.312 1.643 18.940 

daten zu FinanzstrÖme an stakehOlder 

verteilung der Wertschöpfung (in EUR) 2011 2010 2009 2008
einnahmen (direkt erzeugter monetärer Wert) 848.954.217 654.952.784 507.729.397 797.132.215
Finanzströme an stakeholder

lieferanten (betriebskosten) 564.800.803 406.907.823 373.165.690 529.038.529
Personal (löhne und gehälter) 216.858.351 178.722.187 149.177.268 167.002.670
kapitalgeber (dividende inkl. zinsaufwand) 22.009.760 11.071.577 27.649.794 34.810.247 

Dividende an aktionäre (eigenkapital) 11.599.937 1.085.000 17.288.060 28.231.000
Zinsaufwand (Fremdkapital) 10.409.822 9.986.577 10.361.734 6.579.247

Öffentliche stellen (abzüglich subventionen) 11.639.541 7.566.653 1.104.191 22.172.291 
ertragsunabhängige steuern 3.229.369 2.242.469 254.513 4.647.534 
steueraufwand (einkommensteuer) 9.686.278 6.312.094 1.642.688 18.938.182 
subventionen – 1.276.106 – 987.910 – 793.010 – 1.413.425 

spenden und sponsoring 406.807 340.301 390.228 614.935 

daten zur beschäFtigungsentWicklung 

alle Mitarbeiterzahlen beziehen sich jeweils auf den stichtag 31. Dezember. 
Direkt produktive Mitarbeiter sind direkt mit der erstellung von Produkten

betraut, indirekt produktive Mitarbeiter arbeiten in unterstützenden Pro-
zessen wie z. b. Verwaltung.

einnahmen (direkt erzeugter monetärer Wert) beinhalten Umsatz,
erträge aus sonstigen leistungen, erträge aus anlagenverkauf, erträge
aus Mieten, Zinserträge (kreditinstitute), Zinserträge (Finanzierungs-
leasing). betriebskosten beinhalten Materialaufwand und bezogene
leistungen, sonstigen betrieblichen aufwand (ohne ertragsunab-
hängige steuern), Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen
im Vorjahr. Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen aus 
dem aktuellen Jahr werden abgezogen.

Personalkosten beinhalten löhne und gehälter zuzüglich abfertigun-
gen, altersvorsorge sowie gesetzlichen und sonstigen sozialaufwand.
Zahlungen an kapitalgeber beinhalten Dividenden an kapitalgeber,

Zinsaufwand (kreditinstitute), Zinsaufwand (Finanzierungsleasing). kosten
für eigen- und Fremdkapitalgeber werden im vorliegenden bericht ge-
trennt ausgewiesen. Zahlungen an öffentliche stellen beinhalten steuer-
aufwand (einkommensteuer) und ertragsunabhängige steuern (grund-
steuer etc). spenden sind freiwillig erbrachte soziale leistungen an die
gesellschaft in monetärer Form oder in Form von sachspenden. sponso-
ring betrifft finanzielle Unterstützung von sport, kultur, Organisationen 
für das öffentliche gemeinwohl (Feuerwehr, Polizei, bundesheer) und ist 
mit einem kommunikativen Nutzen für PalFiNger verbunden. sponsor-
ing beinhaltet keine Werbeaufwendungen (repräsentationsmaterial 
catering etc.).

mitarbeiter im konzern nach headcounts 2011 2010 2009 2008
anzahl der mitarbeiter im Jahresdurchschnitt (laut geschäftsbericht) 5.600 4.671 4.517 4.664
anzahl der mitarbeiter zum 31.12. 6.043 5.045 4.370 4.982
berechnungsbasis für mitarbeiterkennzahlen im nachhaltigkeitsbericht (per 31.12.) 5.856 4.852 4.366 4.468 

Davon beschäftigte Mitarbeiter bei PalFiNger 5.601 4.671 4.355 4.382
leasing-Mitarbeiter 255 181 11 86
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beschäftigungsentwicklung nach regionen (inkl. leasing-Mitarbeiter) 2011 2010 2009 2008
Westeuropa 2.673 2.395 2.274 2.249

stammbelegschaft 2.288 2.216 2.158 2.220
Mitarbeiter neuer standorte 263 107 107 0
leasing-Mitarbeiter 122 72 9 29

Osteuropa 1.564 1.283 1.099 1.517
stammbelegschaft 1.363 1.195 1.096 1.461
Mitarbeiter neuer standorte 106 3 3 0
leasing-Mitarbeiter 95 85 0 56

nordamerika 994 632 532 182
stammbelegschaft 181 166 162 181
Mitarbeiter neuer standorte 781 448 369 0
leasing-Mitarbeiter 32 18 1 1

südamerika 409 438 417 478
stammbelegschaft 409 438 417 478
Mitarbeiter neuer standorte 0 0 0 0
leasing-Mitarbeiter 0 0 0 0

asien 216 104 44 42
stammbelegschaft 70 62 43 42
Mitarbeiter neuer standorte 140 36 0 0
leasing-Mitarbeiter 6 6 1 0

Fluktuation (inkl. aller abgänge) 2011 2010 2009 2008
ag – kasern (at) 24 27 7 5
PeU – kasern (at) 31 34 101 56
Psb – lengau, köstendorf (at) 15 11 23 24
elsbethen (De) 9 6 10 11
ainring (De) 31 0 32 7
löbau (De) 6 12 30 44
ebersbach (De) – – 8 0
seifhennersdorf (De) 4 1 10 0
krefeld (De) 7 6 23 0
ganderkesee (De) 11 21 15 11
caussade (Fr) 32 27 28 33
silly en gouffern (Fr) 0 0 1 0
erembodegem (be) 0 0 0 0
barneveld (Ned-Deck Marine bV) (Nl) 2 – – – 
barneveld (Fast rsQ bV) (Nl) 0 – – – 
Welwyn garden city (gb) 20 12 26 52
cadelbosco (it) 0 1 0 0

Marburg (Proizvodnja doo) (si) 33 13 98 98
Marburg (Marine doo) (si) 1 – – – 
cluj-Napoca (rO) 0 – – – 
Delnice (hr) 5 1 18 14
bratislava (sk) 0 0 0 0
cherven brjag (bg) 37 17 135 111
tenevo (bg) 27 18 97 91

Niagara Falls (ca) 26 12 7 25
tiffin (Us) 2 3 8 14
council bluffs (Us) 107 48 39 0
birmingham, Palfleet (Us) 3 2 0 0
atlanta, Palfleet (Us) 4 2 0 0
charlotte, Palfleet (Us) 5 3 0 0
Dallas, Palfleet (Us) 1 2 0 0
Fort lauderdale, Palfleet (Us) 13 1 0 0
indianapolis, Palfleet (Us) 3 2 0 0
louisville, Palfleet (Us) 5 2 0 0
council bluffs, Palfleet (Us) 6 7 0 0
Nashville, Palfleet (Us) 5 2 0 0
tiffin, Palfleet (Us) 4 4 – –
trenton (Us) 6 4 – –
Oklahoma city (Us) 30 – – –
cerritos (Us) 1 8 8 0
caxias do sul (br) 120 123 153 119
singapur (sg) 3 3 3 0
singapur (Marine Pte. ltd.) (sg) 0 – – – 
shenzhen (cN) 14 9 8 0
chennai (iN) 9 4 – –
hung Yen (VN) 0 – – –

Der Definition von gri folgend, sind in oben angeführter tabelle alle abgänge inkludiert (kündigung, entlassung, Pensionierung etc.).

arbeitsverhältnis der mitarbeiter 2011 2010 2009 2008
anzahl der Mitarbeiter mit Festanstellung 5.054 4.318 4.251 4.207
anzahl der Mitarbeiter mit befristetem arbeitsverhältnis bzw. Zeitarbeitsvertrag 442 102 58 57
anzahl der teilzeit-Mitarbeiter 207 158 109 130
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daten zur WirtschaFtlichen sicherheit der mitarbeiter

gesamtausgaben für löhne und gehälter (in TEUR) 2011 2010 2009 2008
belgien 88 92 79 88
brasilien 12.286 11.711 8.698 10.155
bulgarien 7.250 5.834 5.294 7.522
china 751 557 350 298
Deutschland 36.562 32.748 31.353 26.343
Frankreich 13.799 13.220 13.654 15.389
großbritannien 5.629 4.684 4.361 6.950
indien 686 292 40 0
italien 3.447 3.008 2.554 3.075
kanada 3.275 2.941 2.179 3.101
kroatien 1.217 567 486 684
Niederlande 2.470 1.103 – –
Norwegen 77 – – –
Österrreich 79.522 65.073 55.685 75.660
rumänien 1 1 – –
russland 2.218 – – –
singapur 1.130 668 575 487
slowakei 63 56 56 50
slowenien 12.118 8.417 7.574 10.648
Usa 33.930 27.603 16.239 6.554
Vietnam 339 147 – –

gesamtsumme  216.858  178.722 149.177 167.003

daten zu aus- und Weiterbildung 

aus- und Weiterbildungsstunden pro mitarbeiter 2011 2010 2009 2008
ag – kasern (at) 19,3 15,5 9,0 9,2
PeU – kasern (at) 16,0 11,7 19,8 8,9
Psb – lengau, köstendorf (at) 10,1 4,9 13,1 9,6
elsbethen (De) 8,2 0,3 0 0
ainring (De) 0,6 – 16,1 24,0
löbau (De) 0 0,4 0 1,0
ebersbach (De) – – 0 0
seifhennersdorf (De) 17,9 0 0 0
krefeld (De) 1,1 0 1,0 0
ganderkesee (De) – 12,1 5,9 7,9
caussade (Fr) 4,9 3,1 12,3 –
silly en gouffern (Fr)  –  – 0 0
erembodegem (be) –  – 0 0
barneveld (Ned-Deck Marine bV) (Nl)  – – – – 
barneveld (Fast rsQ bV) (Nl)  – – – – 
Welwyn garden city (gb)  –  – 12,7 12,7
cadelbosco (it) 1,9 6,4 0 0

Marburg (Proizvodnja doo) (si) 10,1 4,18 26,1 14,7
Marburg (Marine doo) (si) – – – – 
cluj-Napoca (rO) – – – – 
Delnice (hr) 78,6 20,8 83,0 41,3
bratislava (sk) – – 0 0
cherven brjag (bg) 7,3  – 0,7 7,4
tenevo (bg) 3,3 8,4 62,0 11,4

Niagara Falls (ca) 7,1 27,6 13,7 17,4
tiffin (Us) 0 2,1 14,1 10,2
council bluffs (Us) – – 0 0
birmingham, Palfleet (Us) 3,1 4,0 4,2 0
atlanta, Palfleet (Us) 7,5 16,6 8,3 0
charlotte, Palfleet (Us) 11,8 10,8 25,0 0
Dallas, Palfleet (Us) 4,5 8,3 4,0 0
Fort lauderdale, Palfleet (Us) 0 8,2 13,6 0
indianapolis, Palfleet (Us) 6,4 8,4 5,5 0
louisville, Palfleet (Us) 0,3 0 12,0 0
council bluffs, Palfleet (Us) 0,4 0 0 0
Nashville, Palfleet (Us) 3,5 0 0 0
tiffin, Palfleet (Us) 0,4 0,6 – –
trenton (Us) – – – –
Oklahoma city (Us) 6,6 – – –
cerritos (Us) – – 6,1 0
caxias do sul (br) 21,0 3,8 5,8 0
singapur (sg)  –  – 16,3 0
singapur (Marine Pte. ltd.) (sg) 53,5 0 0 0
shenzhen (cN) 12,9 8,6 1,4 0
chennai (iN) 0 1,6 0 0
hung Yen (VN) 0 – – –

daten zu chancengleichheit 

vielfalt – anzahl der beschäftigten nach alter 2011 2010 2009 2008
< 30 Jahre 1.259 924 904 1.011
30–50 Jahre 3.203 2.739 2.558 2.604
> 50 Jahre 1.186 1.004 876 812
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vielfalt – altersanteil (in %) 2011 2010 2009 2008
< 30 Jahre 22,3 % 19,8 % 20,8 % 22,8 %
30–50 Jahre 56,7 % 58,7 % 59,0 % 58,8 %
> 50 Jahre 21,0 % 21,5 % 20,2 % 18,3 %

vielfalt – alterskategorie mitarbeiter 2011 < 30 Jahre 30–50 Jahre > 50 Jahre
ag – kasern (at) 58 174 39
PeU – kasern (at) 241 465 103
Psb – lengau, köstendorf (at) 12 26 0
elsbethen (De) 31 34 1
ainring (De) 63 139 54
löbau (De) 29 88 69
ebersbach (De) – – –
seifhennersdorf (De) 9 34 17
krefeld (De) 16 71 27
ganderkesee (De) 37 126 46
caussade (Fr) 15 170 80
silly en gouffern (Fr) 1 9 5
erembodegem (be) 0 2 0
barneveld (Ned-Deck Marine bV) (Nl) 29 20 9
barneveld (Fast rsQ bV) (Nl) 23 6 0
Welwyn garden city (gb) 15 60 82
cadelbosco (it) 11 43 14

Marburg (Proizvodnja doo) (si) 71 327 40
Marburg (Marine doo) (si) 21 38 9
cluj-Napoca (rO) 0 1 0
Delnice (hr) 21 51 6
bratislava (sk) 1 2 0
cherven brjag (bg) 52 222 123
tenevo (bg) 89 279 115

Niagara Falls (ca) 9 32 26
tiffin (Us) 3 12 7
council bluffs (Us) 57 175 94
birmingham, Palfleet (Us) 3 17 14
atlanta, Palfleet (Us) 2 4 9
charlotte, Palfleet (Us) 1 8 5
Dallas, Palfleet (Us) 2 12 1
Fort lauderdale, Palfleet (Us) 0 1 1
indianapolis, Palfleet (Us) 0 13 7
louisville, Palfleet (Us) 3 18 7
council bluffs, Palfleet (Us) 3 13 1
Nashville, Palfleet (Us) 2 8 6
tiffin, Palfleet (Us) 3 19 17
trenton (Us) 7 26 20
Oklahoma city (Us) 65 104 72
cerritos (Us) 4 36 13
caxias do sul (br) 154 214 41
singapur (sg) 1 9 2
singapur (Marine Pte. ltd.) (sg) 1 1 2
shenzhen (cN) 28 30 0
chennai (iN) 18 47 2
hung Yen (VN) 48 17 0

vielfalt – gender – Frauen 2011 2010 2009 2008
ag – kasern (at) 77 54 6 9
PeU – kasern (at) 46 45 47 50
Psb – lengau, köstendorf (at) 7 15 42 54
elsbethen (De) 3 3 3 5
ainring (De) 62 35 37 39
löbau (De) 22 26 17 21
ebersbach (De) – – 6 –
seifhennersdorf (De) 4 4 5 –
krefeld (De) 12 11 12 –
ganderkesee (De) 24 29 24 27
caussade (Fr) 25 25 27 31
silly en gouffern (Fr) 2 2 2 2
erembodegem (be) 1 1 1 1
barneveld (Ned-Deck Marine bV) (Nl) 7 – – – 
barneveld (Fast rsQ bV) (Nl) 2 – – – 
Welwyn garden city (gb) 15 15 14 16
cadelbosco (it) 6 6 6 7

Marburg (Proizvodnja doo) (si) 20 17 15 21
Marburg (Marine doo) (si) 13 – – – 
cluj-Napoca (rO) 0 – – – 
Delnice (hr) 7 3 3 3
bratislava (sk) 1 1 1 1
cherven brjag (bg) 47 41 35 51
tenevo (bg) 57 54 47 56

Niagara Falls (ca) 14 12 13 13
tiffin (Us) 0 1 1 3
council bluffs (Us) 19 20 21 –
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vielfalt – gender – Frauen 2011 2010 2009 2008
birmingham, Palfleet (Us) 5 1 0 –
atlanta, Palfleet (Us) 2 2 2 –
charlotte, Palfleet (Us) 1 2 1 –
Dallas, Palfleet (Us) 0 0 0 –
Fort lauderdale, Palfleet (Us) 0 2 1 –
indianapolis, Palfleet (Us) 1 1 1 –
louisville, Palfleet (Us) 2 2 2 –
council bluffs, Palfleet (Us) 3 1 2 –
Nashville, Palfleet (Us) 0 0 0 –
tiffin, Palfleet (Us) 3 5 – –
trenton (Us) 2 2 – –
Oklahoma city (Us) 19 – – –
cerritos (Us) 10 10 9 8
caxias do sul (br) 48 49 38 40
singapur (sg) 4 4 4 3
singapur (Marine Pte. ltd.) (sg) 0 – – –
shenzhen (cN) 9 8 7 7
chennai (iN) 5 1 – –
hung Yen (VN) 11 – – –

daten zu klimaschutz 

gesamtenergieverbrauch nach Primärenergieträgern 2011 2010 2009 2008
Dieselverbrauch (in liter) 1.103.468 974.245 773.016 831.916 
benzinverbrauch (in liter) 371.993 288.358 263.304 170.581
erdgas (in m³) 4.979.062 5.064.228 4.646.162 3.868.304
lPg (in liter) 106.574 123.335 81.557 100.057
heizöl (in liter) 162.939 198.421 199.568 471.366
butan (in kg) 55.651 67.863 75.372 62.372
Propan (in kg) 495.273 449.828 426.957 400.731

geringfügige änderungen 2008 und 2009 ergeben sich durch eine erweiterung der Datenbasis. 

gesamtenergieverbrauch (in kWh) 2011 2010 2009 2008
strom 53.692.741 45.856.737 39.065.812 42.926.598 
Diesel 10.828.041 9.560.015 7.585.409 8.163.373 
benzin 3.300.058 2.558.105 2.335.848 1.513.272 
erdgas 49.989.782 50.844.850 46.647.468 38.837.775 
lPg (Flüssiggas) 735.492 851.160 562.843 690.516 
heizöl 1.637.537 1.994.131 2.005.658 4.737.228 
butan 707.876 863.217 958.732 793.365 
Propan 6.339.494 5.757.793 5.465.045 5.129.350 

summe 127.231.020 118.286.008 104.626.815 102.791.478 

direkte und indirekte cO2-emissionen nach standorten (in t) strom kraftstoff Wärme

kasern (at)

2011 326 439 350 
2010 343 397 345
2009 372 36 469
2008 401 39 388

lengau (at)

2011 3.552 237 3.151
2010 3.272 236 3.150
2009 2.742 134 2.731
2008 3.631 274 3.351

köstendorf (at)

2011 425 87 754
2010 462 86 808
2009 413 54 683
2008 494 85 815

elsbethen (De)

2011 128 60 61 
2010 138 50 41
2009 63 7 39
2008 119 19 49

ainring (De)

2011 335 947 453 
2010 209 785 251
2009 181 802 185
2008 200 634 222

löbau (De)

2011 917 65 911 
2010 833 94 906
2009 763 43 766
2008 735 75 1.482

ebersbach (De)

2011 37 – 84 
2010 37 – 85
2009 128 38 192
2008 – – –

seifhennersdorf (De)

2011 214 19 182
2010 184 21 189
2009 157 12 146
2008 – – –

krefeld (De)

2011 229 19 276 
2010 208 17 175
2009 306 – 134
2008 – – –
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direkte und indirekte cO2-emissionen nach standorten (in t) strom kraftstoff Wärme

ganderkesee (De)

2011 983 54 1.185 
2010 901 54 1.322
2009 806 38 1.006
2008 927 61 991

caussade (De)

2011 179 45 1.150
2010 162 69 1.461
2009 161 70 1.584
2008 197 68 1.512

silly en gouffern (Fr)

2011 5 106 17
2010 6 104 21
2009 7 110 16
2008 7 117 20

erembodegem (be)

2011 2 8 0 
2010 2 5 0
2009 2 8 2
2008 3 6 5

barneveld (Ned-Deck Marine bV) (Nl)

2011 61 68 51
2010 – – –
2009 – – –
2008 – – –

barneveld (Fast rsQ bV) (Nl)

2011 0 0 0
2010 – – –
2009 – – –
2008 – – –

Welwyn garden city (gb)

2011 515 193 378
2010 495 177 432
2009 477 188 390
2008 589 252 461

cadelbosco (it)

2011 375 42 264
2010 395 44 293
2009 344 40 290
2008 550 52 410

Marburg (Proizvodnja doo) (si)

2011 3.489 75 2.721 
2010 2.980 88 2.595
2009 2.464 56 2.095
2008 3.448 112 2.700

Marburg (Marine doo) (si)

2011 347 44 0 
2010 – – –
2009 – – –
2008 – – –

cluj-Napoca (rO)

2011 0 0 0 
2010 – – –
2009 – – –
2008 – – –

Delnice (hr)

2011 280 5 105 
2010 155 2 105
2009 138 3 74
2008 162 11 52

bratislava (sk)

2011 0 17 0 
2010 0 15 0
2009 1 17 0
2008 1 19 0

cherven brjag (bg)

2011 2.765 101 783 
2010 2.200 77 681
2009 1.791 91 639
2008 3.130 140 607

tenevo (bg)

2011 4.492 77 577
2010 3.922 83 704
2009 3.009 83 782
2008 4.716 119 647

Niagara Falls (ca)

2011 185 1 165 
2010 178 1 165
2009 167 3 193
2008 77 3 87

tiffin (Us)

2011 376 291 193 
2010 378 261 172
2009 341 341 214
2008 377 427 226

council bluffs (Us)

2011 4.719 36 2.657 
2010 3.832 9 2.765
2009 3.392 – 2.811
2008 – – –

birmingham, Palfleet (Us)

2011 198 110 1 
2010 183 111 1
2009 289 86 1
2008 – – –

atlanta, Palfleet (Us)

2011 112 76 1 
2010 98 62 2
2009 94 61 2
2008 – – –
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direkte und indirekte cO2-emissionen nach standorten (in t) strom kraftstoff Wärme

charlotte, Palfleet (Us)

2011 348 81 2 
2010 350 55 2
2009 113 52 2
2008 – – –

Dallas, Palfleet (Us)

2011 110 49 0 
2010 82 37 1
2009 155 48 1
2008 – – –

Fort lauderdale, Palfleet (Us)

2011 89 1 0 
2010 83 38 0
2009 95 50 0
2008 – – –

indianapolis, Palfleet (Us)

2011 134 40 1
2010 140 19 1
2009 132 29 1
2008 – – –

louisville, Palfleet (Us)

2011 139 42 1 
2010 136 25 2
2009 149 37 2
2008 – – –

council bluffs, Palfleet (Us)

2011 114 197 1
2010 131 76 2
2009 124 75 2
2008 – – –

Nashville, Palfleet (Us)

2011 117 103 1 
2010 144 27 1
2009 139 34 1
2008 – – –

tiffin, Palfleet (Us)

2011 0 0 0 
2010 0 0 0
2009 – – –
2008 – – –

trenton (Us)

2011 416 43 6
2010 389 24 5
2009 – – –
2008 – – –

Oklahoma city (Us)

2011 935 0 25
2010 – – –
2009 – – –
2008 – – –

cerritos (Us)

2011 97 275 0 
2010 97 198 0
2009 95 154 0
2008 123 224 0

caxias do sul (br)

2011 649 397 111
2010 654 494 224
2009 556 358 140
2008 593 316 131

singapur (sg)

2011 30 0 0 
2010 35 0 0
2009 30 0 0
2008 27 0 0

singapur (Marine Pte. ltd.) (sg)

2011 0 0 0 
2010 0 0 0
2009 – – –
2008 – – –

shenzhen (cN)

2011 155 49 0 
2010 111 28 0
2009 78 21 0
2008 64 35 0

chennai (iN)

2011 50 7 0 
2010 28 11 0
2009 – – –
2008 – – –

hung Yen (VN)

2011 8 23 0 
2010 – – –
2009 – – –
2008 – – –

bei der berechnung der cO2-emissionen wurden für die Jahre 2008 und 2009 aktualisierte emissionsfaktoren verwendet. Diese spiegeln Veränderungen des strommix in den einzelnen ländern wider.

transporte zwischen PalFinger Werken (in tkm) 2011 2010 2009 2008
lkw-transporte 57.692.153 54.777.685 40.274.622 61.050.878 
bahn-transporte 15.491.111 8.375.901 554.332 4.015.468 
seefracht 48.478.292 39.893.340 24.508.394 18.038.731 
luftfracht 1.436.255 1.325.479 537.165 341.162 
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daten zur ressOurcenschOnung

abfälle (in t) 2011 2010 2009 2008
schrott/altmetall 14.284 12.035 9.108 16.184
gefährliche abfälle 2.104 1.795 1.585 1.690
Nicht gefährliche abfälle 2.129 1.886 2.440 1.984

Wasserverbrauch pro standort (in m3) 2011 2010 2009 2008
kasern (at) 1.742 1.584 1.496 1.966
lengau (at) 10.449 10.808 8.913 9.506
köstendorf (at) 1.505 1.381 1.740 2.803
elsbethen (De) 488 341 346 484
ainring (De) 1.541 797 909 742
löbau (De) 2.200 2.186 2.086 2.994
ebersbach (De) 92 130 439 0
seifhennersdorf (De) 759 916 761 0
krefeld (De) 1.348 1.876 849 0
ganderkesee (De) 2.453 2.574 1.793 2.503
caussade (Fr) 3.327 3.317 2.879 4.482
silly en gouffern (Fr) 0 0 0 0
erembodegem (be) 0 0 0 0
barneveld (Ned-Deck Marine bV) (Nl) 0 – – –
barneveld (Fast rsQ bV) (Nl) 0 – – –
Welwyn garden city (gb) 8.899 7.991 9.798 8.912
cadelbosco (it) 1.301 1.296 1.231 1.035

Marburg (Proizvodnja doo) (si) 6.903 6.841 6.274 9.067
Marburg (Marine doo) (si) – – – –
cluj-Napoca (rO) – – – –
Delnice (hr) 730 318 473 852
bratislava (sk) 0 0 0 0
cherven brjag (bg) 8.446 9.321 16.609 21.357
tenevo (bg) 12.881 14.565 17.043 16.651

Niagara Falls (ca) 682 503 541 1.068
tiffin (Us) 2.400 2.500 2.300 4.640
council bluffs (Us) 9.922 11.907 14.076 –
birmingham, Palfleet (Us) 462 382 303 –
atlanta, Palfleet (Us) 193 184 204 –
charlotte, Palfleet (Us) 793 807 897 –
Dallas, Palfleet (Us) 193 193 202 –
Fort lauderdale, Palfleet (Us) 55 75 61 –
indianapolis, Palfleet (Us) 306 174 193 –
louisville, Palfleet (Us) 34 42 53 –
council bluffs, Palfleet (Us) 238 143 159 –
Nashville, Palfleet (Us) 203 170 144 –
tiffin, Palfleet (Us) – – – –
trenton (Us) 0 0 – –
Oklahoma city (Us) 1.575 – – –
cerritos (Us) 9 8 8 6
caxias do sul (br) 6.732 5.130 5.275 5.494
singapur (sg) 240 240 250 245
singapur (Marine Pte. ltd.) (sg) 0 – – –
shenzhen (cN) 960 516 1.143 1.860
chennai (iN) 800 250 – –
hung Yen (VN) 0 – – –
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personenbezogene Begriffe wie „Mitarbeiter“ oder „arbeitnehmer“ werden aus gründen der lesbarkeit geschlechtsneutral verwendet. 
durch die kaufmännische Rundung von Einzelpositionen und prozentangaben in diesem Bericht kann es zu geringfügigen Rechen-
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standOrte der PalFinger gruPPe

diE gEsEllsChaFTEn dER palFingER gRUppE,
geschäFtsbericht 2011, buch 8

Frankreich
a.c.i. sarl
 avenue Descartes, 33370 artigues près bordeaux
guima France s.a.s.
 29a, avenue des tourondes, 82300 caussade
guima Palfinger s.a.s.
 29a, avenue des tourondes, 82300 caussade
Jcb Poids lourds s.a.s.
 Zi de l’alouette – bP 12, 62801 lievin
mbb inter s.a.s.
 rue de l’eglise, 61310 silly en gouffern
mesle equipement s.a.s.
 Za de la longueraie, 56140 saint abraham
nord benne sarl
 avenue kuhlmann – bP 106, 59373 loos cedex
Palfinger France s.a.
 Za les basseaux – bP 73, 26802 Étoile sur rhône cedex
Palfinger service s.a.s.
 avenue condorcet, 91240 saint Michel/Orge
Parthemat s.a.s.
 avenue kuhlmann – bP 106, 59373 loos cedex
sand sarl
 Zac des Deux Vallées, 10 avenue des Mineurs, 54910 Valleroy

grOssbritannien
ratcliff Palfinger ltd.
 bessemer road, Welwyn garden city, herts al7 1et

indien
Palfinger cranes india Pvt. ltd.
  37, Varadarajapuram, Nazarathpet, Poonamallee,  
chennai – 600 123

usa
composite Works, llc
 341 NW 122nd street, Oklahoma city, Ok 73114, Oklahoma
equipment technology, llc
 341 NW 122nd street, Oklahoma city, Ok 73114, Oklahoma
interlift, inc.
 15939 Piuma avenue, cerritos, ca 90703, kalifornien
Omaha standard, inc.
 3501 south 11th street, council bluffs, ia 51501, iowa
 572 Whitehead road, suite 301, trenton, NJ 08619, New Jersey
Palfinger usa, inc.
 4151 West state route 18, tiffin, Oh 44883, Ohio
Palfleet truck equipment, co.
 2490 Pinson Valley Parkway, birmingham, al 35217, alabama
  5178 Old Dixie highway, Forest Park, atlanta, ga 30297, georgia
 4101 trailer Drive, charlotte, Nc 28269, North carolina
 3030 irving boulevard, Dallas, tX 75247, texas
 6700 Powerline road, Fort lauderdale, Fl 75247, Florida
 2770 bluff road, indianapolis, iN 46225, indiana
 5620 Fern Valley road, louisville, kY 40228, kentucky
 2109 south 35th street, council bluffs, ia 51501, iowa
 1801 lebanon Pike, Nashville, tN 37210, tennessee
 4151 West state route 18, tiffin, Oh 44883, Ohio

vietnam
ned-deck marine vietnam co. ltd.
 7 Phan huy chu, hoan kiem, hanoi
 road D2, area D, iZ Pho Noi a, hung Yen

PALFINGER Standorte
Headquarter
Händler

Stand per 31. Dezember 2011

Österreich
PalFinger ag
 Franz-Wolfram-scherer-straße 24, 5020 salzburg
Palfinger area units gmbh
 Franz-Wolfram-scherer-straße 24, 5020 salzburg
Palfinger north america gmbh
 Franz-Wolfram-scherer-straße 24, 5020 salzburg
Palfinger south america gmbh
 Franz-Wolfram-scherer-straße 24, 5020 salzburg
Palfinger european units gmbh
 Franz-Wolfram-scherer-straße 24, 5020 salzburg
ePsilOn kran gmbh
 christophorusstraße 30, 5061 elsbethen/glasenbach
 Franz-Wolfram-scherer-straße 24, 5020 salzburg
Palfinger russland gmbh
 Franz-Wolfram-scherer-straße 24, 5020 salzburg
Palfinger cis gmbh
 Franz-Wolfram-scherer-straße 24, 5020 salzburg
Palfinger europe gmbh
 Franz-Wolfram-scherer-straße 24, 5020 salzburg
 Moosmühlstraße 1, 5203 köstendorf
 kapellenstraße 18, 5211 Friedburg
Palfinger marine- und beteiligungs-gmbh
 Franz-Wolfram-scherer-straße 24, 5020 salzburg
 Moosmühlstraße 1, 5203 köstendorf
 Vogelweiderstraße 40a, 5020 salzburg
stePa Farmkran gesellschaft m.b.h.
 christophorusstraße 28, 5061 elsbethen/glasenbach

argentinien
Palfinger argentina s.a.
 av. corrientes 327, 3° Piso, buenos aires

belgien
mbb interlift n.v.
 industrielaan 4, 3e industriezone, 9320 erembodegem

brasilien
madal Palfinger s.a.
 rua Flavio Francisco bellini 350, ceP 95098 – 170, 
caxias do sul
 estrada do embu, 485 – Jardim são Vicente, 
ceP 06713 – 100, cotia

bulgarien
Palfinger Produktionstechnik bulgaria eOOd
 5980 cherven brijag
 8672 tenevo

china
Palfinger (shenzhen) ltd.
  block 5, Northern Yongfa technological Park, District b,  
chuandong industrial Park, Dao Yan chuan chaoyang road, 
song gang street, bao an District, shenzhen

deutschland
mbb Palfinger gmbh
 Fockestraße 53, 27777 ganderkesee-hoykenkamp
Palfinger gmbh
 Feldkirchener Feld 1, 83404 ainring
 rauheckstraße 4, 74232 abstatt
 industriestraße 4, 89188 Merklingen
 Düsseldorfer straße 100, 47809 krefeld
 Johann-andreas-schubert-straße 6, 02730 ebersbach
 brachwitzer straße 20, 06118 halle/saale
 Färberstraße 2, 85276 Pfaffenhofen a. d. ilm
 bullerdeich 59, 20537 hamburg
Palfinger Platforms gmbh
 Düsseldorfer straße 100, 47809 krefeld
 äußere bautzner straße 47, 02708 löbau
 halbendorfer straße 4, 02782 seifhennersdorf
 Johann-andreas-schubert-straße 6, 02730 ebersbach

italien
Palfinger gru idrauliche s.r.l.
 Via Dante aleghieri 50, 42023 cadelbosco di sopra

kanada
Palfinger, inc.
 7942 Dorchester road, Niagara Falls, Ontario l2e 6V6

krOatien
Palfinger Proizvodna tehnologija  
hrvatska d.o.o.
  cesta 1, 51300 Delnice
 ind. Zona r-27, 51223 skrljevo

niederlande
Fast rsQ b.v.
 ambachtsweg 10, 3771 Mg barneveld
ned-deck marine b.v.
 ambachtsweg 10, 3771 Mg barneveld

nOrWegen
Palfinger marine services as
 skålegato 50, box 134, 5486 rosendal

rumänien
ndm romania s.r.l.
 str Unirii Nr. 1, ap. 27j, cluj-Napoca
nimet srl
 137121, lazuri, comisani

russland
PalFinger ag (repräsentanz)
  Ulitza Marata, 47–49, litera a, büro 501, 191002, st. Petersburg
Palfinger crane rus llc
 Parkovaya Ulitza, 7, 196084, st. Petersburg
inman zaO
  2 Pervootkryvateley baschkirskoy Nefti, 453210, ischimbai,  
respublika bashkortostan

singaPur
Palfinger asia Pacific Pte. ltd.
 16 tuas avenue 6, singapore 639303
Palfinger marine Pte. ltd.
 79 Joo koon circle, singapore 629107

slOWakei 
mbb hubfix s.r.o.
 tovarenska 14, 81571 bratislava

slOWenien
Palfinger marine d.o.o., maribor
 Špelina Ulica 22, 2000 Maribor
Palfinger Proizvodnja d.o.o.
 Jaskova 18, 2001 Maribor

die Welt vOn PalFinger



WWW.PalFinger.ag

PalFinger ag
Franz-WOlFram-scherer-strasse 24 
5020 salzburg
Österreich


	Nachhaltigkeitsbericht 2010/11
	PALFINGER auf einen Blick
	Kennzahlen der PALFINGER Gruppe
	Vorwort des Vorstandsvorsitzenden
	Mission Statement
	PALFINGER auf einen Blick
	Strategie
	Corporate Governance

	Faire Wirtschaft
	Einkauf
	Unternehmensethik und Korruptionsprävention
	Spenden und Sponsoring
	Steuern und Subventionen
	Finanzströme an Stakeholder

	Verantwortungsbewusster Arbeitgeber
	Beschäftigungsentwicklung
	Wirtschaftliche Sicherheit der Mitarbeiter
	Gesundheit und Sicherheit
	Aus- und Weiterbildung
	Chancengleichheit
	Kommunikation mit unseren Mitarbeitern

	Ökoeffiziente Produktion
	Klimaschutz und Corporate Carbon Footprint
	Ressourcenschonung
	Allgemeines Management von Umweltaspekten

	Nachhaltige Produkte
	Sicherheit der Nutzer
	Umweltgerecht gestaltete Produkte
	Ökologische und soziale Aspekte beim Einsatz unserer Produkte

	Nachhaltigkeitsmanagement
	Wesentliche Unternehmensprozesse
	Managementsysteme
	Management von Stakeholderbeziehungen
	Nachhaltigkeitsprozess und -struktur
	Nachhaltigkeitsprogramm

	Anhang
	Index zur Global Reporting Initiative
	Bestätigungsvermerk
	Datenanhang

	Impressum
	Stichwortverzeichnis
	Die Welt von PALFINGER
	Standorte der PALFINGER Gruppe



	100 Wasserlack: Off
	erledigt: Off
	in bearbeitung: Off
	gestrichen: Off
	undefined_27: Off
	undefined_28: Off
	undefined_29: Off
	nicht relevant: Off
	Schaltfläche6: 


